u 


„tel „Slendover“ von 
"umzingelt, die Gäfte hatten indeß redht- 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine— 


Taͤgliche Auflage 


SS.OOO. 


1 Gent, 


Celegraphifche Depefchen. 


(Geltefert von der „United Prep",) 


Der volhe Hahn. 
Berbeerende Freuersbrunft in der Flinten- 
ſtadt. 


Springfield, Maſſ., 22. Nov. Heute 
früh, kurz nach Mitternacht, brach das 
ſchlimmſte Feuer, das ſeit Jahren in 
unſerer Stadt vorgekommen iſt, in dem 
Deafer & Didinfon’schen Hausgeviert 
an Northington Str. aus. Dasfelbe 
Ichien in der Mitte des großen Gebäu- 
bes entitanden zu fein und hatte, als 
es entdeckt wurde, jchon jehr bedenk— 
liche Fortſchritte gemacht. Eine ganze 
Reihe Nachbargebäude wurde mitzer— 
ſtört, und die Feuerwehr war ſo gut 
wie machtlos. Bald war auch das Ho— 
den Flammen 


zeitig ihre Siebenſachen gepackt und 
Reißaus genommen. Immer weiter 
griff das wüthende Element um ſich, 
und ein ungünſtiger Wind erſchwerte 
die Löſchverſuche ungemein. Wildſchö— 
ner Flammenſchein erhellte die Nacht, 


und von Zeit zu Zeit hörte man furcht-⸗ 


bares Krachen von einſtürzenden Mau— 
ern. Schaden etwa 82,000,000. 

Newberne, Tenn., 22. Nov. Unſere 
Stadt wurde vergangene Nacht von ei— 
ner Feuersbrunſt heimgeſucht, welche 
den Tod dreier Menſchen zur Folge 
hatte. Das Feuer entſtand im Möbel— 
laden von H. J. Swindler und verbrei— 
tete ſich raſch weiter. Bei dem Ver— 
ſuch, Eigenthum zu retten, geriethen 
T. E. Bradſhaw, Pat Moffat und ein 
Farbiger Namens Jack Gilbert unter 
die einſtürzenden Trümmer und wur— 
den lebendig geröſtet, ehe ihnenHilfe ge— 
bracht werden konnte. Außerdem wur— 
den fünf Perſonen ſchwer verletzt, von 
denen zwei wahrſcheinlich nicht mit dem 
Leben davonkommen werden. Man 
vermuthet, daß das Feuer von Brand— 
ſtiftern angelegt wurde. 


o 2Nord- Attentat. 


Enlumbus, D., 22. Nov. Heute 
früb um 5 Uhr wurde ein Mord-At- 
tentat auf Vater Ei8 unternommen, 
welcher der katholiſchen Kirche zum 
Heiltgen Herzen angehört. Derſelbe 


wurde vor die Thür gerufen, worauf 


fünf Schüſſe auf ihn abgefeuert wur— 
ben. 

Spüter: ‚Die Thäter waren zimei 
Einbrecher, welche. gegen 44 Uhr Mor- 
ren3 in das Haus drangen; während 
ſie dasſelbe ausraubten, erwachte Va— 
ter Eis; die Räuber feuerten dann, 
und eine Kugel traf Vater Eis in den 
rechten Arm und verurſachte eine 
ſchmerzliche Wunde. Dennoch warf der 
kräftige Prieſter die beiden Kerle aus 
der Wohnung hinaus. 

Nothleidende Indianer. 

New York, 22. Nov. Eine Spe— 
cialdepeſche aus Quebec, Canada, mel— 
det: Die größte Noth herrſcht gegen— 
wärtig unter den Indianern in ganz 


Canada, und von Labrador bis nach 
iſt das Elend der 


Britiſch-Columbia 
Rothhäute herzerreißend. Prieſter und 
Miſſionäre ſuchen, Hilfe zu ſchaffen, 
aber das iſt nur wie ein TropfenWaſ— 
ſer auf glühendes Eiſen! Und ſteht 
es ſchon jetzt ſo, da das kalte Wetter 
kaum begonnen hat, wie ſoll es erſt 
ſpäter werden! Einer der Indianer— 
Orte im nördlichen Theil der Provinz 
Quebec iſt infolge der Hungersnoth 
ganz ausgeſtorben. Es iſt bereits be— 
kannt, daß mehr, als 400 Indianer 
Hungers geſtorben ſind und man be— 
füchtet, daß, wenn nicht die Regierung 
ihr Aeußerſtes thut, Tauſende zu— 
grunde gehen werden, bis der Winter 
vorüber iſt. 


Autter und Tochter hängen ſich. 


New York, 22. Nov. Die 67jährige 
Antonia Zebedy und ihre 3öjährige 
Iochter Fanny Lebedy begingen nädht- 
licherweile in ihrer Wohnung, No. 240 
Dit 87. Str., GSelbjtmord dur Er=- 


ängen. 
. »Bahnunglük. 


Dan Buren, Ark., 22. Nov. 
weitwärtd beftimmter Güterzug auf 
der St. Louid & Sanfzrancidco-Bahn 
tannte in den Gehöften dahier in eine 
offene Weiche, wobei 5 Wagen und 2 
Locomotiven zertrümmert wurden. 
Drei Angeftellte der „Long Bell Lum- 
ber €o.“ blieben todt, und ein vierter 
wurbe töbtlich verlegt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Ludgate Hill von Lon- 
don; Maffafoit von Smwanfea. 

Neapel: Gellert von New VYork. 

Bremen: Zahn von New York, 

Abgegangen: 

New Dort: Havel nad) Bremen, 

Boulogne: Edam, von Rotterdam 
nach New Hort. 
San Francisco: China nach Hono⸗ 
lulu und den aſiatiſchen Häfen (mit 
amtlichen Inſtructionen für den Ge— 
ſandten Willis und den Admiral Ir⸗ 
win.) 

Hamburg: Suevia nad New ort. 

An Rotterdam traf der beutfche 
Dampfer „Standard“ ein, welcher am 
2. November von New York abgefah- 
ren mar. ‘Derfelbe war auf den Grund 
aelaufen umd hatte ſich eines Theils jeis 


‚ner. Zabung: entlebigen müffen, ° um’ 


wieder flott zu werben. - 


Ein | 


.| monopol3 betrachtet. 


gung, baf 
ten Ruhe nach Bulgarien 


Die Hawai-Ftage. 
Sf Silit wieder Königin? 


Mafhington, D. C., 22. Nov. Thur- 
fton, der Hiefige Gejandte der jog. 
probiforifchen Regierung von Hawaii, 
hat auf den, feinerzeit von Gommiffär 
Blount an das amerifanifche Staat3- 
departement gefandten, vom Gtaats- 
fecretär Grefham indoflirten und jeßt 
in der Hauptfache der Deffentlichkeit 
übergebenen Bericht über die Hamaii- 
chen Verhältniffe und die Gefchichte 
der „Revolution“ eine ausführliche Er- 
mwiderung losgelaflen, worin er be- 
hauptet, Blunt habe nur die Ausfagen 


bon Anhängern der Er-Königin anges | 


hört und der anderen Partei gar feine 
Gelegenheit zu Kreuzverhören gegeben, 
und die Verfchwörungsgefchichte fei 
unmahr. Viele glauben, daß Ihurfton 
mit diefem Erguß, der gerade feinen 
großen diplomatifchen Taft bekundet, 
| fich hier unmöglich gemacht habe. 
New York, 22, Nov. Die „Daily 


ı America" jagt heute: Wenn die Ins | 
| fructtonen bed Gefandten Willis auß- | 


' geführt worden, fo ift Liliuofalani ge- 
| ftern wieder al3 Königin der Hamai- 
Anfel eingefeßt worden. Wie ein ho= 
| ber Bundesbeamter erklärt, der fich ge= 
| gegenwärtig in unferer Stadt befindet, 
ı hegt die Abminiftration auch nicht den 
 geringjten Zmeifel, daß „Lili“ wirklich 
| wieder eingefegt worden ift, und haben 
Icon die Berichte Willis’ welhe am 
' Samftag in Wafhington eintrafen,der 

Regierung völlige Gemwißheit über bie 
Feng, jeneg Programms gege= 


Der Schigh-DBahn-Strike. 


Buffalo, N. Y., 22. Nov. Die 
Hradtjtauungen an der Lehigh-Bahn 
werden immer fehlimmer, und mwahr- 
| Jcheinlich wird jegt auch der Paſſagier— 
| verfehr, welcher bisher feinem gemöhn- 
‚ lichen Gang nahm, beeinträchtigt wer- 
den. Die Ausftändigen drohen, Alles 
| zum GStoden zu bringen, ausgenont- 
| men die Poftzüge. Noch immer jchlie- 

Ben fich neue Leute dem Ausftand an, 


Typhus-Epidemir. 


St. Louis, 22. Nov. Xebt Tiegen 
im Gtabdthofpital bereit3 36 ITyphus- 
| franfe, und die Zahl vermehrt fich noch 

beftändig. Die Seuche nimmt in un 
‚ Terer Stadt rafh eine epidemifche 
| Form an. Nur etwa 10 Procent der 
| Erfrantten fommen in’3 Spital, mäh- 
rend YO PVrocentin ihren Wohnungen 
behandelt werben. 


— 


Ausland. 
Beidskafen-Einnahme, 
Berlin, 22. Nov. Die directe Ein- 
nahme der NReichsfafje betrug nach der 
im „Reichganzeiger” befannt gegebe- 
| nengufammenftellung in den eriten Jie= 
| ben Monaten des Rechnungsjahres 34 
' Millionen Mark, wovon 32 Milliv- 
nen Zölle und 2 Millionen®ranntwein- 
; teuer. 
| Bom Bundesrath angenommen. 


| Berlin, 22. Nov. Der Bundesrath 
hat die Miquel’ihen Tabakfabrifat- 
und Gtempeljteuer-Öejegentwürfe an 
; genommen. 

Eine Wolfram- Feier. 


| Berlin, 22. Nov. Verehrer bes in 
' Eichenbach bei Ansbach in Franken ge— 
borenen Dichter® und Minnefängers 
Molfram von Efchenbad, des Scho- 
pfer8 des „Iiturel” und des „Parzi- 
bal“, planen eine Wolfram=Feier, wels 
che die Kenner und PVerehrer der na= 
mentlich am Hofe des Landgrafen Her- 
mann von Thüringen gepflegten mit- 
telhochdeutſchen Dichtkunſt im nächſten 
Frühjahr im frohen Frankenlande zu— 
ſammenführen ſoll. Paul Heyſe hat 
—* bereit erklärt, ein Feſtſpiel zu lie— 
ern. 
Welt ˖ Betroleum · Monopol! 
London, 22, Nov. Die heutige 
„Bal Mal Gazette” veröffentlicht 
Nachrichten aus Petersburg, wonach 
(mie jchon angedeutet) von der ruflie 
Ichen Regierung begünftigtelinterhand- 
lungen zum Zmwed der Aufhebung der 
Concurreng zwiſchen amerikaniſchem 
und ruſſiſchem Petroleum und zur 
Bildung eines großen internationalen 
„Oeltruſts“ ſtattfinden. Das Blatt 
verſichert, daß eine Conferenz, in mel- 
cher die Gründung eines derartigen 
Truſts erörtert wurde, bereits in Pe— 
tersburg ſtattgefunden hat. Die ge— 
genwärtig ſtattfindenden Herabſetzun— 
gen der Oelpreiſe werden von den 
Quellenbeſitzern als genügende Recht— 
fertigung der Schaffung eines Welt- 
Der betreffende 
Artikel fchließt mit der Bemerkung: 
„Es fommt jegt nur darauf an, ob die 
amerifanijchen, Erporteure, welche den 
größten Antheil an derWeltverforgung 
mit Petroleum haben, fich den Anfich- 
ten und Forderungen der Ruflen an- 
bequemen fönnen.” 
Graf Bertäufy-Suc geflorden. 
Berlin, 22. Nov. Eduard Georg 
Graf von Vethufy-Huc, der hervorra= 
gende confervative Parlamentarier, 
Ihied aus dem Leben. 


Alexanders Seide. 

Sofia, Bulgarin, 22, Nov. Die bul⸗ 
garifche Regierung hat bejchlofien, die 
Zahlung —— von $10,- 
00 an die Witlwe des früheren Bui⸗ 

arenfürften Alerander von Batten- 
ers Leiche zur Teh- 
a - 
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Chicago, Mittwod), den 22. November 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die Sachlage in Marocco, 
Zondon, 22. Nov. 
aus Melilla vom Montagabend meldet, 
daß auch dort jchon feit 2 Tagen ein 
Tchredlicher Orkan herrfchte, weshalb 
die Arbeit an den neuen ſpaniſchen 
Forts vollftändig eingeftelt merben 
mußte. Die Zelte der [panifchenTrup- 
pen und Arbeiter wurden umgemeht, 
und die Lagerftätten von den Yluthen 
überſchwemmt, welche von den Bergen 
ftürzten.. Der nad) Malaga beitimmte 
Poftdampfer mußte nad Melilla zu= 
' rüdfehren und 48° Gtunden dafelbft 
bleiben. Iroß des heftigen Sturme3 
; wurden die Scharmütel zwifchen den 
| panifhen Streifräften und den Riff: 
ı bemohnern fortgefegt. Während des 
Kampfes wurden zwei Spanier dur 
feindliche Kugeln verwundet, welche in 
das Lager fchlugen. 
Die Abtheilung von 30 Sträflingen 
ı unter dem Befehl von Capitän Ariza, 
welche jchon bisher ausgezeichnete 
Dienjte geleiftet hat, macht auch mei- 
| terhin den Niffbemohnern jehr zu 
ı Tchaffen. Allnächtlich fallen dieSträf- 
| linge au Melilla aus und befördern 
| Vorräthe nach den Außenforts; die 
| Riffbemohner lauern ihnen auf, aber 
| bie Sträflinge wählen jedesmal eine 
| andere Route, und bis der Feind fie 
| entdeckt, ift e3 zu jpät, um feineStreit- 
| macht zu einem Angriff zufammenzu= 
| ziehen. Defters machen die Sträflinge 
auch Jagd auf die Riffbemohner und 
ı töbten diefen und jenen. Durch alles 
| das find fie bereits.ein Schreden des 
Teindes geworden; man fann fich in 
der Ihat feine geeigneteren Leute für 
den Guerillafrieg denken. f 
Uebrigens hatten die Sträflinge am 
Montag auch einen offenen Kampf mit 
einer großen Abtheilung Riffbemoh- 
ner, gingen unter heftigem Feuer ge= 
gen diefelben mit gefüllten Bajonett 
bor und trieben fie in die Flucht. Nur 
einer der Sträflinge fiel dabei, und 
2 wurden verwundet. Man glaubt 
allgemein, daß die Sträflinge jchließ- 
| Yich begnadigt werben. 
Der Sturm hat fich jebt gelegt, und 
die Operationen der Spanier werben 
| wieder lebhafter. Man glaubt, daß 
I noch diefe Woche ein mwichtiger Vor: 
| marfch ‚unternommen wird. 
| Am Montag Nachmittag Tchicten die 
| Riffbemohner auch wieder einen Abge- 
| fandten an den fpanifchen Oberbefehls- 
baber, Gereral Macias, und machten 
neue und weitgehende TFriedend-Aner- 
bietungen, unter der Verficherung, daß 
bereit3 ein Theil der Riffbemwohner 
beranlaßt worden fei, den Kampf auf- 
zugeben. Muley Araaf, der Bruder 
des Sultans, war angeblich entjchlof- 
fen, 300 Rebellen al Gefangene nad) 
Melilla zu Tchiden, damit die Spanier 
fie beitrafen fünnten, wie ihnen be— 
liebe. Zum Schluß wurde um einen 
Waffenſtillſtand bis Samſtag nachge— 
ſucht. General Macias aber traute der 
Geſchichte nicht und ſchlug dasErſuchen 
ab. 


Es eaplodirt weiter. 


Valencia, Spanien, 22. Nov. Ge— 
ſtern wurde hier wieder ein Sprengge— 
ſchoß, das ſich in einer kupfernenRöhre 
befand, zur Erplofion gebracht, und 
es entitand bedeutender Schaden. Alle 
des Anarhismus verdächtigen Perfo- 
nen jollen jest ohne Umftände einge- 
ftedt werden. 


Don Carlos läßt von fi hören. 


Madrid, 22. Nov. Das Earliften- 
blatt „Correo Espanol“ veröffentlicht 
ein ntervierv mit Don Carlos, der 
die Anficht äußerte, dieRegierung felbit 
trage die Schuld an dem Umfichgreifen 
des Anarchismus, meil fie der Heb- 
preife und den Hebrebnern zu aroßen 
Spielraum gelafien habe. Don Carlos 
urtheilt auch abfällig über die Art und 
MWeife, in melcher der Kampf gegen bie 
Mauren geführt wird. Zu feinem eige- 
nen Zobe jagte er, er habe die Gelber, 
die behuf3 Errichtung eines Denkmals 
für feine Gattin gefammelt worden, 
zum Beften der in den Kämpfen bei 
Melilla Vermwundeten hergegeben. 


Die franzöfifhe Kammer. 


Paris, 22, Nov. Premierminifter 
Dupupy gab noch geitern in der Abge- 
orbnetenfammer die angefündigtePro- 
gramm-Erflärung im Namen der Re- 
gierung ab. Er fagte, dad Minifte- 
tium werde den Vorfchlag einer Tren— 
nung bon Kirche undStaat befämffen, 
da das Land feine Mehrheit zuguniten 
desjelben abgegeben habe; auch merbe 
es fich gegen eine abgejtufte Einfom- 
menfteuer erflären und merbe GSocia= 
liften und andere Gonderlinge nad= 
drüdlich befümpfen. Des Weiteren 
fündigte er uU. Vorlagen zur Reorga- 
nifirung des Polizeimefend — um dem 
Publicum größere Garantien gegen die 
Angriffe von Anardiften zu bieten — 
fomwie zur Regelung der Sprenaftoffe, 
au Vorlagen betreff3 gefundheitlicher 
Verbefferungen und betreff3 Errich- 
tung cooperativer Genofjenjchaften an, 
‘rn der Debatte fagte der Gocialift 
Kourbes, die Regierung habe nur eine 
Erflärung, fein Programm geliefert; 
fie habe einfach den Socialiften den 
Krieg erklärt. 


Gefterreih und Serbien. 


Belgrad, 22. Nov. Die Beziehuns 
gen zwifchen Delterreich-Ungarn und 
Serbien gejtalten fi) zu immer ge- 
fpannteren. Serbien legt höhere Zölle 
auf&rtitel, und diirfte Defterreich fchon 
in Zeit zu Wiederbergel« 


Eine Depeiche | 


| Die BSrüffeler Beltausflellung. 


Brüffel, 22. Nov. DE Eommiffion 
zur Veranitaltung einerhitr abzuhal- 
tenden Weltausftellung Kat’beichloffen, 
die, urjprünglich für 1895 geplante 
NORD auf 1896 zu verjchie- 

en, 


Telegraphisde Notizen, 

— Der Reichsfanzler Caprivi hatte 
 gejtern eine Unterrebung mit dem be- 
kannten conſervativen Führer v. Man— 
teuffel und verſicherte denſelben, die 
Regierung ſei jederzeit auch bereit, den 
Landwirthen ſoviel wie möglich beizu- 
ſtehen, und er hoffe, im Reichſstag meh— 
rere Vorlagen für die Entlaſtung der 
Landwirthe einzubringen. 


— Die Grippe iſt jetzt auch in 


Oberſchleſien epidemiſch aufgetreten, 
Zu 


Oppeln find ippe | 
ppeln find 27 Perfonen an derGrippe | nen Schuß verwundet wurde. Thomas 


!MNay, alias Burke, ein Mann von 


und zwar in recht böfer Geftalt. 


' geftorben und in dem benachbartenDrt 
Ziegenhals mußte da3 Lehrerjeminar 


; geiehloffen werden, da 70 Zöglinge des⸗ 


ı jelben jchiwer an der Grippe danieber- 
liegen. 

— Kaifer Wilhelm erflärte geftern 
! in einer Unterredung mit dem Reichd- 
tagspräſidenten v. Levetzow, die Un— 
terhandlungen betreffs eines Handels— 
vertrages mit Rußland machten keine 
ſo raſchen Fortſchritte, wie manche 
Leute wünſchten; inzwiſchen ſei er er— 
freut, daß die Handelsverträge mitRu— 
mänien und Serbien dem Reichstag 
unterbreitet worden ſeien. — Der Un— 


terredung, welche „geheim“ war, ging 


eine Audienz voraus, bei welcher der 
Kaiſer dem Reichstagspräſidenten ſo— 
wie den Vicepräſidenten v. Buol-Be— 
renberg und Bürklin ſeine Befriedi— 
gung über ihre Wiederwahl zu dieſen 
Aemtern ausſprach. 

— In Ottumwa, Ja., wurde Fred 
Guſtaveſohn, welcher das 4jährige 
Töchterlein von Jonas Gar vergemal- 
tigte, von einem aufgeregten Men— 
ſchenhaufen in Gegenwart der Eltern 
des Mädchens gelhncht; man hängte 
ihn gerade am Gerichtszimmer des 
Friedensrichters Truit am Treppenge— 
länder auf. 

— In Mannheim, Baden, ſtarb die 
Wittwe des Kunſthändlers Velten, 
Frau Agnes, welche 1848 und 1849 ſo 
manchen „Revoluzzer“ vor der Verfol— 
gung geborgen und ihm zur Flucht in 
das Ausland verholfen hatte. 

— Aus dem Leben gaſchieden find: 
in Prag die Landſchaftsmalerin Luiſa 
Piepenhagen und in München der 
Genremaler Richard Zimmermann, 
Sen. 

Lokalbericht. 
Notizen aus dem Jackſon Part. 


Vom erſten December ab wird Herr 
Tucker, der Vorſteher des Einlaß-De— 
partements, ſein Amt niederlegen und 


deſſen Obliegenheiten werden in die 


Hände des Schatzmeiſters und Audi— 
teurs übergehen. Alle Eingänge für 
Beſucher, mit Ausnahme von denen an 
der 62. und 67. Str., werden- gefchlof- 
fen, während diejenigen für Fuhrleute 
und Arbeiter nad) wie bor offen fein 
werden. 

Gegenwärtig ift die Zahl der Billet- 
abnehmer bereit3 auf 26 reduzirt mor= 
den, und die Eingänge für Bejucher auf 
bier. 

Heute Morgen wurde die Wbtheilung 
der Canadian PBacific-Bahn im Trans— 
portmittel-Gebäude geleert. Die mäch- 
tige Locomotine wurde geheizt, die Wa- 
gen daran gehängt, und der Zug, mel- 
cher während des ganzen Sommers ala 
Schauftüd geprangt hatte, begann fich 
lanafam zu bewegen. Er wird no 
heute\bend auf die Geleife der Wabafh 
Bahn gebradt und auf diejer nad) 
Montreal befördert werden. 

Baudirector Oraham beichäftigte 
Tchon heute eine Anzahl Leute mit der 
Zufammenftellung eines Inventars der 
Gebäude und Saden, welche am erften 
Januar in die Hände der Parfbehörbe 
übergeben follen. Man erfieht hieraus, 
daß die Ausftellungs-Beamten froh 
fein werden, wenn man fie der ferneren 
Derantwortlihfeit entbindet, 


Rüdfihtslofer Fuhrmann, 


Vor Nichter Brabmwell hatte fi 
beute Vormittag der Erpreffuhrmann 
Charles Schwark, wohnhaft No. 336 
Sherman Str., megen zu. jchnellen 
Fahrens und Widerftandes gegen einen 
Polizeibeamten zu verantworten. Als 
geſtern Nachmittag Caiptän Hartnett 
bon der Armory Polizeiftation die 
Harrifon Str. entlang fuhr, cofidirte 
fein Wagen mit einem Fuhriverfe, bag 
von Charles Schwarg gelentt wurde. 
Der lehtere weigerte fh, anzubalten, 
troßdem fich die Räber‘feit ineinander 
verfahren hatten. Dadurch; wurde der 
Magen deö Gapitän® umgemworfen, und 
er jelbft auf da8 Straßenpflafter ge- 
fchleudert. Ein Polizift, der zufällig 
des Weges tam, berhaftete den rüd- 
fichtslofen Zubrmann. Capitän Hart- 
nett war mit einigen leichten Hautab- 
ſchürungen davongekommen. Der Rich⸗ 
ter verurtheilte den Angeklagten zu ei- 
ner Sirafe von 875 und den Koſien. 


Zemveraturfiend it Chicago. 


Bericht pon der Wetterwarte deg Aır- 
bitoriumthurmes: Geftern Abend 
6 Uhr 34 * Mitternacht 35 Grad, 


2 nn mine 7 rad üter wy ui | 
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Aus Dem Bundesamt, 


Die Mörder von James Prunty | 
den Großgefchworenen | 
überwieien. | 

Sn der Marmell Str.-Station wur- 
de heute der Annqueft an der Leiche des 
ermordeten James Prunty abgehalten. 
Coroner MeHale und Hilfscoroner 
Eorbett leiteten die Verhandlungen. 
Das Refultat beftand darin, daß Tho- 
mas MeNally unter der Anklage des 
Morded, und Charles Kurk, Tomwie 
Edward Warren unter der Antlage 
der Beihilfe den Großgefchiworenen 
übertiefen wurden. Die Einzelheiten 
des Mordes dürften noch in Aller Er- 
innerung fein. Als Hauptbelaftungs- 
zeugen fungirten Frau Bridget Prun— 
ty, ihre drei Töchter Delie, Maggie 
und GSabdie, fowie der Sohn Peter 
Prunty, der bekanntlich ſelbſt durch ei— 


50Jahren, war offenbar der eigentliche 


Anſtifter des ſcheußlichen Verbrechens. 
Er befand ſich während des Verhörs 
augenſcheinlich in großer nervöſerAuf⸗ 
regung, troß feiner Unfchuldsbetheues | 
Die Verhandlungen braten | 


rungen. 
wenig Neues zu Tage. DBurfe und 
Kurg wurden von jämmtlichen Zeu- 
gen mit Beitimmtheit al3 die Einbre— 
cher identificitt, Auch der Scanf- 
mwirth Thomas Griffin erfannte in den 
drei Gefangenen auf’3 Pofitivjte die- 
jelben Diebe, welche in feine Wohnung 
eingebrochen waren und ihn jelbit un= 
ter vorgehaltenem Revolver mit dem 
Iode bedroht hatten, falls er einen 
Zaut von fich geben mürde. Ob Ed- 
ward Warren an dem Prunty’schen 
Morde betheiligt war, fonnte nicht be- 
ftimmt nachgewiefen werden. Trob- 
dem wurde auch er zum Proceß feitge- 
halten, da man vermuthet, daß er vor 
dem Haufe Wache jtand, während feine 
Helfershelfer den Einbruch verübten. 


Eine widhtige Enticheidung. 


Der Prozeß gegen die Midland 
Co. nimmt feinen Fortgang. 


Richter Hutchinfon wies heute Vor- 
mittag einige von den Anwälten der | 
„Midland Company”  eingebrachte 
Nechtseinwände in der gegen die ge- 
nannte Gejelfchaft eingereichten Klage 
ab und entjchied, daß das „Quo War: 
ranto”-VBerfahren jeinen Fortgang 
nimmt. 

Die Midland Co. erhielt befanntlich 
ihren YFreibrief als eine Gejelichaft zur 
Abmwidelung faufmännifcher Gefchäfte. 
Das Stammcapital betrug angeblich 
$100,000. Der gegen die Gejelichaft | 
eingebrachten Klage liegt die Behaup- 
tung zu runde, daß fie von Daniel | 
%. Tolman gegründet würde, um der | 
„Shicago Truft & Sapings Banf“, die | 
por etwa zmei Jahren verfrachte, bei | 
ihren geleßmwidrigen Iransactionen den | 
Rüden zu deden. Nacd; dem Bantferott | 
gab fih Tolman alle erdenfliche Mühe, 
die Zufammengehörigfeit beider \nfti= 
tute abzuleugnen, doch die®läubiger, für 
welche bedeutende Summen auf dem | 
Spiele jtanden, imiefen diefe Zufams | 
mengehörigfeit ziemlich jtichhaltig nad. 
Dennoch hat fich der Proceß bis zum 
heutigen Tage hingezogen. Der Aus 
gang tjt immer noch zmeifelhaft, ob- 
gleich der Richter heute, al3 er die Ein- 
wände der verflagten Gejellichaft ab- 
wies, erflärte, daß dies nur auf Grund | 
technifcher Fehler gefchähe. Er bemil- | 
ligte den Anmälten 15 Tage für Ein | 
reichung neuer, befler begründeter Ein- | 
wände. 


Neue Abfall:Berbrennungsöfen. 


Der neue Abfal-Verbrennungsofen, | 
melchen die „Chemical Garbage Rebuc- 
tion &o.” am Fuße der Superior Str. 
errichtet hat, jollte heute Morgen in Be- 
trieb gejegt werden. Herr Welles, der 
Vorfteher des ftäbtifchen Straßenrei- 
niqung3=-Departements, bat aber bis 
jet noch feine Weifung erhalten, Stra= 
Benabfälle an die gedachte Gefellichaft 
abzuliefern,doch wird mit Beitimmtheit 
erwartet, daß das ftädtifche Yyinanz- 
Comite noch im Laufe des heutigen Ta= 
ges diesbezügliche Order geben wird, 
jodaß morgen mit der Verbrennung der | 
Abfälle begonnen werden wird. Die 
Gejelichaft hat fich verpflichtet, ihren 
Abfall-Verbrennungsofen einer 60tägi= | 
gen Probe unterziehen zu laffen, und 
garantirt, daß fie 100 Tonnen Abfall | 
per Tag in ihrem Dfen verbrennen | 
fann. Für den Fall, daß die Probe zu— 
friedenftellend ausfällt, wird die Stadt 
der Gefellihaft den Contract behufs 
Errichtung mehrerer folder Verbren- 
nungsöfen in verfchiedenen Stadtthei= 
len geben. Die Koften eined Verbren- 
nungsofen mit einer Capacität bon 
100 Tonnen per Zag ftellen fi auf 
$25,000. 


mAdendpoft‘‘, täglide Auflage 39,000, 


Aus der Saft entlaffen. 


Der Milhhändler _ Heinrich Eber- 
hardt, 89 Rees Str. mohnhaft, welcher 
geftern Morgen, mie in der „Abenb- 
poft“ ausführlich berichtet ift, unter 
dem Verdacht verhaftet wurde, durch 
rückſichtsloſes Fahren den Tod von 
Hilda Johnſon verſchuldet zu haben, 
wurde heute aus der Haft entlaſſen. 
Die Unterfuhung hatte für den Ange- 
Hlagten tein belaftendesg Moment er- 
geben. Daß Berbict ber Coroneräge- 


[785 Sum 


Der eigene Bater als Antläger. 


Ein junger, faum 20jähriger Bur- 
iche, Namens Howard Dunn, murde 


heute Vormittag unter der Anklage des | 
Einbruchsdiebitahls verhaftet und nad). 


der Gentraljtation gebradt. Als Klä- 
ger tritt der eigene Vater, Herr I. U. 
Dunn, auf, der al3 Buchhalter bei der 
Chicago, Rod JEland & Pacific-Ei- 
fenbahngefelfchaft angeftelt it. Am 
Montag Nachmittag hatte der vielver- 
[prechende junge Mann mitteljt einer 
Art die Thür zu feiner elterlichen Woh- 
nung, No. 313 Chejtnut Str., einge- 
Ichlagen, während Vater und Mutter 
abmejend waren. Die Beute des Die- 
be3 beitand in einem Pelzmantel und 
anderen, zum \Theil jehr mwerthoollen 
Kleidungsjtüden. Der Verdacht Ientte 
fih bald auf den Sohn, der als ein 
Taugenichts befannt mar. 
ter erjtattete jelbit die Anzeige. 


haltsort des Burfchen ausfindig 
machen. 


Howard Dunn bereits 


Bellerungsverfuhe des Waters jind 
ftet3 erfolglos geblieben. 


— — — — 


Nahm Gift. 


Nellie MeCarthy, ein junges Män— 


chen, wurde geſtern Abend in einem 


Thüreingange an der Harriſon Str. 
bewußtlos aufgefunden. In unmit— 
telbarer Nähe lag eine leere Flaſche, 
die augenſcheinlich Laudanum enthal— 
ten hatte. Man beförderte die Kranke 
nach dem County Hoſpital, wo die 


Magenpumpen mit Erfolg in Anwen— 


dung gebracht wurden. Der Vater des 
lebensmüden jungen Mädchens, John 
McCarthy, wohnhaft No. 273 Center 
Str., weigerte ſich, ſeine Tochter zu 
ſehen, unter dem Hinweis, daß dieſolbe 
bereits vor zwei Wochen die elterliche 
Wohnung verlaſſen habe. Das Schick— 
ſal ſeines Kindes ſei ihm deshalb voll— 
ſtändig gleichgiltig. In Nellies Klei— 


dertaſche fand man einen Brief, der 


an den Poliziſten George Rouce von 


der Desplaines Str.Station adreſſirt 


war und den Vermerk trug: „Nur von 
Herrn Rouce ſelbſt zu öffnen.“ 
den Inhalt des Schreibens iſt bisher 
nichts bekannt geworden. 


— — —— — — 


Ein Opfer des Spielteufels. 


Fred Schilling war noch vor weni— 
gen Wochen ein erfolgreicher und glück— 
licher Mann, aber die böſe Spielwuth 
hat nicht nur ſein Familienleben zer— 
ſtört, ſondern ihn ſelbſt auf die Bahn 
des Verbrechens gedrängt, und jetzt be— 
findet er ſich in einer eigenen „Patſche.“ 
Schilling fing vor etwa ſechs Mona— 
ten an zu „gqambeln“, und verlor viel 
Geld dabei, jo daß er die laufenden 
Ausgaben im Haufe nicht bezahlen 
fonnte und jeine rau moochenlang 
ohne Geld lieh. Was er in feinem Bar: 
biergeichäft, an der Ede von Wells 
Str. und Chicago Ave., verdiente, das 
ging a Spieltifch drauf. Damit nicht 
genug, jtellte er auch gefälſchte Checks 
auf die „Prairie State Nationalbant” 
aus, und mie e3 heißt, belaufen fich 
feine Fälfehungen zufammen auf meh- 
rere hundert Dollars. Gejtern wurde 
Schilling auf Grund eines von dem 
Reftaurateur U. Siffermann, von No. 
169 Wafhington Str., erwirften Ver— 
haftsbefehles feftgenommen, und heute 
ftand er unter der Anklage der Fül- 
fhung vor Richter Folter. Schilling 
war geftändig und wurde unter $500 
Büroſchaft denGroßgeſchworenen über— 
wieſen. Siffermann hatte einen dieſer 
gefälſchten Checks von Schilling an 
Zahlungsſtatt erhalten. 


Gegen Yerkes. 


Im ſtadträthlichen Eiſenbahncomite 
wurde heute die von Ald. Ryan einge— 
brachte Ordinanz, dürch welche Herr 
Chas. T. Yerkes von der Stadt die 
Erlaubniß erhalten ſoll, auf allen ſei— 
nen Linien Elektricität als Betriebs— 
kraft einzuführen, einſtimmig abge— 
lehnt. Es läßt ſich ſchon jetzt mit 
ziemlicher Sicherheit vorausſagen, daß 
der Stadtrath die Vorlage in ſeiner 
nächſten Sitzung definitip zu den Ak— 
ten legen wird. Die Annahme dieſer 
Ryan'ſchen Ordinanz würde Herrn 
VYerkes das Recht geben, ſelbſt imCen— 
trum ber Stabt feine „overhead”- 
Drähte über die Straßen. pannen zu 
laffen, und dagegen herriht imStadt- 
rath entſchiedene Oppoſition. Bekannt⸗ 
lich hat die Südſeite-Straßenbahnge— 
ſellſchaft ebenfalls um das Recht nach— 
geſucht, ihre Pferdebahn-Linien in 
elektriſche umwandeln zu dürfen. An— 
geſichts der entſchiedenen Oppoſition, 
welche fich dagegen aber in Bürgerfrei- 
fen und theilmeife auch unter den Ul- 
bermen geltend machte, hat der Gene- 
ral-Anwalt der Gefellichaft, Herr 
Grinnell, den Borfiter des ftabträthli- 
chen Straßencomites der Südfeite er- 
fucht, die DOrbinanz vorläufig zutüd- 
zulegen. 


. Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost 


-_ haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. | 


— 


— — 


— — — 


5. Jahrgang. — Nr. 276 


Der Bas | 
Erit | 
heute Morgen gelang es, den Aufent= | 
au | 
Der Verhaftete gejtand den | 
| Diebitahl ein und gab zu aleicher Zeit | 
den Ort an, wo er die gejtohlenen Ges | 
genftände verfteckt hatte. E3 heißt,daß | 
zum dritten | 
; Male feine Eltern beftohlen hat. Alle | 


Ueber | Sonntag voriger Woche 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


1 
I 


| terlichen Schmerzen frümmte, 


Man wird wohl nit fehl 


gehen in der Annahme, dat auch diefe | 


DOrbinanz vom Gtabtrath abgelehnt 
werden wird. * 


* Im Sherman Houſe wurde heute 
Nachmittag um zwei Uhr die elfte Jah— 
resconvention der Illinoiſer Thieratgte 


eröffnet. Die lungen werden: 
zwei Inne banern — 


wrrde. — 


Verwegener Raub. 


William Bodie in ſeinem Lokal be— 
täubt und beraubt. 


Ein äußerſt verwegenes Räuberſtück 
ereignete ſich heute früh in der Wirth— 
ſchat von William Bodie, No. 2427 
Wentworth Avbe. Zwei Männer betra— 
ten die Wirthſchaft des Genannten 
und beſtellten ein paar Glas Bier, wo— 
bei ſie den Wirth zum Mittrinken ein— 
luden. Einer der beiden Männer muß 
nun offenbar ein Betäubungsmittel in 
Bodies Bierglas gethan haben, denn 
nach wenigen Minuten war derſelbe 
halb bewußtlos. Die Räuber machten 
ſich dann in aller Gemüthsruhe über 
die Ladenkaſſe her und nahmen dem 
betäubten Bodie ſeine goldene Uhr und 
Kette ab. Nachdem ſie außerdem noch 
das Lokal nach Werthgegenſtänden 
durchſtöbert hatten, verdufteten ſie. Ein 
Gaſt, der etwas ſpäter in die Wirth— 
ſchat kam, fand Bodie beſinnungslos 
am Boden liegen. Mit Hilfe geeigneter 
Gegenmittel erlangte der Beraubte die 
Beſinnung wieder. Mehrere Poliziſten 
dr 22. Str.-Station wurden alsbald 
mit der Verfolgung der Räuber be= 
traut, doch konnte bis jetzt keine Spur 
von ihnen entdeckt werden. Bodie war 
glücklicher Weiſe in der Lage, eine ge— 
naue Beſchreibung der beiden Männer 
gebn zu können. Wie viel Geld die 
Räuber erbeutet haben, wußte der be— 
raubte Gaſtwirth allerdings nicht, be— 
ſtimmt anzugeben, doch iſt ſoviel ſicher, 
daß die Kerle eine ziemlich bedeutende 
Summe erbeutet haben müſſen, da die 
ganze Einnahme des geſtrigen Tages 
und der letzten Nacht ſich in der Ladenæ 
kaſſe befanden. 


Drei Menſchenleben in Gefahr. 


Ein höchſt eigenthümliches Vor— 
kommniß im Town of Lake, welches 
ſich vergangene Woche ereignete, wurde 
von der Polizei nicht gemeldet, obwohl 

es durchaus verdient, mitgetheilt zu 
werden. Nach den eingeholten Infor— 
mationen handelt es ſich um einen 
ſchweren Vergiftungsfall, dem um ein 
Haar drei Menſchenleben zum Opfer 
gefallen wären. Der wohlhabende und 
bekannte Brauereibeſitzer ArnoldHenn, 
No. 4561 Emerald Ave. wohnhaft, 
| nahm mit feinen beiden Knaben am 
ein Abend= 
ellen ein, das aus eingemachtem Stöu 
und Lebermwurft beftand, 

Montag Niorgen fam_ der zwölfiäh- 
rige Sohn Willie von der Schule mit 
beftigem Unmohlfein nah Haufe. Uns 
gefähr eine Stunde jpäter Hieß fich 
Herr Henn fchwer franf in einem Wa= 
gen nach jeiner Wohnung bringen und 
mußte fich fofort zu Bette legen. Auch 
der neunjährige Sohn Robert fühlte ' 
fih gleichzeitig unmohl. Troßdem 
ging er am Nachmittag noch zurSchu— 
le, wurde jedoch bald darauf von eini= 
gen Kameraden nach Haufe und in’3 
Bett gebracht, mo er fich unter ſürch— 
Frau 
Henn, welche anfänglich dachte, e& 
handle fich bet ihrem Mann und den 
Kindern nur um einen Kolif-Anfall 
wurde jet ängftlich und fandte nach 
einem Arzt. Dr. MeNamara von deu 
Halited Str., der bald erjchien, er» 
fannte auf Arjenif-Vergiftung bei 
allen drei Erfranften und manbte 
dementfjprechende Gegenmittel am. 
Erit am Dienftag Morgen warenHerm 
Henn und jeine beiden Söhne außen 
Lebenzgefaht. Aber e3 dauerte eine 
polle Woche — bis zum geftrigen Tage 
— bevor die Kranten das Bett vera | 
laffen konnten. Sofort nadhdem Dr, 
MeNamara eine Vergiftung conftatirt 
hatte, gab man fih im Henn’ichen 
Haufe ale Mühe, die Urfache deu 
Krankheit zu ermitteln. Herr Henn 
ift der Anficht, dab. das Filchgericht 
oder die Wurft den Gtftjtoff enthalten 
babe. Daß der Verkäufer um den ges 
ſundheitsſchädlichen Inhalt ſeiner 
Maaren gewußt, ift nicht anzunehmen, 
Trogdem mwäre eine gründliche Unters 
fuchung des Vorfalles dringend zu 
mwünjchen. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofk 


Ein eigenartiger Miethd-Contrafte 


Vor Richter Tuley gelangte heute 
ein Miethsvertrag jeltener Art zum 
Abihlup. H. H. Kohljaat gelangte 
durch diefen Vertrag in den Beſitz des 
Gebäudes an der Norbweit-Ede deu 
State- und Wafhington Str., auf eis 
nen Zeitraum von 102%ahren. Die Bes 
dingungen find folgende: Während den 
eriten 3 Jahre ift eine YJahresmiethe 
bon $47,350 zu zahten, für die nächitem 
5 Jahre $57,000; für die folgenden & = 
Sahre $65,000 und für die noch übrie ° 
gen 89 Jahre $75,000 pro Jahr. 

Das genannte Grundeigenthum bes 
fteht aus 923 5uB Front an der State 
Str. und 95 Fuß Front an der Wäfh- 
ington Str., und wird mit dem darauf 
befindlichen Gebäude auf $550,000 
abgejchäßt. Gegenmärtig ziehen bieBe- 
fiter daraus eine Jahresmiethe vom 
$47,350. Der Pächter verpflichtet fi, 
das Gebäude nach Verlauf von zehn 
Jahren abzureißen und einen Neubau 
zum Preife von nicht weniger als 
$100,000 zu errichten. Der gegenwärs = 
tige Eigenthümer des Gebäudes if 3 
George M. Pullman, doch ift feit eihi- . © 
gen Monaten ein Gerichtöverfahren 7 
im Gange, um getwiffe Rechte anderen 
Berfonen feitzuftelen, meshbalb ber 7 
Contract mit den gerichtlichen Vertre- 7 
tern ' beider Parteien abgeſchloſſen 
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765—781 8. HALSTED STR. 


Ein wunderbarer Verkan 
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MÄNTELN 


zu 50r am Dollar und weniger. 


3000 Mänteln von hervorragenden New 
Yorker Fabritanten durd unferen Mäntel-Einfäufer, der gerade 
dom Diten zuvücgetehrt ift, . repräfentiren die rieligite Ber- 
ichleuderung, die je im Handel vorgefommen it. Zu feiner Zeit 
und unter feinen Umständen ift e8 je möglich geivefen, folde Bargains 
in wünfchenswerthen und modiihen Hleidungsitüden Tür 
Damen, Mädchen und Kinder zu offeriren. Es ift unwahr- 
icheinlich, daß fünftige Umftände die Möglichkeit einer ähnligen Bere 
fehleuderung von Seiten der Fabritanten (die an Gelomangel leiden) 
in vielen Jahren wieder zu Wege bringen werden. 


Einkäufe. von fait 


Schmar 
Diagonal _ 
Tuch⸗ 
Jackel für 
Damen. . . 


mit vollem ech⸗ 
tem Aſtrachau 
Shawl 
Kragen und 
Revere, alle 
Größen. Dieleß 
Sjaret haben 
wir früher für 
38.00 verkauft, 
aber da fid 
in unſerem 
türzlichen 
Eintauf eine 
aanze Portion 
ſolcher befindet 
io geben alle 
au eınem'Preis, 
bei dieſem 
Berfaui 


gen 


Damen: 
Jachet, 
Tailſor· 
made...» 


u feinem 
iagenal ober 
"  Bieber, marine 

blau’ ober 
Ihtwgrz; wir has 
ben dieſes Klei⸗ 
dungsſtüct 
mührend biejer 
Saiſon fortwäh— 
rend für $8.50 
verfauft. Alle, 
bie uocd Davon 
übrig find, geyen 
mit unjerem 
fürzlihen Ein» 
tauf'zu einen 
Preis, bei Die- 
ſem Berfaui 


Portion 

von 

Rinder⸗ 
‚Mänfeln..  & 


aus ſchottiſch 
gemiſchten 
Cloakings ge⸗ 
macht, eleganter 
Schnitt, wir 
| baben- biejelben 
| inner zu $5 
| ats billig 
betrachtet, Alter 
4—12 Sabre, 
jede Größe. 
Bei Diejem 
VBVerkau 


Hier iſt 
ein ſenſa— 
tionelles 
Kinder⸗ 
Jacket 


aus gutem rein— 
wollenem ſchotti⸗ 
ſchem mixed oder 
plain, blauem 
Cloaking gemacht 
Alter 8514 Jahre, 
werth bis zu 85. 00 


Damen⸗-Jachet, 


aus reinwollenem Diagonal-Cloaking ge— 

macht, Columbus Cape Kragen, mit elektrie 

Seal beſetzt, ſchwarz oder blau — vor unſe- 
rem kürzlichen Einkauf verkauften wir dieſes | 
© Yagtet für 812.00, — jet, 


in Diefem Bertauf, 


fähigt ung im 
diefem Verkauf 
einen. Preid zu 
quptiren non 
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„Ubendpoft‘, Ehicago, Mittwod), den 22. November 1893. 


Ans dem Farjon Part. 
Hünflige Ausfichten fir die Erhaltung der 
gebäude, ' 


Sigung der, Direftoren und der 
Parkbehörde. 


Ein Aebereinkommen nahezu erzielt, 


Wenngleich fih die Gituation be- 
züglich der Verfügung über die@ebäude 
im Sadfon Bark faft täglich ändert, fo 
läßt fi) jeßt Doch mit ziemlicher Gi- 
cherheit behaupten, daß für die Erhal- 
tung der Gebäude alles gethan werben 
wird, mas fich nur thun läßt. Gejtern 
fand eine gemeinfchaftliche Sigung des 


| Direktorium und der Parkbehörde 


ftatt. Das Refultat einer zmweiftündi- 
gen, erregten Debatte war, daß die Ge> 
bäude vom erften Kanuar ab in denBe- 
fit der Parfbehörbe übergehen und 
daß diefe dann für deren Erhaltung 
das Möglichite thun mird. Alles was 
zum befinitipen Mbichluß des Vertra= 
ges noch fehlt, ift eine Summe Geldes, 
bie bon dem Direktorium an bie Be- 


Eu für Separaturen an ben Ges | 
üuben gezahlt wird. Die Höhe biefer | 
Summe wird in den-nächften Tagen | 


eigentlich ſtehen 
bleiben jollen, läßt fich nicht eher, ald 
in nächiten Frühjahr beftimmen, in- | 
dem es viel darauf anfommt, in mel 
| einct abgegebenen 300 Gtimmzetteln | l | i | 
follen 156 verborben fein, fo daß nur | laces eine Fleine Rolle Papiergeld ge- 
144 alß giltig gezählt werden konnten, | habt hatte, mas fonft bei ihm nie ber | 
ı Fall gewejen war, und jchließlich joll | 


feitgeftellt werben. 
Welche Gebäude 


cher Weije fich die Wirkungen derWin- 


terfröfte äußern werden. Bezüglich bes | 
Kunftpalaftes ift geftern die Erlaub- 


niß ertheilt worden, eine Heizungs-An= 
lage darin zu erbauen, damit die Ar- 


beiten für das Golumbifche Mufeum | 
ungeftört ihren Fortgang nehmen fünz | 


nen. . 
Das Project des „Wolfspalaftes”, 


für deffen Aufbau an der Late Front | 


jet jehr lebhaft agitirt wird, fam im 


Stadtrathsausfhuß für Werften und | 


öffentliche Grundftüde zur Befpre- 
hung. Als Vertreter des Ausftel- 
lungs-Direltoriums waren die Herren 
MWafhingten Porter und %. ©. Wins 
fton, außerdem noch zahlreiche Mit: 
glieder des Bürger-Comites, darunter 
T. W. Harvey, Thomas Morgan, 


Prof, Graham Taylor, Dr. Thomas, 


Rev. Jentin Lloyd Yones, zur Sigung 


erfchtenen. Der „Volfspalaft“ Toll da> | 


zu dienen, die Intereffen ber Drei 
Stadttheile zu concentriren. Die Ar: 
beiter-Drganifationen follen hier ihre 
Hauptquartiere haben, ferner foll ber 
„Boltspalaft? Logenhallen, Concert: 
und Bortrag-Gäle enthalten. 
dem MWafhington Porter in längerer 
Auseinanderjegung befürmortet hatte, 
daß die Stadt das Gebäude ala eine 


theilweife Entfchädigung für die fünf 
Millionen, welche die Ausftellungsges | 
jellfichaft ihr jchulde, entgegennehmen 


follte, wurde beichloffen, den Corpo- 


' rationsanmwalt um ein Gutadhten da» 


rüber zu erfuchen, ob irgenb ein ges 
jegliches Hinderniß der Benußung ber 


| Lafe Front zu dem erwähnten Zwed 
ı entgegen jteht. 


Die Comite-Mitglieder find, mit 
Ausnahme von Hepburn, dem Plane 


| Sammtlich günftig gefinnt, ja, fte hiel- 


ten die Verlegung des nduftrie-Pas 


| Yaftes nach dem Geeufer jogar für eine 


Nothwendigkeit. 


Corporationsanwalt 


Kraus hat noch keine Zeit gehabt, ein 


geben. eir 
| Herr Zeiäler, damit bejhäftigt und ift 
zu der Ueberzeugung 





| 
l 
I 
| 
| 
| 
I 


Im J 


Gutachten in der Angelegenheit abzu— 
Dagegen hat ſich ſein Aſſiſtent, 


die Ausführung des 
folg geſetzlich angefochten werden 


könnte. 


„Das betreffende Land,“ ſagte Herr 
Zeisler heute, „war früher Eigenthum 
der Bundesregierung und war als die 
„Fort Dearborn Addition“ bekannt. 
ahre 1837 wurde es Eigenthum 
der Stabt unter der Bebinaung, daß 


' e8 für immer dem Bolte gehören und 


frei von Gebäuben gehalten merben 
follte, Dehmegen ift, um bort ein 
öffentliches Gebäude zu errichten, bie 
Einwilligung bes Volkes nöthig. er 
ner hätten ‘Berfonen, melche Grund» 
ftücle in der Nachbarfchaft in der Bor: 


ausſetzung gekauft haben, daß die vor— 


Unſer Einkauf be- erwähnten Bedingungen 


eingehalten 


| werben, guten Grund, gegen bieStabt 


tlagbar zu werben, fal3 ihnen durch) 
da8 Gebäude die Ausfiht verjperri 
werben follte. 

Dann handelt e3 fih um die Koften. 
| Das Gefep jagt Kar und deutlich, un- 
| ter meldden Bedingungen eine Bonb- 
ſchuld von $5,000,000 aufgenommen 
| werben durfte, Alle Rüdzahlungen 


Nach: | 


efommen, daß | 
lanes mit Er⸗ 


Etwas if faul. 


Senfationelle Befchuldigungen ge: 
gen die Wahlrichter in 29 Pre 
cinct der 50 Ward. 


Daß in dem 29. Precinct der 30. 
Ward bei der Iekten Wahl grobe Un- 
renelmäßigfeiten porgelommen 
müffen, unterliegt nach den bei der ge= 
ftrigen Unterfuchung ver Wahlcommif- 
jer gemachten Enthüllungen feinem 

ı Zweifel, Daniel %. Deafy hat, mie 
Schon furz mitgetheilt, Durch feinen 
Rechtsbeiſtand, Ex-Corporationsan⸗ 
walt Miller, die Wahl Edmanſons zum 
Countyraths-Mitglied beanſtanden 
laſſen, und einer der an den Betrüge— 
reien angeblich betheiligten Wahlrich— 
ter, Namens Michael Doody, hat ſich 
„gedrückt.“ Es heißt, daß Doody nach 
Tenneſſee abgereiſt iſt. Die Wahl-Bean⸗ 
ſtandung ſtützt ſich darauf, daßStimm— 
geber noch vor vier Uhr Nachmittags 
in dieſem Precinct keine Stimmettel 
mehr erhalten konnten, und daß ſich 
keine „ſcratched“ Tickets vorfanden, 
obwohl mehrere Stimmgeber beſchwö— 
ren mollen, daß ſie ſolche Stimmzet— 
tel abgegeben haben. SammtliheWahl- 
beamte des Precinct? waren, mit Aus- 
nahme des erwähnten Dooby, zur 
Verhandlung vor den Wahlcommijläs 
ren erfchienen, naämlihMauriceGuerin, 
Kohn Zeder und die Elerfa Kohn Far— 
rell und Names Billy, aber ihre Aus 
fagen waren einander mwiberfprechend. 
Von den insgefammt in DiefemPre- 


während die beiden Elerts geftern aus— 
fagten, daß nur zwei Stimmzettel ver: 
dorben wurden. Die weitere Unterfu- 
hung wurde bi Samjtag Nachmittag 
verſchoben. 


Lieferte ſich ſelbſt aus. 


Am Montag Abend wurde, wie be— 
reits in der „Abendpoſt“ berichtet iſt, 
an der Ecke vonCheſtnut und RuſhStr. 
der kleine Joſeph Green von einem Wa— 
gen überfahren und auf der Stelle ge— 
tödtet. Der Kutſcher des Fuhrwerks 
war eiligſt davongefahren, ohne ſich um 
ſein Opfer zu kümmern. DieGewiſſens— 
biſſe ſcheinen aber dem Manne keine 
Ruhe gelaſſen zu haben. Geſtern er— 


Behörden aus. Er behauptet, daß der 
Knabe gerade unter das Pferd gelaufen 
ſei, ſo daß es nicht möglich war, recht⸗ 
zeitig anzuhalten. 

.— 


Stimmen aus Dem Bolte. 


„An die Redact, der „Abendpoſt.“ 
MWährend meiner erzwungenen Spa-= 


ı mir gefommen mar, daß ich hun 
‚ gerte, wandte ich mich u. X. au an 
ı die „Deutfche Gefelichaft“, indem ich 
| bon hier menigftens Stillung meines 


fein | 


| fhhien auf der Oft Chicago Ave.-Boli= | 
zeiftation der Yuhrmann Charles T. 


' Nelfon und lieferte fich freiwilig den | No. 999 von der New York Gentral- 


Leihſtalle 


haftung vornahmen, 


ihnen aufgefallen, daß Roman 


| höchlichft überrafcht 





Unter ihwerem Berdadht. 


Geftern Abend wurde ber in dem 
bon Walter Wainmright, 
2831. South Part, Ane., beſchäftigte 


Mark Roman unter dem Verdacht ver⸗ 


haftet, ſeinen ehemaligen Arbeitsge— 


noſſen George Walace ermordet zu 
haben. Die Poliziſten, welche die Ver— 


ſind der Mei- 


nung, daß ſie im Stande ſein werden, 


eine Ueberführung Romans herbeizu— 


' führen, 


Ueder den Tod Walaces wurde 1. 3. 
ausführlich berichtet. Der Mann 
wurde am Abend des 21. Detober tobt 


hinter einem ber Pferdejtände in dem 
Wainwright’fehen Leihitalle aufgefuns | 


den, und damals war der Anfchein da- 
für, ‘daß der Mann von einem ber 
Nferbe erfchlegen worden war. Der 
Polizeibericht lautete demgemäß un 
die Coroners-Unterfuhung förderte 
nichts Neuez.zu Tage, Daß der Ver- 
ftorbene eine Uhr bejeflen hatte, 


und | 


$35 baares Geld bei fich gehabt hatte, | 


und daß feines vom beiden an ber 
Leiche gefunden wurde, beifen erin- 
nerien fi) nur die Verwandten und 


die Geheimpoliziften Rhodes und Hars 


Falles anzunehmen, Zunächjt - — 
n 


Möglichites that, um das Bearäbnik 
MWalaces zu beichleunigen und alles zu 


Ferner Mmurbde 


ris. Die letzteren beſchloſſen, ſich des 


beſeitigen, was an den Verſtorbenen 


erinnerte. ermittelt, 


daß Roman gleich nach dem Tode Wa⸗ 


er eine Uhr zum Verkauf ausgeboten 


und gegen Abend wurde er in ſeinem 
Arbeitsplatz feſtgenommen. Er leiſtete 
keinen Widerſtand, 


ſeine Unſchuld. 


Leiſtungsfähige Locomotiven. 


haben, welche Aehnlichteit mit der Wa⸗ 
laces gehabt haben ſoll. 
dieſer Verdachtsmomente erwirkte Hry. 

Peacky, einSchwager des Verſtorbenen, 
einen Verhaftsbefehl 


In Folge 
gegen Roman | 


ftelte fich aber | 
und betheuerte | 


In dem Cocomotivfehuppen ber Lafe | 
' Shore-Bahn, an der 39. Str., jtanden 


geitern Abend zwei Zocomotiven bon 
coloffalen Dimenfionen. Die eine war 


Bahn, welche im letzten Frühjahr mit 


ı der unerhörten Schnelligfeit von 112} 


stergänge auf der Suche nach Arbeit, 
und,nadhdem es thatfächlich fo weit mit 


ı gezeichneten 


Meilen pro Stunde eine Reife von acht 
Meilen machte. Die andere war bie 
„Dueen Empreß“, von der Zondon- 
& Northweltern-Bahn, eine Xocomo- 
tive, deren Leiltungsfähigfeit zwar no) 
nicht erprobt ijt, die aber die beite von 
allen fein foll, welche biß jet in Eng» 
fand gebaut mwurben. Beide Mafchinen 
waren mährend der Weltausitellung 


| hier und wurden nicht nur ihrer&röße | 
wegen, fondern auch wegen ihrer auß= | 


von Millionen bewundert. 


ı Hungerd erwartete. Vielleicht war ich | 


| gar glüdlich genug, Befchäftigung nad)- 
| gewiefen zu befommen. ch unterlafle 
e8, die Verzmeiflung und Noth zu 
| beichreiben, weldde mich diefen Phari- 
ı fäern in die Arme trieb, da ich dafür 
| feine Worte finde, die für diejenigen, 
| die niemals in ihrem Leben den Becher 
der Noth und Entbehrung bis auf die 
Neige geleert haben, jiberzeugend genug 
| wären. Nun bin ich von Natur fehr 
bejcheiden, was wohl ever fein wird, 
| wenn er vollftändig ausgehungert ift; 
dennoch mwunderte ich mich, daß ich 
ı ald Deutfcher, mit quten Referenzen 
veriehen, nur durch durch die Unmog- 
[ichfeit, Arbeit zu erlangen, in meine 
traurige Lage gerathen, bon einem 
deutfchen Hilfsverein, der doch mit dem 
Gelde unferer mildthätigen Yandaleute 


und praftifchen Bauart | 


Heute Morgen traten die beiden 2o= | 


comotiven die Heimfahrt an. Die der 


' Zafe Shore-Bahn wird por einen aus | 
fünf Schlafwagen beitehenden Zug ges | 


jpannt werden und außerdem den alten 
„De Witt Elinton“-Zug fortbringen, 


; welcher die Bewunderung der Weltaus- 


ftellungsbefucher in fo hohem Maße 
erregte. Die Bemohner der Gegenden, 


| durch welche die Geleife der LafeShore- 
ı Bahn führen, werden während der Rei- 
' Te des Zuges nochmals, freilich nur auf 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
} 


| Transportmittel-Gebäude 


bier die edle Pflicht auf fich nimmt, | 


Leuten in gedrücter Lage helfend bei- 
zuftehen,nicht einmal mit einem fchlieh- 
lich erbetenen Brodtidet, um meinen 
momentanen Hunger zu jtillen, unter- 
ftüßt wurde. 

Dennoch tröftete ich mich mit Dem 
Gedanken, daß ich eben ein fpecteller 


den Herren nicht genügend anzujehen 
wäre, bis ih dur Nachforichungen 
und Beobachtungen danon überzeugt 
wurde, daß jo ziemlich jeder Unterjtü- 


den, Anfchnauzen und moralifchem 
Hinausmwerfen abgefertiat wird. 
Nun bitte ich Sie, geehrter Herr Re- 


| Momente, Gelegenheit haben, Berglei- 


che anzuftellen. Der „DeWitt Elinton“- 
Zug befteht befanntlich aus der fleinen 
Locomotive vom Jahre 1831 und den 
drei wie alterthümliche Poftkutfchen 
ausjehenden MWagaong, die linf3_ bom 
Eingange an der 64. Str., hinter dem 
auf dem 


Ausftelungsplaß ftanden. Der ganze 


| Zug fteht auf einem ungebedten, fla- 


| chen Wagen der Late Shore-Bahn und | 


wird bon der aroßen Locomotine No. 


| 999 fo nedenbei mit fortbefördert. 


| 


‚Die „Queen Empreß“ wurde [pciell 
für die Weltausftelung gebaut und 


‚tft, wie oben bemerkt, noch nicht auf 
Pechpogel fei und mir der Hunger bon | 
| Xebteres Toll während der nädhiten Ta- 


ı ge auf der GStrede 


ihre Leiftungsfähigfeit geprüft worden. 
zwifchen Buffalo 


ı und Nem York gefchehen, und bei die- 
jede us | jer Gelegenheit joll ermittelt werben, 
Bungfuchende mit bdemjelben Ausre- | 


bacteur, da Sie doch einer der Wenigen | 


hier find, die unerfchroden die Partei 
ber Unterbrüdten ergeifen, mas haben 
foldartig verwaltete Hilfsvereine für 


ob die englifche oder die amerifanifche 
Locomotive die größte Schnelligkeit zu 
entwideln im Stande fein wird. 


Des Mordes angeklagt. 


Die Coronersgeſchworenen haben in 
dem Falle des geftorbenen Eifenbahn- 


} 
| 
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JS. H.WALKER 


en — 


a 


(Retail) Wabash Ave. und Adams Str. 


ur noch jechs Tage 


für den Derwaltungs - 


größte Perfauf, den Chicago je erlebt, wird in ſechs 


Tagen beendet. 


Ausverkauf von Waaren. Der 


Tage mehr von des Receivers 


—8 
Futterzeng. 
Gine vorzügliche Sil 
Qualität) 


Reinleinene Grinoline—bedeutend beijer al3 der gewöhnliche Artifel—von 
20° per Yard 
. 


bedeutender Stärfe—früher 


Seiden:Lining—die Walker Co.’ reguläre Sie und 


$1.00:Qualitat 


Dreß Lining Cambries—beſteKid Finiſh—alle Far— 
ben—begrenzte Quantität —perYard. Letzte6 Tage 


Hella—(nidt die „Bargain”-Store: 


® 

2e 
Letzten 5 dage bec 
de 


Seblen 6 Tage IC 


Sehten 6 Tage 


Tage mehr von des Receiversd 


Herren-Artifel. 


Goon & Eo.’3 Larretts 4-ply Leinen Kragen—eine Quantität verichiede- 
ner Srößen—werth 1c jeder. ........ —— d. .. . Letzten 6 Tage 2 für 


Eine Auswahl unjerer Tde und 81. 00 neuer und moderner 


Schlipſe 


Eine Auswahl unſerer 85e und und doe 


Schlipſe 


Eine Auswahl eleganter und moderner Negligee-Hemden, 


früher 81,50 


Große Auswahl von Imlaundered Hemden, doppelter Rücken und Aront, 


Yeinen-Bojoms, früber 69c 


Alle unjere 82.00 „Monarch“ Negligee- Hemden in vielen jchönen 


Mustern 


Fine Auswahl von Herren Brillantine Nachtbemden, in vofa, blau,cream 
und Lavender, jtetS und überall zu T5c verkauft 


Tage mehr bon des Neccivers 


Bajement-Bargains. 


Saden für Männer von dir bejien Sorte—Preife res 
den und daS Lager gebt zu Ende, 


dc 
51.00 
Sehten 6 Tage dc 
45c 
350 
75e 
25c 


Sehten 6 Tage 3 für 


Seblen 6 Tage 
Seßten 6 Tage 
Sebten 6 Tage 


Sebten 6 Tage 


Das „Surprije-Bajement“ ijt lange Zeit 
das Bargain-Mefta der flugen Pilger ges 


wejen, welche Geld zu eripaven juchten, jedoch dieje legten Tage werden alle flus 
gen Geld: Berausgaber den Preis: Altar des Receiverd verehren. 


er Damen-Unterhemden und Hojen, waren früber 
31.00 


Feine 
$1.50 


Scarlet Gotton-Damenjtrümpfe, waren früber 15c 


das Paar 


8 
Schwarze wollene Damenftriimpfe, lette Woche 4öc 


das Naar 


Wollene Spigen, 2 Zoll breit, zu 15c 


die Yard verkauft 


Schottifche Mired Kinder- Hemden, 
bisher immer 50c 


11-4 breite Marjeilles Quilts, wurden 


zu 83.25 jedes verfauft 


Bett:Comfortables volle 
waren $1.50, 


Germantowu-Garn, alle Farben, ſchwarz und weiß, 


früher 150 per Knäuel, 


Leinene Herren-Kragen, alle Fagons und Moden, 


20e⸗Qualitãät, 


Opium mit Beſchlag belegt. 
Nicht weniger als 406 Packete Opium 


ſind geſtern von Bundesbeamten mit 
Beſchlag belegt worden. Es iſt dies der 
größte Betrag, welcher jemals in die- 


ſem Diſtrict confiscirt wurde. Man 
fand die 
ungefähr gleichen Theilen bei drei chi 
nejifchen Kaufleuten, und zwar 


Kee, deſſen Geſchäftslocal ſich in der— 
ſelben Nachbarſchaft befindet, und bei 


Moy Lee, einem Theehändler an der 
State Str. Die Entdeckung wurde von 
dem erſt kürzlich ernannten Inſpector 
Herely gemacht. Kein einziges der auf: | 
| gefundenen PBadete 
rungsjtempel. Die Waare ift vorläufig | 


trägt den Regie- 


im Bundeszollamte untergebracht wor 
den, bi3 von Wafhington aus beion- 


| dere Verfügungen eintreffen werden. 


Hip Lung und Chas. Kee behaupten 


mit Beftimmtheit, unfchuldig zu fein. | 
Sie erflären, daß fie das Opium vor | 
einigen Wochen bei Gelegenheit eines | 


Regierungsverfaufes in Fargo eritan- 


den hätten. Der Bundesmarfhall in | 


jener Stadt fei für die Angelegenheit 
berantiwortlih zu machen, da er da3 
Opium auf öffentlicher Auction ver- 
fauft habe und fich Tpäter gemeigert 
habe, die Padete abzujtelpeln. Augen 
Tcheinlich Haben in der That die chine- 


fiihen Kaufleute in gutem Glauben den | 


Handel abgeichloffen, da die Waare 
ganz öffentlich verlaben und nach Chi- 


gerippte Unterhemden und Hojen für Mäuner, früher 


Größe, mit tinfiih-rothem Chink überzogen, 


9 
ı 


eingefehmuggelte Waare zu | 


bei © 
Hip Lung, Nr. 323 Clark Str., Chas. | 








49e 
75e 
3e 
250 
le 
Letzten 6 dage 10€ 
sehten stone H1.69 
69€ 
Je 
le 


Letzten 6 Tage 
Tetzten 6 Tage 
Cetzteun 6 Tage 
Letzten 6 Tage 


Letzten 6 Tage 


Sebten 6 Tage 
Sekten 6 Tage 


Sehten 6 Tage, 5 für.... 


nf, 


Brieffaſten. 


ie Rechtsfragen beautwortet Hert 
Jens X! Chriftenjen Zimmer 
2-14, 85. Ude. 


9. 32. — Ch die Nusitohung berechtigt ivar, bängt 
lediglich dom den Gegen Abrer Yoge ab. War fie 
05, Damm ftehben Dem Ansgeitoscenen Leine weiteren 
Rechte zu; war fie es nicht, dann fan er fich durch 
das Gericht in ſeine Rechte wieder einſetzen laſſen. 

*. S. — Ein Heiraths-Erlaubn ißſchein („Marriage 

e*) birder Die Parteien nicht aneinander; Dazu 
es Trauung duch einen Friedensrichter 

de chen. D i iſt blos eine Beſcheini⸗ 

gung, daß der Staat gegen eine ſolche Trauung nichts 

einzuwenden bat. 

J St. — Uns 


Die Licens 


j. iſt keine Fabrik in den Ver. 
en befaumt, in der Smrmonilas fabrizirt werben, 
I c3 auch bier in Chicago Geichäfte gicht, im 
d man derartige Inſtrumeute repariren laſſen 
ann, z. B. an der Ecke von Loomis und 18. Str. 

3 Bhb. Sch. — Die, Buchhandlung von Koelling 
& Stlappenbad, No. 49 Dearborn Etr., zwifchen Rane 
bolph und Lale Str. 
a Mat Sch. — Auch Sie können ſich anvorſtehende 
Adreſſe wenden. Sollten die gewünſchten Materialien 
nicht vorhanden ſein, ſo lönnen Sie von bier aus 
am Leichteſten beſchafft w 
8.— Das „erite \ er“ fünnen Sie erhalten, 
tobald Zie als Gimwanderer nah Amerika kommen. 
Stimmberechtigter Bürger fünnen Sie, wenn alle ans 
deren Bedingungen erjüllt find, nach vollendetem 21. 
xebensjahre Werden. 

H. E. — Menu Ahr Eigenthum nicht bereit3_ bes 
fajtet iit, jo ann es doch wimöglich fo fjchiwer fein, 
etwas Geld darauf geborgt zu befommen. Mit bes 
ftimmten Rathichlägen fünnen wir nicht dienen, 
‚R. Sch. — In den Gebäude No. 171 Adams Etr. 
finden Sie eine Niederlage von Wusitattungen für 
eleftriiche und Gasbeleuhtung. Vieuenht kann men 
Ihnen dort das Gewünjchte beforgen. 

A. BD. — Nenfchatell Fan im Jahre 1807 duch Erbe 
Kir an Preuben und gehörte dazu big zum Jahre 
Br. 


Scheidungsflagen 

wurden eingereicht von: Helene S. gegen Givan 
Stwanjvon, wegen Berlafiens; Nebemiab I. gegen 
Mary €. Huntley, wegen graufamer Bebandlung 
und Ehebruchs; Kate gegen Elmer Hawes, wegen 
graujamer Pehandlung;  Wdelbeid gegen William 
Spitzfaden wegen Ehebruch: Joſephine gegen Cha. 
Hagedorn, wegen Trunkſucht und grauſamer Be— 
handlung; Martin gegen Cora Hemer, wegen Trunk⸗ 
ſucht und grauſamer Behandlung. 


| Seitens des Ausftellungs-Direktori- 
' ums jollen zur Tilgung jener Schuld 
| verwendet werben. Zwar ift dieStabt 
ı ermächtigt, Gebäude im Jadfon Part 
in Zahlung zu nehmen, nicht aber bie 
| Koften aufzubringen, um eines biefer 
| Gebäude nach einem anderen Plaß zu 
ſchaffen. Jeder Aktien-Inhaber würde | 
| . diefem Falle zum Proteft berechtigt 
ein,” 


ung vom Schidfal heimgefuchte Deut- 
fche anderes, als bittere Enttäufchung 
für Leptere zur Folge? 

Märe e3 nicht aufrichtiger, die Herz | 
ren würden dort einen Rauchclub grün- | 
den mit demfelben Capital und, wenn | 
deren Gedanten beim Genuß der Ha- 
vannah uns weniger Glüdlichen ftrei- 
fen, das befannte Dantgebet ausfto- 


conducteurs William Hempftead gegen | cago befördert murbe. Biäher find feine 
die beiden Italiener Dominico und | Verhaftungen vorgenommen worden. 
Antonio Ingreen ihr Verdict auf Mord | Die hiefigen Beamten werben fi} mit 
abgegeben. Wie jchon berichtet, ftarb | dem Bundesmarfhall in Fargo in Ver- 

Hemotead, welcher bei der Chicago & | bindung feßen, um au erfahren, ob die | 268 Wicigan ur., 00; 2, Rob, Drei Ahöd. 
Crie Bahn angeftellt war, an ben Yol- | Angaben berChinefen auf Wahrheit ber | x Crata Mer, ulm, He Nuke, 2 un 
| gen der Stichwunden, die ihm die Sta- | ruhen oder nicht. ke gos00; Weeberid edle, MAL Brid> 
liener beigebracht hatten. Es war Flats wit Bajement und Store, 1021 Walbtenaw 
Blutvergiftung bei dem verwundeten 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden wie folgt ausgeſtellt: J. Thompfon, Abe 
Brick Flats mit Baſement und Store, M Wont⸗ 
roſe Bl. 33000; 6. B. Peabody, Zitöd. Brid-Satll, 


Ave., 86500: 3. Blab, 2itöd. Brid: lat mit Bajes 
ment und Yaden, 16853 W. 12. Gtr., $6000; Goie. 
Gatton, ryei Zitöd. Vrid-Wohnhäufer, 4413 Midigen 


* Mer beutfche Arbeiter, beutfche 


—9 
RD. > ganfbliehendes Damen —** 
Aliehendes DamensJjadei— —* zein * —* 
ln. cu Se 59 50 Mer Serien 


er Berth 815 beieät.. 
Ju Die 


NH, 


jejem Bertanf....... 
— 


Mittwochs und Freitags 


——— 


— 


m Flug 
verfchwinden aß? bie dem Frauengeichlecht 
eigenthümlichen Leiden, wenn da8 ein. 

| 18 gersutizte Mittel dagegen ge- 
 braudt wird, nämlich Dr. Pierce'® Favor- 
| ite Für Prauen, welde 
| am chromiichen Prauenkuantbeiten ober 
Schwäcezuftänden leiden, „heruntergelom- 
wien oder überarbeitet“ find ; für Praxen, 
wi penes —— — —* 
w nen re ng 
haben; beim ebergang aus dem Badfiich- 
alter zur ——— e, und ſpater, wenn ber 
— Augenbfiddes lebergangs in's Ma- 
tronenalter eintritt, ift e8 eine Arzuei, welche 
— und deftimmt dag Syſtem ftärkt, auf- 
aut und kräftigt, es regulirt und kurirt. 
Thut es Das nicht, ai oder hurizt e8 Sie 
nicht, fo erhalten Sie ihr Geld zurüd. 


®&ie Dr. 
ift ent- 


Ben, daß fie im Winter doch nicht „fo“ 
find wie andere Leute? 

Uns wäre damit und mit einer beut- 
fi Echtdaren Auffchrift an der Thüre: 
„Deuiſcher Michel, help yourſelf!“ ge— 
rade ſo viel geholfen; und ſicherlich 


erſpart. 

E3 wäre hier eigentlich angebracht, 
wenn Jemand von Ihnen eine ähnli⸗ 
che, ſchoͤne Rolle auf ſich nehmen woll⸗ 
te, wie ſeinerzeit Rellie Flyn von der 
New Yorker World“. Sie würden 
dadurch gewiß mehr als irgendwie an— 
ders der ſchreienden Ungerechtigkeit 
und dem Elend, dem wir Unglüdlichen 
dieſen Winter noch ausgeſetzt ſind, 
ſteuern und die Herzen aller Edelden⸗ 
kenden würden Ihnen zujubeln. 
Inmerhin ware ich und Viele, die 
ich ſprach, Ihnen von Herzen dankbar 
für eine gülige Aufnahme dieſer Zel- 
fen in Ihrem geſchähten Blatte. 

Ihr ergebener C. O. 


*Am Samſtag wird die Sociali— 
ſtiſche —— eine Convention 
m Ro. 71 W, Late Sir. abhalten, um 
‚nen eigenen Gambibaten für die Bür⸗ 
germeifter- Wahl aufguflelen. 


Hempftead eingetreten und feinTod er- 


‚ folgte Ießten Sonntag in feiner Wob- 


nung, in Huntington, Indiana. 


Die 


beiden Ntaliener wurden von Richter 


wofter ohne Zulaffung von Bürgfchaft 


ı big zum 28. November in Haft behal- 
aber die lehte emttäufchte Hoffnung | — * 


ten, an welchem Tage ihr Fall zur 
Verhandlung kommen wird. 


In kritiſchem Zuſtande. 


John Weber, der 60jährige Vaga— 
bund, welcher am Sonntag Äbend, oie 
ſ. 3. ausführlich berichtet iſt, in einer 
Ziegelei an Afhland und Wellington 
Ave. beinahe bei lebendigem Leibe ge— 


| röfiet wurde, befindet fich noch immer 


in fritifehem Zuftande. Der Unglüd- 
liche hatte bekanntlich fein Nachtlager 
auf dem Dadhe eines Ziegelofens auf- 
gejehlagen und ermachte erft, als ſeine 


Kleider bereits in Brand gerathen tza= | 


ven. Geine zechte Seite war falt voil- 
ftändig verfohlt. Die Aerzte glauben 
nicht, daß er mit demLeben davonkom⸗ 
men wird. F 


® Salbator, ein —* Malzbier der 


Haus⸗ und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, oder deutſche Kundſchafi 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 
Don durch eine Anzeige in der „Abend: 
beit“. 


Seiraths-Licenien. 


Folgende Heirath3:Licenfen wurden im der Difice 
des County⸗Clerts ansgeftet: 

John Dierſing, Emilie Schuſter, A, A. 

Wm. Hardiman, Mary Williams, 31, 8. 

CHa3, Waterhonie, Louije Beder, 77, 2. 

Edward Ziegelmuna, Yetti Wastirh, 21, 19. 

EHarles Hunt, Annie Schuiter, 29, 18. 

Henry Brown, Mathilda Helle, 3, 

Julius Schmidt, Ylora Lang, 9, 24. 

Guftan Reif, Emma Reif, 9, 21. 

Dscar Eohnderif, Lizzie Schule, DR, 9, 

Pete Wathlah, Agnes Warmi, 8, %. 

Rudolph Stritter, Mery Orbit, 4, Y7, 

Franz Altenburg, Louija Lankhofi, 27, 

Atfred Schultz, Tillie Glaſet, , 19, 

Anton Aver, Lena Kirſchuer, B 3, 

George Amberg, Mary Burke, 42, 21, 

Michael Ehrmann, Uuguft Keller, WW, 37. 

Soui3 Ginsberg, Jeunie Leipzig, 2, RM. 


18, 


Todesfälte, 


Nahitchend veröffentlichen Wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gefundheitsamte zieiicen 
gefteen und heute Mitlag Meipung zuging: 

Rathariue Sternau,. MU Bernell Une. 0 2. 

Wu. D. Lang, 354 Er a Du0e Ave., si 

Ios. F. Dario, IM. ion Eirs 18 2. 


Ave, FW. 


Sgefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Maritberidht. 


Chicago, den 21. November 188 
Dieje Preife gelten nur für deu Großhannch, 
Gemüje 
Rothe Deeten, $1.00-$1.25 per Barrel. 
Eellerie, 5—löc per Duteud. 
Neue Kartoffeln, 50-55: per Buipel. 
twiebelu, $1.00—$1.50 per Barrel. 
ohl, 81.25-81.50 per Fifte. 
Sejlügel 
Kühner, T—8e per Pfund. 
Truthühner, — We per Bund, 
Enten, 8-9e per Bund. 
Bänie, 36.00-87.00 per Dukenl. 
Wild. 
Moalard Enten, 22.0M-—$2.25 per Dukend. 
Kleine Enten, T5c—$1.00 per Dusend. 
Echnepien, $1.0—$1.25. der Dußend. 
Prairie-Chiden, B.M—.25. per QDukend. 
Rebhüpner, 3.0.25 pre Dutend. 
Butter, 
Dee Rahımbutter, —%e per Pius - 
Kiie “ 
Chebdar, 10—11e per Pinud, & 
Gier N 
Grifche Eier, 20Ae der Dutzend. 
Früchte. 
Wepfel, 22.00-89.50 per Barrel. 
Reifina-Gitronen, 0-50 per Bırcel, 


Serum 
Nr. 1, Timothy, $0.50—$11.00. 
R. % 29.50-50.00. 
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Abendpoft. 


Heint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Weber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Broifchen Miontoe und Adams Str. 
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Zelephon Ro. 1498 und 4046. 
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Redacteur: Fritz Glogauer. 


Unbegreifliche Gleichgiltigkeit. 


In der Stadt Chicago dürfte es jetzt 
hezu 300,000 Wahlberechtigte geben, 
n denen indeſſen viele nicht einmal 
giſtrirt ſind, alſo auch ihre Stimme 
cht abgeben dürfen. Von den regi— 
irten Bürgern haben fich nur 145,- 
0 an der lebten Wahl betbei- 
it. Und von diefen 145,000 haben 
ederuum nur 40,000 für oder gegen 
? Angliederung von Norwood Part 
timmt. €8 ergibt fich hieraus, daß 
e Maßregel, welche von der höchiten 
ihtigfeit für alle dDirecten und indi- 
ten Steuerzahler ift, noch nicht ein- 
nl von 14 Procent der MWahlberech- 
fen irgend welder Aufmerkjamteit 
# Big morben ift. 
Bunt Iheil mag fich dies daraus er- 
ren, daß auf den an und für fi 
on  unförmigen. „auftralijchen” 
ablzetteln die ben Wählern unter- 
eiteten Fragen jozufagen verſteckt 
id. Mer nicht gerade nach ihnen 
ht, der bemerft fie faum. indeflen 
e& fraglich, ob fie viel mehr beachtet 
erben mürden, wenn fie leichter zu 
ben wären. Denn im StaateOhio 
8. ift bei der lehten Wahl ein über- 
3 wichtiger Verfaſſungszuſatz zum 
itten Male durcdhgefallen, weil eine 
ehrheit ver Stimmgeber fich nicht die 
Mühe“ nehmen wollte, zu dem Vor— 
Hage Ya oder Nein zu jagen. Be— 
inde auch in Illinois die Vorſchrift, 
ß ein dem Volk unterbreiteter Vor— 
hlag nur dann als angenommen gel— 
kann, wenn er von einer Mehrheit 
r ſtimmenden Bürger gutgeheißen 
orden iſt, ſo würde ſelten einer zur 
nahme gelangen. 
Moher viefe@leichgiltigkeit rührt, ift 
pwer zu erklären. Ym Grunde ges 
mmen liegt doch weniger an bem 
igne diefer oder jener Canbdibaten- 
te, ald an ber Merbefferung ber 
undgefege, ober der liebertragung 
wiſſer Vollmachten an die Behörden, 
b die Eountycommiffäre Republifa- 
r oder Demofraten find, ift Doch ver- 
Itnikmäßig unwichtig. Dagegen ift 
feineömwegs einerlei, ob das Gebiet, 
Iced von den Steuerzahlern Chi- 
903 in Drbnung gehalten merben 
uß, 180 oder 250 QDuadratmeilen 
oß iſt. Es muß ſich Jedermann fa= 
n, daß es Geld koſtet, dünn beſiedelte 
ebiete durch Straßen mit der eigent— 
hen Stabt zu verbinden und fie mit 
baffer, Schwenmcanälen, Beleuch- 
ng, Schulen, Polizei und Feuerwehr 
verſorgen. Allerdings tragen die 
nnectirten“ Bürger nuch etwas zur 
tabtfaffe bei, aber bei Weitem nicht 
viel, wie diejelbe zu ihren Gunjten 
Sgeben muß. Die Ungliederung 
rienigen Ortichaften, die mit Chi— 
gHetiäglig ſchon längſt verbun— 
Awaren, war durchaus gerechtfer— 
bt. In den legten Jahren ſind aber 


eb Gebiete angefchloffen worden, die | 


prwiegend aus Gemüjefeldern befte- 
n und noch feine taufend Einwohner 
f die Duadratmeile enthalten. Hätte 
e Wählerfhaft auch nur oberflächlich 
ber die Folgen einer derartigen „An 
rionspolitit” nachgedacht, jo märe 
efelbe ficherlich nicht genehmigt mwor- 


n. 
Es iſt Zeit, daß dieſer leichtſinnigen 
ngliederung Einhalt geboten wird, 
f dem lächenraum, den Chicago 
bt einnimmt, können minbeitens 10 
Filltonen Menfchen fehr bequem moh- 
n. GSelbft wenn e8 gar feine Mieth3- 
jernen ober „Flats“ gäbe, jondern 
nn jede Familie von fünf Köpfen 
Grunditüd von 25 bei 120 Fuß 
jegte, würde der vorhandene Raum 
t die obenerwähnte Anzahl außrei= 
en. E3 ift alfo ganz undenfbar, daß 
e bereit3 auögelegten Grundftüde bis 
m Che bes nächiten Jahrhunderts 
t Wohnzmwede in Anfprud genom- 
en fein werden. Da aber unbenügte 
?ot5“ nur dem Namen nach befteuert 
erben, fo liegt e8 auf der Hand, ba 
ein Unfinn tft, ihre Zahl in’3 Unge- 
effene zu berimehren. 
Sollte wieder eine Angliederung in 
orfählag gebracht werben, fo werden 
bffentlich Die Wähler jehr entfchieden 
inſpruch erheben. 


Soffnungsios. 


Ein jehr unüberlegter Strife ift der 
usjtand cn der Zehigh Valley-Bahn. 
Bie e8 jcheint, Handelt e3 ich bei vem- 
ben nur um bieAnerfennung ber ver- 
hiedenen Unions, welche die Locomo- 
bfüihrer, Heizer, Bremjer, Weichen- 
fer u.j.m. gebilbet haben. E3 wird 
Kr behauptet, daß bie Bahngejell- 
haft zu niedrige Löhne zahlt, zu lange 
tbeitsftunben fordert oder die Arbei- 
t jchlecht behandelt, aber fie weigert 
ih, mit einer Organifation oder Yo- 
ration zu verhandeln, welche Die ber- 
hiedenen fFashverbände vereinigt hat. 
m aber die Bahngefelichat zur Un- 
kennung des Gewerkſchaftsprincips 
t zwingen, hätten bie Arbeiter offen- 
tr eine günftigere Zeit abwarten jol- 
w. Unter ben jegigen Verhältniſſen 
nnen fie unmöglich fiegen. Pi 
Bemerfensiwerth tft e8, daß bei Die- 
m Gifenbahnausftande zum erjten 
ale nach den MWeifungen ber Bun- 
Sgerichte verfahren wurde. Jeder 
ug, ber gerabe be 
feinen Beft 


blieb mitten auf freiem Felde ſtehen, 
und dem reifenden Publicum mwurben 
feinerlei Unannehnliciteiten bereitet. 
Dies Beutet auf eine vorzügliche Lei— 
tung des Ausftandes hin, aber befien- 
ungeachtet wird derſelbe ſchwerlich von 
Erfolg begleitet ſein. 


EEE 


Der fchnelifte Kreuzer der Welt. 


Der neue ungepanzerte Kreuzer „Co: 
lumbia” hat auf feiner Probefahrt den 
Hoffnungen der Erbauer nicht ganz 
entiprochen, aber trogbem eine Schnel- 
ligfeit erzielt, auf welche alle Diejeni- 
gen jtolz fein können, melche bei ber 
Conftruction ihre Hand im Gpiele 
hatten. Die „Columbia“ erreichte furze 
Zeit hindurch eine Schnelligfeit bon 
25 und ein Drittel Knoten in der 
Stunde, wenn auch die durhfchnitt- 
liche Gefehmwindigfeit während der gan 
zen Probefahrt nur 22.81 Knoten war. 
Daß die legtere Zahl nicht höher war, 
ift theilmeife auf einen unglüdlichen 
Zufall zurüdzuführen, theilmeife da= 
rauf, daß die Erbauer von vornherein 
entfchlofjen waren, nicht mehr ald 23 
Knoten zu erreichen, um nicht durch 
übermäßiges Anjtrengen Der neuen 
Majchinen das Gelingen ber Probe- 
fahrt überhaupt in Zweifel zu ftellen. 
» Die „Columbia” ift das fehnellite 
Kriegsfchiff in der Welt. Yhr fommt 
em näcdhjiten der argentinifche Kreuzer 
„Nuevo de Julio“, der 23 Anoten per 
Stunde erreiht. Dann fommt der 
deutfche Kreuzer „Kaiferin Auguſta“, 
der und im Frühjahr befuchte, mit 22 
Knoten. Mit dem lebteren Fahrzeug 
und dem franzöfifchen Kreuzer „Du- 
puy de Lome“ theilt fich die „Colum= 
bia“ in den Vorzug, mit drei: Schrau= 
ben ausgerüftet zu fein; der Yranzofe 
hat aber biß jet, troß wiederholter 
Berbeflerungdverfuche, feine nennens- 
merthe Schnelligkeit erreichen fünnen, 
und außerdem find jene beiden Schiffe 
beinahe 3000 Tonnen fleiner, al® un 
fer Dreifchrauben-Kreuzer. Soviel 
jteht aber feit, daß fein Fahrzeug eri- 
ftirt oder au) nur im Bau begriffen 
ift (wenn wir den Kreuzer „Minnea- 
polig”, das Schmwefterfhiff der „Eo- 
lumbia”, der feiner Vollendung ent- 
gegen geht, außnehmen), das fi an 
Schnelligkeit mit unſerem neueſten 
Kreuzer mefjen kann. 

Die „Columbia“ ift nicht gepanzert 
und fol ein „Schreden der Meere“ 
werben, eines jener Fahrzeuge, die 
überall find, heute an einem Drt dem 
Teinde Nachtheil bringen, um morgen 
unerwartet an einem andern Drt zu 
erſcheinen. Der Kreuzer ift nicht da- 
zu bejtimmt, fi in Seeſchlachten mit 
den gepanzerten Koloffen der großen 
Kriegsflotten zu meflen, jondern dem 
Handel des Gegners Abbruch zu thun 
und eine Blodade der feindlichen Hä- 
fen zu ermöglichen. Für diefen Zmed 
ift große Schnelligkeit natürlich Die 
erite Bedingung, und bieje ift in ber 
„Solumbia“ in faum erwarteter MWeife 
erfüllt worden. „E3 fann keinem Zwei— 
fel unterliegen, daß der Kreuzer eine 
bedeutend höhere durchjchnittliche Ge- 
Jchwindigfeit erreichen wird, nachdem 
die Majchinen gründlich eingearbeitet 
find, und da die „Minneapolis” vor= 
ausfihtlid nur weniq von. ihrem 
Echmeiterfchiff abweichen mird, fo 
werben mir dann die beiden Jchnelliten 
Kriegsschiffe der Welt befigen. 

Das Rejultat wird jedenfall3 ver- 
anlafjen, daß die bisher nur gemifler- 
maßen verfuchsmweife Ausrüftung bon 
Kriegsichiffen mit drei Schrauben all- 
gemein werden wird. Much für bie 
Handelsmarine , wird Die günftige 
Probefahrt der „Columbia“ nicht ohne 
Bedeutung bleiben, denn nachdem ein= 
mal nachgemiejen ift, daß fi mit drei 
Schrauben eine höhere Schnelligkeit 
erzielen läßt, mird man auch die Trrage 
erwägen, ob fi Pallagierdampfer in 
EhnlicherWeije augrüften laffen. Dann 
twerben vielleicht unfere jegigen „Wind- 
hunde“ in einigen ahren verachtete 
„Zramps“ werden, wie da® fo vielen 
Dampfern gegangen ilt, die noch vor 
furzer Zeit die allgemeine Aufmerf- 
famfeit erregten und jet faum noch 
beachtet werden. 


Lokalbericht. 
Sie Berhandlung verſchoben. 


Der unter der Anklage der Brand⸗ 
ſtiftung ſtehende Frank Springle, über 
deſſen Verhaftung in der „Abendpoſt“ 
ſ. Z. berichtet wurde, erſchien geſtern 
nicht zur Verhandlung ſeines Falles 
vor Richter Quinn, während die bei— 
den der Theilnahme an dem Verbre— 
chen Beſchuldigten, Thos. O'Keefe und 
Burt Kearnes im Hyde Park-Polizei— 
gericht anweſend waren. Richter 
Quinn verſchob die Verhandlung des 
Falles bis zum nächſten Donnerſtag. 
Wie berichtet, ſollen die drei Genann⸗ 
ten die Stallungen der „City Railwah 
Co.“, an der Ecke der 39. und Wallace 
Str., in Brand geſteckt und eine be— 
trächtliche Anzahl Pferde geſtohlen ha— 
ben. 


Der Coughlin⸗Proceß. 


Die Zufammenftellung - eines Ge- 
ſchworenen⸗Collegiums im Coughlin⸗ 
Proceß macht nur ſehr langſame Fort⸗ 
ſchritte. Es wurde erwartet, daß es 
geſtern, oder wenigſtens heute Vormit⸗ 
tag gelingen würde, die volle Zahl ber 
Geihmworenen endlih zufammenzu- 
bringen, doch hat fich Diefe Erwartung, 
nicht erfüllt. Heute Vormittag fand 
feine Gerichtsfigung ftatt, und geftern 
Nachmittag hatten die Vertheidger die 
legten vier noch fehlenven Gejchmore- 
nencandibaten zwar fon. acceptirt, 
abre Hilfs-Staatsanwalt Bottum Hielt 
die Zeit für zu turz, um bie Betreffen- 
ben einer gründlichen Prüfung untere 
ziehen zu tönnen. . 


* Herr Georg Bartholemäe, Mil 
glied ber — — von Bartholo⸗ 
mat & Leicht, beabfichtigt in fu 


—* zu verlaſſen 
enthalt bauernd in 


— 


„Adendpoft, Chicago, Mittwod), den 22. Nobember 1393. 


765-781 5% HALSTED 57. 
In hundertfacher Weife 


machen wir Ihnen die Einkäufe auf der Weſtſeite angenehm. Das Angenehmſte von allen 
find Die Preije. Wie populär diejelben unjer Gejchäft gemacht haben, zeigt Ihnen unjer 
tägliches Gedränge. Kann e3 bejjere Bemweije geben 
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In der Bridewell, 


°2 Gefangene während eines ein- 
zigen Tages eingeliefert. 


‚ ‚a ber Vridewell ging es geitern 
äußerft Iebhaft zu. Nicht weniger ala 
72 Gefangene wurden innerhalb eines 
Zeitraumd bon wenigen Stunden ein- 
geliefert. Unter diefer Zahl befanden 
ih 68 Männer und Anaben und vier 
srauen. Die Räumlichkeiten des Ge- 
fängniffes find biß zur äußeriten 
Grenze überfüllt, Ym Ganzen beher- 
bergt die Anftalt gegenwärtig 1203 
Gefangene, bon denen viele zu zmeien 
in einer Zelle untergebracht erben 
mußten. Zehn Procent aller neuen 
Antömmlinge beftanden geftern aus 
Knaben im Alter von 10 bis zu 17 
Sahren. Nach einem ftatiftifchen Aus- 
weile waren während bes verfloffenen 
Sahres von 9262 Infaflen 4809, oder 
mehr al3 52 Procent, bereit3 porbe- 
ftraft. Leider läßt fich die Ihatfache 
nicht wegläugnen, daß die jugendlichen 
Gefangenen durch den Umgang mit 
alten Verbrechern immer mehr auf die 
abjhüffige Bahn des Lafters gedrängt 
werden. Schon wiederholt ift deshalb 
der Vorfchlag gemacht worden, eine 
bejondere Beilferungsanftalt. für Ana- 
ben und Mädchen zu gründen, um auf 
diefe Weife das jugendliche Element 
bon dem verrohenden Ginfluß ihrer 
älteren Genoffen fern zu halten. Auch 
GSuperintendent Mart 2%. Cramford 
bat jich ftets in diefem Sinne auäge- 
ſprochen. 3 ift wirklich die höchite 
geit, daß fih der Stabtrath ernitlich 
mit Diefer Frage befchäftigt. 


Waffermangel in Late View, 


Die Betvohner von Lake View ha- 
ben fich feit einiger Zeit bitter über 
Waſſermangel beklagt. In Folge deſſen 
hat ſich der Oberbaucommiſſär Jones 
zu der Erklärung veranlaßt geſehen, 
daß dieſem Uebelſtande in wenigen Ta— 
gen abgeholfen ſein würde. Wegen eini— 
ger nothwendiger Reparatur-Arbeiten 
mußte nämlich einer der beiden Tun— 
nels vorläufig geſchloſſen werden, ſo 
daß der betr. Stadttheil auf dieHälfte 
der gewöhnlichen Waſſerzufuhr ange— 
wieſen war. Dieſe Reparaturen werden 
angeblich in kurzer Zeit vollendet ſein, 
und alsdann wird auch der zweite 
Tunnel unverzüglich wieder geöffnet 
werden. 


Wollte einen Erlaubnißſchein. 


John Philipp Bacon, der Chicagoer 
„Druckluft-Fabrikant“, erſchien ge— 
ſtern in der Stadthalle und bat um 
die Erlaubniiß, an der Weſtſeite auf 
eine Strecke von drei Meilen Röhren 
legen zu dürfen. Die Erlaubniß wurde 
zwar ausgeſtellt, gleichzeitig aber wurde 
Herrn Bacon die Mittheilung gemacht, 
daß er eine Summe bon $3000 für 
Straßenteparaturen hinterlegen müffe, 
ehe er mit der Arbeit beginnen dürfe. 
Dazu wollte fih der Präfivent der 
„Sompreffed Air Power Supply and 
Smofe Abating Co.“ nicht veritehen 
und verließ das Gebäude,ohne das Do- 
cument mitzunehmen. 


NUnterfuhung Militärpflichtiger. 


Sn manchen Kreifen des Publicums 
ift noch immer die irrthümliche Annah- 
me verbreitet, daß die ärztliche Unter- 
juhung militärpflichtiger, in Amerika 
lebender Deutjcher nur in New Mort 
ltattfinden fönnte, Wie bereit3 in der 
„Abendpoft“ zu wiederholten Malen 
mitgetheilt wurde, ift feit etwa einem 
Vierteljahr die Einrichtung getroffen 
worden, daß milttärpflichtine Deutjche 
auch hier in Chicago in Bezug auf ihre 
Tauglichkeit, beziehungsmeife Untaug- 
licheit zum Militärdienft, unterfucht 
werden fünnen. 

Auf Antrag des hiefigen deutfchen 
Conſulats hat der Reichskanzler den 
Nr. 435 Centre Str. hierſelbſt wohn— 
haften Dr. Paul Richard Welcker zur 
Vornahme dieſer Unterſuchungen er— 
mächtigt. Die Unterſuchungen finden 
ſtatt an jedem erſten Samſtag im Mo— 
nat, Rachmittags zwei Uhr, in den 
Räumen des kaiſerlich deutſchen Con— 
ſulats, Zimmer 501 Kedzie Building, 
Nr. 120—122 Randolph Str. Wäh- 
rend der Sommermonate Juli und Au= 
auft finden feine Unterfuchungen jtatt. 
Nur ausnahmsmeife fünnen nach vor- 
herigerAnfrage auf dem deutfchen Con- | 
fulat auch in der Zwifchenzeit Unter- 
fuchungen vorgenommen merden. 

Die Einrichtung einer folchen Unter- 
fuchungsitelle hier in Chicago ward von 
den dabei Intereffirten, da ihnen viel 
Zeit und Kojten dadurd) erfpart mwer- 
den, dankbar empfunden, und war der 
Andrang zu den biöherigen drei offi- 
ciellen Unterfuchfungen im September 
und Detober und November ein unerz 
wartet großer. 


Mrs. F. W. Barker 
d beitebte Sleidermacherin in 
Boiton. " re jagt: 94 möchte Ahnen erzählen. toie 
Sariapa mer orbenen Magen 
tonute nıdht einmal einen afer 
Ohne vun Schmerzen und faurem Nadı: 
acid uct zu werden. bemerkte die 
gute ge A 8 —— nn pon 
* —— — war ib vollitändig rt. 


erzäble dies zum Nuten anderer Leidender.“ Frau 
urler, 4 Bart, Bofton. Soods heilt. 


m——— — e — e —ñ —e e — rerereræ— — —— 

en find dıe beiten Nachtrich-Pıllen, bes 
nn heilen Ropfipmergen. Berjucht 
eine Schachtel. 5 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


Be. 


Se billiger wir verfaufen, defto mehr verfaufen wir, 


bis zur Ueberſchwemmung. 


an. cdgnen. 


—— ER —— 
Dr. Coxs 

Nerven Tonic 

Emulfion No 

Cod Liver Oe 

Feigen⸗ 

nn —— 


Flachsſamen⸗ 
J 


Theer, Eibiſch 
und Sonig 


Hoods 
⏑⏑ = 09..50540..50>0 


Warners 
Safe Sure... our .o0 


25 
ac 
33c 
12c 
‚12e 
12e 
DI 
3360 


zu. 
Selery 


Jerfey Cream 
Komplerion Seife 


Bhite NRoje 
Glycerin Seife 


Anterzeug. 


Jerſey Veſts und Beinfleider fü- Damen, 
Baumwollen⸗Fließ, extra ſchwer, Richelieu ge- 

rippt, wirklicher Werth 30c. in Diefem großen 4% 
IE > aeg 1 ‘c 
Merino Beits und Beinfleider für Kinder, weißer Mes 
rino, ertra jhwer, Größen 8 bi3 14,\ahre. werth 

bi3 zu döc das Stück, alle Größen, bei diejem 23 
BER TORTREL ER unserer kennen 

Veſts nud Veinfleider für Damen, ertra fein 
medicated, reınwollene ihartah Veſts und 
Beinfleider, welche reaulär zu $1.25 verf 
werded; bei diejem großen Werfauf zu 
Männer-Hemden und Unterhoien, naturgrane 
Mollenmiihungen, welche zu 79 leicht verfäufs 49€ 
lid) find; bei diejen großen Verkauf zu...... * 
Männer⸗Hemden und Unterhoſen, feine Wolle, 
ſchartach medicated, req. Preis WBe; bei dieſem 63€ 
NEE RRIEOE BIEN 00 ee ale ana 


Feinennanten. 


30 Stücke türkifch rother Tiſchdamaſt, durch⸗ 
aus echte Farben, ſtets für Z0e im Einzelnen 18e 
vertauft, in dieſem großen Verkaufe 

40 Stücke ſchwerer, ungebleichter Tiſchdamaſt, 
garıntirt ganz reines Leinen, thatſächlicher 19c 
Werth 306, in diejem großen Verkauf 

Brei vor a er ſchöne 

Franſen, ſchöne Muſter, Werth 81.75, in 238 
— Sunshine naeh $1.25 
18.3öll. ſchottiſcher, gebleichter Craſh, extra 
ſchwer, rein Leinen, werth 9c, in Diefem gro» 
ben Verlauf 5 

665 Tugend Handtücher nit gefnoteten Fran 
ten, extra groß, Hud Etyle, rein Leinen, — 
wert 2öc, in biefem Nerfauf 

62 zö0. Zarnöley Tiih-Damaft. volle Bleiche, 
rein Leinen, Shöne Mufter, gewöhnlicher Nes 
tail-Preis 68c, in diejem großen Verkauf 


Emaifirte Waaren. 


Ale bier angeführten Waaren find erfter Claſſe. 
Kein Ausjguß, 


Pudding-Pfannen, 


145, 2und 3 Quart 19c 

Brat: 

Bannen 15c 
10e 


4% 





Bic-Blatten, 
9 uud 10 Bol 


Eimer, 
1, 2 und 3 Quart 


Zrinf: 


10€ 
Alane und weiße Waaren. 


&:Quart 
Lippen: Sancepfanne 


8:Quart 
Eintoh:Kefiel 
Shöpfer und 
Schöpflöffel 


Ihece:Keffel, 


There: und 
SKaflee:Töpfe 


Mittwochs und Freitags 
Isyließen wir 
um jech8 Uhr Abends. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die tranrige Nachricht, 
dab unjere gelichte Miriter, Schwiegermutter und 
Großmutter Barbara Bauler den 21. Wo: 
vember im Alter von 76 Jahren und 4 Tagen janft 
im Seren entichlafen ift. Die Perrdigung findet am 
Freitag, Den 24. Noveinber, tom Trauerhaufe, 271 
Diohawf Str., um halb 9 Uhr Morgen:, nad ver 
St. Michaels-Kirhe und von Da nah dem St. 
Bonifacius-Gottesader ftatt. Um ſtille Theinahme 
bitten die trauerhben Ginterbliebenen 
Subert Karl, Franz RBauler, Söhne, 
Unna Nabnel, Tberejia Debel, 
B rbara Widersbeiu, Maria 
Moßler, Franzista Helm, Töchter. 
Caspar Hebet, Toni: Wideräsberm, 
Sohn Mofler, Jobu Helm, Schtoies 
gerjöhne. 
Unna, 7 beilla, 
Chmwiegertüchter, nebft Enkelin. 


Todes: Anzeige. 

Den Beamten und Brüdern der, HoffnungS-Loge 
No. 8, ©. D. 9. S., zur Nabridt, dab Bruder 
Herrmann Freitag geftorben if. Die_Be- 
fannten und Brüder verjanmeln fd nächften Don- 
neritag, Vorm. 10 Uhr, in der Logenhalle, um dem 
verftorbenen Pruder die Iete Ehre zu erweiſen. Bes 
erdigung dom Xrauerhauje, 720 FR. Fairſield Avbe. 
nad Waldgeim in Garriages in 9. 8. und 7. 

Gufav Dandtmanm, 
in 


Dankſagunsg ˖ 
Hiermit ſage ich allen Freunden und Belannten 
meinen berzlichiten Dant fiir die zahlteiche Bethei⸗ 
ligung, bei dem Wegräbnig meiner lieben Grau 


Maria : 8, Karl@pvers, 
Ber I nehft Kindern, 


Dreizehnter Ball, 


arrangirt vom 


Fleiſchergeſellen Unterſtützungsverein 
Samflag, den 25. November 1893, 
indtr— « 
VORWAERTS TURNHALLE, 
2518. 12. Str. momifr 
Tickets 30 Ets, Bihhen in Herrenbegfeitung frei. 


OOD SALARIES 
Secnred by young Men and Women greduates of 

BUSINESS GOLLEGE, 
Washingtn Dont, —— — 


TION 
Sieglers Conditorei, 


845 SEDGWICK STRASSE. mfmo 


„2 2 vbentel, Apfeltuhen, Nußtorte, 
a komie alle Sorten Theegebät. Be. 
ftellungen auf Torten werben geihmactvoll auögeführt. 


Victoria*-Tunnel, 


eiygie PBauler, 
100 


BUSINESS AN 
in the W 


nr 


Dieſe Preife ſchnellen die Fluth 


Schuhe und gummiſchuhe. 


Satin Kalbleder⸗Schnhe für Männer, 
Schnür⸗und Congreß-Facons Cortſoh— 
mind 6 bis 11, an der State-Str, 
als Bargain für $2.75 angezeigt, in dies m 
jem großen Qertauf für 1.95 
Schuallen⸗Ueberſchuhe für Männer, beſte Qua⸗ 
lität, werth$1.50, tu diejem großen Verkauf zu 
Alastas für Damen, Jerfen, Tud und Wolle 
gefüttert; Fabritfatder American Rubb:r Eo., 

j wirklicher Werth 51.00, in diefem großen Ber- 
Shul-Schuhe für Mädchen, folides Grain- 
Leder, Heel und Spring=Yeel, Größen 12 bis 
2, wirflider Werth 51.00, im diejem Ver: 


tauf zu 
Jiolions. 


Coates, Spul:Garu, 

BE ERRERENRE 2 u das ae Mana 

Farbige Nleider:Stans, 

ft Bund 

Haar-Crimpers, 

mit Glace⸗Leder überzogen, Bund 

Beſte turkiſch rothe Marking Baum— 

wolle, Spule..... 

Satin Esricet Stahl, 

drab oder fhiwuar3......2 020000. 

Beite Kleiderihüter, 

Neinwolene Männer:Soden, erttas 

—— ſaumlos, mit einigen Fabrikfehlern 

ehaftet, regulärer Preis 350 in diej 21 
Pre 5 jem 12!c 


großen Dertauf 
Corfels. 


500 Dugend Sateen Damen-Corjet3, mit 
Seitenſtückere i eingeſetzt, zweifeitige Stahle 
und ſchweres Fiſchbein, nie für weniger als 
$1,00 verfauit, in diejem großen Berfaitie.... 


Töpſer⸗ und Alaswaaren. 


aviland VPorzellan Eß-Serdice, 30 
Stüc, elegante Walereien, fünitlerie 
ſcheu Formen, Werth 875, in diejent 
großen Vertaufe 
Combinations-Eß-Servdice, 136 Stück, 
regnlärer Porzellanladen Preresl4.93, 
in dieſem großen Verkaufe 
Thee⸗Service aus 56 Stücken, werth in 
jedem Porzellanladen 34 50, in dieſem 
großen Verkaufe 


59 


535.00 
57,99 
82,49 


Ein Mufler 
von Den 
vielen Bar: 
gains in 
unferem 
Lampen- 
Department 


Diefe 


ampe, 


in dieſem Ver— 
kauf nur 


Huus⸗Ausſlullung. 
2 und 3 Quart Kaffetbpfe, 

werth 150 — 
No. 9 Theeleſſel mit Kupferboden, 
werth 4560..... 

Mehlfieb mit bewealichent » 
EEE Er 


Roitpfanne mit Deckel, 
werth 30c 


6 Quart 
Pudding: Pfanne 


7165-791 52 HALSTED ST. 


84 La Salle Street 


tauft ınan die billigften 


Vaſſageſcheine, 


Cajũte uund Zwiſchendee über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam Stettin, Havre, Paris ꝛc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Vollmachten mit conſulariſchen Beglaubi—⸗ 
gungen, Erbſchafts-Follettionen, Voſtaus— 
zahlungen u. J. w. eine Spezialität. 


General⸗Agentur der Danja-Linie 


zwijhen Hamburg-Montreal-Chicago. 


Grtra gut und bilig für Zwiidhendedös 
Bafiagiere. Keine Unftegerei, fein Gaitle Garden 
oder Kopfitener. — Näheres bei 2ipb 


m 

ANTON BCENERT, 
Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 

84 LA SALLE STR. 


Strict weiter, 
& . Zrägt länger, 
Beſte Qualitaͤt. 


Rchmt Fein Snbflitut. 


Hebammen: Schule, 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 
eröffnet fein 21. Semefler am zweiten Mitt- 
—9— ——— 1894. Nur reguläre, vom 
Staate autorıjirte Aerzte ertheilen den Unter- 
richt. Näheres bei 1nomiſbw 


Dr. Scheuermann, 
1916. Rorth Ave,, Ete Burling St. 


A & M. LONGENECKER. früber Staatöenmalt. 


3e 
3c 
1c 
de 
‚de 


„ 


2öwen Store“ 


W. A.WIEBOLDT & CO. 


„Seid Zhr unzufrieden‘ 


mit Eurem Schuhzeug nad) dem an Pat, Beet e8 bei uns. 
eine unzufrieden. 


Kunden find, unjeres Wifjend nach, 


Bon umferen 


„Unfere Sdyuhe find Standhaft!« 


Nicht beifer, aber eben jo gut wie Diejenigen, wofür Jhr in regulären Schuhgeſchäf⸗ 


teu hohe Preiſe bezahlt. 


Kommt am Donnerſtag 


und gewahrt den Unterſchied in den Preiſen. Um unſere Kundſchaft noch weiter aus⸗ 
zudehnen und viele neue Fabrikate einzuführen, ſetzen wir ſür dieſen Tag 


Extra billige Preiſe. 


450 Paar ganzlederne French 
Kid Domenſchuhe, in ver— 
ſchiedenen Sorten, zum Knö— 
pfen, werth 82.50, 83.00 
83.50, alle für 


# 175 Paar Dongola Knöpf- 
ſchuhe für Damen, mit guter 
Sohle und Kappen, etwas be— 
ſchmutzt, werth 81.50 bis 82, 
Donnerjtag gehen alle für... 


4 360 Naar warme Fil; Damen- 

Slippers, mit Lederiohle, ges 

„ mwöhnlicher Preis 50c, Don: 

neritag fiir den halben reis 

340 Paar Dongola Mädchen 

Knspfſchuhe, mit ledernen 

Sohlen und Kappen, No. 12 

—2, mwerth 81.50, Donner: 
ftag für 


900 Paar Grainleder Kinder- 
Kuöpſſchuhe mit lederner 
Sohle und Kappen find billig 
für 81.00, Donnerjtag für .. 


560 Paar DTongola Suöpf- 
ſchuhe für Kinder, durch und 
durch gutes Leder, No. 8-41 
werth 81.25, Donnerſtag für 


150 Paar Kalblederne Män; 
nerſtieſel mit hohen Schäf— 
ten, gut lederner Sohle und 
Kappen, werth 82.50—83.50 
werden am Donnerſtag ver— 

J ſchleudert für 

J 300 Paar Buff Kalblederne 

J ännerſchuhe, ganz le— 
derne Sohlen und' Kappen, 
werib 32.50—83.00, Don: 
nerjtag für 

240 Baar geipaltene Kalblederne 
MWännerfhuße, durch und 
durch jolides Leder, allgemei- 
ner Preis 81,00, Donnerjtag 


— 


Hr 
Öt 
bit 


bit 
—1* 


I 


420 Paar Knabeuſchuhe der⸗ 
ſelben Sorte, No. 8—58, 
mertb $1.00, 

Donnerttag für 


Idk 
Bit 


He 


Aebderfehet nit unfere Preife 
in Pamen- und Kinder-Filz-Sfippers, 


300 Naar Knaben Vuff Button 
Schude, Leder dur umd 
duch, No. 19—2, merth 
$1.85, Donnerjtag für 


175 Baar Sammet- und Plüich- 
Männerflippers mit feiner 
Stiderei, lederner Sohle und 
Kappen in verjchled. Sorten, 
welche wurden für $1.50 ver: 
— Donnerſtag gehen alle 
für 


Bür Kinder Ro. 8-10. ........ 25c 


Nubbers (Summiihune). 


Die beite Qualität, fabrisirt non der 
American Nubder Eo., Roiton. 
Männer, plain Rubbers 
Damen,  „, 

Knaben, „, 
Madden, „ 
ehtder;  ,, 
Männer Arctics 


BR 


Kinder 4 
Männer 

Nubber- 

Stiefel, 


u..... 


-——— — — — 


937, 939, 941 MILWAUKEE AVE. 


Norddeutscher Lloyd 


Negelmägige Poft-Danıpficifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 

durch die bewährten . .uen Poftvampfer eriter Glafie: 
Darmſtadt, München, 
Dresden, Sidenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlöruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwwod, von Bremen 
jeden Donneritag. 
Erfte Cajitte #60, #90 — 
Nah Lage der Pläte. 

Die obigen Stabldampfer jind fünmtlih neu, bon 
vorzüglicäiter Bauart, umd m. allen hellen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuß, Breite 48 Fuß. 

Electiiche Beleuchtung in allen Räusneıt. 

Weitere Ausfunft ertheilen die General-Agenten, 


 Shumader & ECo,, 
5. S. Gay Str., Baltimore, Md. 


%. Bm. Eihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
ober beren Bertreter im Inlande. Slmglj 


Dalluge - Scheine 
von und nach allen Plägen u 
Deuffchland, Heflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 
Bolmadten, Erdfhafts - Einziehungen 
fowie Geldfendungen durch bie 

Reichs-Boft 


unjere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO., 


62 $. CLARK STR. (Sherman House). 


CH Sonntag offen von 10—12 Ubr. 2jalj 


Nah wu von 


DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Antwerpen. 
rn Bill elg—— 
au den billigftien Preifen. 
Internationales Einwanderungs : Bureau, 


GeneralsAgenten der Hanjasttinie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1408 
u 5 7 


——ã 


—RV ETTT E UI EIER TEN 
DI RTESTR ET 


anderte 


Geldſendungen. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 
32 NH ER 


© una 2 Battery Plaoe, New Yıyk 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Zhre 


Möbeln, Teppiche, Ocien 


und Haus- Ausftattungswaaren non 


Strauss & Smith, yeg,und 2er 
85 baar und 85 Pa Beh werth Dusen 8 


Rechtsauwãlte. 


Jorros Gororan Joux L. Ropanns. 


Coldzier & Rodgers, 


chtsanmwälte, 


Kedzie Building, 139 Ram sn gu. 


Zimmer 9 
CEORC KERSTEN, 
Dentfdes Friedens-Gerit der Hordfette. 
57 N. Clart Sir. Zimmer 2 uud 3. 


Mortgages, Roten, gerichtliche Docun.entg, u. f. m, 
ausgefertigt und beg aubigt. Ziac,im 


nwalt. 


Longenecker & 


h Darren, 


R. R. JAMPPLIS, 8 Jabrz iang 
408, 


Me Khwst 
2 


| 
M 


Buingm 
EN 


BESTE LINI 


E 
NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


Deutihe Anfiedlung 


in 


id -Galifornien. 


In berrliden Antelope-Balley am Fuhe des Sau 
SabrieleGebirges ım Eounty San Bernardino bietet 
die grumddeutiche Baldy Mountain-Golonie jolen, - die 
fi ın Californien mit geringen Dkitteln eine Heimath 
aründen wWolen, ee ausgezeichnete Gelegenheit, zu 
Bedingungen, wie fie jonit nirgends geboten werben, 
Nur eın Kapital dor 8375 bis 8625 erforderlih. Zube 
Imgötermine äußerit günftig umd eritreden ji über 
ertten Zeitraum von drei Jahren. Näheres im Bureau 
der Geſellſchaft um 

Lakeside Building, 
Südweit:@te von Adams und Glarf Str. 
Zimmer Ro. 47, 


oder brieflich durch Herrn 24ocbidojalıne 


F. GOETZ, c. o. Ilinois Staatszig. 


Große Ermähigung in Lotten 
— für — 


Heimfläften und Hefchüft, 


Nur für Dieien Monat wird eine Ermäßigung 
bon 925 jedem Käufer erlaubt an diefen jhön body gele» 
genen 150 Fuß Kotten in 


%* DESPLAINES.x« 


Preis $150 und aufwärtd.— Gebr leichte Zah- 
Inngöbedingungen. — Desplaiues ift dir beite bemtiche 
VBorftadt von EHicano für Geihäftsleute und Heimathen, 
nur 45 Minuten von Wels Str. Depot — bilkgite 

hrt. 68 haben fi Schon jegt eıne Anzahl unſerer 
eiten beufihen Burger dort häuslich niedergelaſſen. 
and) find mehrere Fabriten gebaut, und werden fi 
dieje Botten in kurzer Zeit im WWerthe verdoppeln. 


eie hrbill ette find fäglich zu haben 180 
8 ir Zimmer Ro. 12. Uobw 


ZDMUND G. STILES, 


Weihnachte- 
GELD- SENDUNGEN !! 


nah Dentigland frei in’# Haus beforgt. 


Erbfchaften, Race uın eilig'sre 


Schiffskarten! 


. über alle Linien zu billigften Preifen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 OR Randoiph Str. Bnobig 
Sonntags offen von M—12 Uhr Vormittags. 


Schadenerfaßlorderungen 
für Unfälle durch Eifenbahnen, Stragenbahs 
nien, in Sabriten u. f. w. übernimmt zur Eols 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, SA La Salle Str. 


WXFORD BUN DING.) i6jlbm 


" Wiligfter Pla$ auf der Rorbipeftieite um 
Saushaltungs:Waaren 


ettitelfen 20 
a Tr 
n50€. . 

Stoge Ausmwapl von Barlom und Bett: 
simmer@inrihtungen, TZeppige, Defen, zu 
verhättuigmäßig niedrigen Breifem 

CF Aictions-Verkänfe jeden Samstag und Montag 
Anction & Commission House 

WAUKEE AVE. 


eu dei 
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Bergnügungs-Wegweiler., 


Albambaan— A Nutmeg Match. 
Ehicago Opera Houfc-— Waller, London. 
Elar! Str:Theater— Ihe Stowaway. 
Columbia Thbeater—Boftonians. 
Grand © pera Houje—Gcorge Thatcher. 
HaverlyſsKCaſfino (Eden Miſeum— Minſtrels 
Gapmartet Iheater— After the Ball. 
Hooleys Theat e—oſina Vokes. 
Marlow Th. (Englewood) -My Colleen. 
Me Biders ThearterBlue Jeans. 
Schiller Theäter—The Road to Ruin. 
Trocabero—Muſiker und Tänzer. 
Bindfor— A Bra Monkey. 


— — — 


Judeuhetze in Louiſiana. 


In einer Anzahl Pariſhes in Loui⸗ 


fiena iſt eine richtige Judenhetze zum ſtern hatte die Familie ihre Wohnung 


Ausbruch gekommen, und eine große 
Anzahl jüdifcher Gefchäftzleute hat in 
rolge von Bedrohung mit Gemwaltacten 
bie Stadt verlafjen. Dabei gewinnt 
die Beivequng noch immer an Umfang. 
Sn Franklin, der Hauptitadt von Gt. 
Mary’ Parifb, begab fich eine Anzahl 
angejehener Gefchäftsleute zu ihren 
jüdifchen Concurrenien und forderte 
diefelben unter heftigen Drohungen 
auf, binnen zehn Tagen die Gegend zu 
verlafien, da fie angeblich auf unehrli- 
che Weife erworbene Waaren unter dem 

wirklichen Koitenpreife verfauften und 
fo das ganze Gefchäft rhinirten. Die 


Bedrohten wurden dadurch jo einges | 


fchüchtert, daß fie theilmeife bereit3-ab- 
gereijt waren, al3 der Diftrictsrichter 
bon dem Vorfall hörte und die Angele: 
aenheit den Großaejchworenen unter= 
breitete. Diefe erklärten nach eingehen 


Sacde thun könnten, jprachen fich aber 
energifch gegen die Verfolgungen aus 
und verlangten vom Diftrictsanmalt 
Schutmaßregeln für die Juden. In 
einer ganzen Anzahl anderer Parifhes 
find qleihe Bemwequngen im ange, 
und die Juden, melche zu dem obrigfeit- 
Yihen Schuß fein bejonderes Vertrauen 
haben, paden ihre Koffer. 


Lokalbericht. 


Dem Criminalgericht — —⸗ 


Am ein 


Montag wurde 


tücher und Pferdedecken in ſeinem Be— 
ſitz gefunden wurden. Die Gegen— 
ſtände waren aus dem Laden No. 418 
Larrabee Str. entwendet, welcher in 
der Nacht vom Sonntag auf Montag 
erbrochen murbe. Gejtern ftand Peters, 
in dem bie Polizei den Einbrecher, oder 
einen Helferähelfer desjelben vermu= 
thet, vor Richter Kerjten, der ihn den 
Großgeſchworenen überwies. 


Chicago Turn⸗Bezirk. 


Unter den Auſpicien des Executiv— 
Ausſchuſſes des Chicago Turnbezirks 
und unter Mitwirkung der ſechs Turn— 
vereine der Nordweſtſeite: „Aurora“, 
„Fortſchritt“, „Almira“, „Gut Heil“, 
„Voran“ und ‚„Weſtſeite“, findet am 
Yreitag, ben 1. Dezember, Abends 8 
Uhr, in der Aurora-Turnhalle, Ede 
Miliwaufee Ave. und Huron ©tr., eine 
geiftig = gemüthlihe Maffenverfamm= 
lung ftatt, Herr Dr. Modolph Brodbed, 
durch feine Vorträge über die „Religion 
des Sdealismus“ in allen freifinnigen 
Kreifen mohlbefannt, wird an diejem 
Abend einen Vortrag halten über das 
Thema: „Die Entftehung der modernen 
Weltanfchauung.“ Das Programm be= 
jteht ferner aus Mufif- und Gejang?- 
porträgen, jomwie allerlei anderen Un= 
terhaltungen. Nah Schluß des offi- 
cielen Iheiles findet in üblicher Weife 
ein bi 2 Uhr währendes Tanzkränz— 
chen ſtatt. 

Das Comite wird Alles aufbieten, 
um den Beſuchern einen lehrreichen 
und intereſſanten Abend zu bereiten. 
Alle Mitglieder der Turnvereine und 
Damenſectionen, ſowie die Mitglieder 
der freiſinnigen Organiſationen Chi— 
cagos ſind freundlichſt eingeladen. Der 
Eintritt iſt frei, und ein jeder Gaſt iſt 
herzlich willkommen. 
hreisſchiehen des National Zurn: 

Bereins, 


:Da8 Preisichießen im National: 
Turnverein bat während der zweiten 
Woche ſich wiederum einer äußerft re- 
jen Betheiligung zu erfreuen gehabt. 
Nuch die Leiftungen der Schüßen lie- 
zen nicht? zu münchen übrig. Zu den 
früher gemeldeten find noch hinzuzufü- 
zen: G.A.Müller mit 58 Ringen, Fred. 
Pfeiffer 58, Nic. Lang 58, W. T. Bra 
aißty 56, und ©. U. Müller mit 116 
Centrums“. Für die nächlte und legte 
Woche ift außer dem Schießen noch eine 
große Verloofung lebender Turfeys in 
Ausfiht genommen. Wer aljo am 
Dankſagungstage ohne den üblichen 
Braten ift, fol den National-Turnver: 
ein nicht dafür verantwortlich machen. 
Da der Reinertrag Ddiejes Unterneh- 
men3 zum Belten der Turnfchule ver- 
wendet wird, jo mögen an diejer Gtelle 
die noch nicht erfchienenen Mitglieder 
aufgefordert werben, durch recht zahl- 
reiche Betheiligung ihrerjeit3 dazu bei- 
fragen zu helfen, daß das Refultat auch 
siru recht großer finanzieller Erfolg fein 
wird. Denn ohne Geld geht’3 aud) bei 
dem Turnen nun einmal nicht. i 


Tag für Tag am Schreibpult. 


Selbit in den jtärkiten Gonftitutionen ift der Bor: 
rath an Lebenskraft fein unerfhöpilicer. Xag für 
Tag am Ghreibpult fiten, ohne das gehörige Map 
von Bewegung im syreien, entzieht einem gejunden 
Mann odr einer gefunden Frau die denfelben inte: 
wohnende Kraft mit derjelben Sicherheit, mit welcher 
das Wafler auß einem Schiffe mittelft einer Dampf: 
majhine gepumpt wird. Hingabe an das Geichäjt 
iſt lobenswerth, doch fann Diejelbe auch übertrieben 
werden. Dehnt Eure Lungen aus, ftredt Eure Glied: 
mafßien gelegentlih duch Fräftigende Uebungen und 


por Allen, wenn Ihr findet, daß Cure Gejundheit 
* Uebesarbeitung gelitten, berfucht Goftetters 

enbitters, das die Verdauung ſtimulirt, 
re der Gingeweide, der Leber und des Spftems 
im Wllgemeinen, regulirt. Es iſt der Könige aller 
nad Kara Mittel und befigt GCigenichaften, welche es 
nad — —— für den Gebrauch für ſchwäch— 
ae Be im Wllgemeinen empfeblen. Bortbeil- 

bei elarıe fowie bei rheumatijdens, Nieren= 
und Nervenleiden, 

— — — — 


* „Abendpoft“ verfchentt feine 
Nähmaſchinen, iräder oder 
nad a a 


‚ ein 13jähriges Mädchen Namens Mary 


ger | 
mwiffer Wilhelm Peters verhaftet, meil | 
eine ganz auffallende Menge Taſchen⸗ 
lich auf über 14 Jahre angegeben war. 


daß er ſelbſt ſich die Feindſchaft 
Mannes durch ſeine Bemühungen, 
Italiener zu guten amerikaniſchen Bür⸗ 
gern zu machen, zugezogen hat. 





und die‘ 


Prämie, d. 
‚dab 


gweimar von, Einpredern heimges 
ſucht. 


Zum zweiten Male innerhalb weni⸗ 
ger Wochen haben Einbrecher die Woh— 
nung von Herrn Samuel Ayers, No. 
4212 Indiana Ave., mit ihrem unerbe⸗ 4 
tenen Beluce beehrt und eine Menge | 
Kleidungsftüde und Gilberfachen, im || 
Geſammtwerthe von $300, gejtohlen. 
Am 15. DOftober war e3 das erjteRal, 
mo Einbrecher die Thüren zur Ayer’- 
Ihen Wohnung mit Gemalt öffneten 
und, am helllichten Tage, mährend 


| Niemand im Haufe anmefend war, al- 


lerhand Kleidungsſtücke ſtahlen. Ge— 
für ein paar Stunden verlaſſen; als ſie 
zurückkehrie, ſtellte ſich heraus, daß 
wiederum ein Einbruch, und zwar in 
derſelben Weiſe wie das erſte Mal, ver— 


übt worden war, ſo daß die Annahme 


nahe liegt, daß es in beiden Fällen die— 
ſelben Einbrecher waren. Unter den ge— 
ſtohlenen Gegenſtänden befand ſich auch 
eine kleine Sparbüchſe mit 510 Inhalt, 
welche von der Familie als ein Anden— 
ken an ein verſtorbenes Töchterchen 
berwahrt wurde. Die Polizei iſt von 
dem Einbruchsdiebſtahl in Kenntniß 
geſetzt worden, doch konnte bis jetzt noch 
keine Spur von den Thätern gefun— 
den werden. 


Uebertretung der Fabrikgeſetze. 
Die ſtaatlichen Fabrik-Inſpectoren, 


unter Leitung von Frau Florence Kel— 


ı nacı | ' Iey, haben während er lebten 30 T 
ber Umterfuchung, daß fie nichts in der | n, 5 / hc 


nicht weniger als 21 Antlagen erhoben 
und in jedem einzelnen Sale eine Be- 
ftrafung Durchgefebt. Bor Richter Eber- 
bardbt in der Marmell Str.-Station 
hatte fich geftern ein gemwiffer M. 2. 
Yorich zu verantworten, ber in feinem 
„Schwitzkaſten“, Nr. 35 Edgemont Avb., 


Cyanowska beſchäftigt hatte. Die Klei— 
ne bezeugte durch einen Dollmetſcher, 
daß ſie weder leſen noch ſchreiben konnte 

ja nicht einmal im Stande war, 
engliſch zu ſprechen, obwohl ihre Eltern 
bereits ſeit bier Jahren in Chicago an— 
ſäſſig ſind. Der Vater des Mädchens 
hatte angeblich auf das Zureden von 
Herrn Fortch einen Schein unterſchrie— 
ben, worin das Witer des Kindes fälfch- 





Der Richter beitrafte den Angeklagten 


ı um $10 und die Koften, 


— — — — 


Mit dem Tode bedroht. 


Oscar Duranie, der Herausgeber der 
„L'Italia“, hat vor einigen Tagen ei— 
nen Brief erhalten, worin ihm gera— 
then wird, ſich auf einen baldigen Tod 
gefaßt zu machen. Herr Durante 
glaubt, daß der Verfaſſer des Schrei— 
bens ein Mitglied der „Mafia“ iſt, und 
des 
die 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* Trotzdem die „Abendpoſt“ that⸗ 
ſächlich keine Concurrenz hat, bemüht 
ſie ſich, den Leſern immer Beſſeres zu 
bieten. Dieſe Beſtrebungen werden 
auch — Zn 


Leiden Sie Sie 


An irgend er chronifchen oder 
geheimen Krankheit’? 


Wenn dies der Sal il, fo (len und er: 
fahren Sie, daß Hilfe für Sie 
vorhanden ift, 


Wir ertheilen Rath umfonft. 


Die wunderbaren Heilungen, welche durch 
die Medizinische und Chirurgiiche Klinik, 
Zimmer 303 und 304 Sdiller-Gebäude, 
bewirft wurden, zeigen die riejigen Forts | 
Ichritte, welche innerhalb der letzten zehn - 
Sabre auf den: Gebiete der Medizin gemacht 
worden find. Unter den Hunderten von 
Füllen, die von uns jeit dem Beitehen der 
Klinik behandelt wurden, find die folgenben | 
als geheilt entlajjer worden: Schwindjucht 
53, Aithma 24, Nierenfranfheiten (Harıız 
ruhr, Sneipidus und Mellitus) 21, Frauen: 


| leiden 75, Prolapfıs Uterus (Gebärmutter: 


leiden) 52, Epilepfie 67, ..Taubheit 21, 
Skrofeln 16, Rheumatismus 63 franfHafte 
Entleerungen 64, Gejchlechtstranfheiten 83, 
Hautkrankheiten 62, — “ 13, Leberleiden 
20 und Nervenzerrüttung 32, zuſammen 666 
Fälle. Patienten, welche von Schwindjudt | 
und andern obengenannten Krankheiten ge= 
heift wurden, erfuchten ung, ihre Namen an: 
zuzeigen, wa3 wir unter feinen Umjtänden 
thun; dieſelben können aber perjönlich ge 
fprochen werden, wenn brieflich oder perjön= 
li um deren Adreſſe in unferer Office ange- 
fragt wird. 

Falls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menjchheit ausgejegt 
ift, leiden, jo jollten Sie in Hinjiht auf 
obige Thatjachen geeignete Schritte zur 
Hebung derjelben thun. Wir jagen nicht, 
daß wir im Stande find, Wırnder zu ver 
richten, aber:wir behaupten, daß wir hun= 
derte von WPerjonen wiederhergeitellt haben, 
welche von anderen Xerzten aufgegeben wa= 
ren. Wir behandeln unjere Patienten nad 
der deutjchen Methode, welche allgemein als 
die wifjenjhaftlihfte anerfannt wird. Bei 
Gebärmutterleiven gebrauchen wir weber 
Speceulum, Rürge noch Pejjaries uud in allen 
Tällen werden wur von ung felbjt impotirte 
Medizinen angewendet, wodurd dem Patien- 
ten die ftrifteite Geheimhaltung gewährleijtet 
wird, ohne Unbequemlichfeiten und mit dem 
vollfommeniten Rejultat. Bevor wir Sie in 
Behandlung nehmen, werden wir Shren 
Tall genau -unterjuhen und Ahnen offen 
jagen, ob derjelbe heilbar ijt oder nicht... Ir 
legterem Falle übernehmen wir die Behand: 
lung nit und unfere Rathertheilung vers 
urjaht Ihnen durchaus keine Kojten. 

-Dffice-Stranden von 10 Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags, und von 7 bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags 11 bis 1 Uhr, 


* 


m vöde,mit geitepp» 
= tem Eaum, werth 
I 50cC 


BI Herreis 


Mi Bett: Feder- 


Damen: 


= Schwarjer 


5 Mädchen Dongola 


J mit lackirten Spi— 


nen Draht hat, ſo werden ihr die De— 
peſchen direct in's Haus geliefert. 

hat ferner Setzmaſchinen, Schnellpreſ— 
ſen, welche vier-, 
zwölfſeitige Blätter von einer Rolle 
herunter drucken, kleben und falzen, 
elektriſche Motoren und überhaupt die 
beſte Betriebseinrichtung, die in irgend 
einer weſtlichen deutſchen Zeitung zu 
finden iſt. 
Neuigkeiten ſo ſchnell wie nur irgend 
möglich liefern. 


Leitende Specialtften in Männer» u. Frauenfrankpeiten. 


geblich Hilfe geiucht habt. 

! haben jeit Jahren die folgenden Specialitäten ftudırt 
und erfolgreich behandelt, und Fälle geheilt, die vor 
anderen Aerzten aufgegeben wurden. 


Gprehftunden: IM. bis 9 Ab.; Sonntags: 10 bis 4. 
er brieflihe Behandlung wänicht, ichreibe um a 
tome·Fragebogen. No. 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Rittwoch, den 22. November 1393. 


Donner ſiaso und Freitag 


JE LUTZ&CO, 


1000 bis 1004 MILWAUKEE AVE. 


 Dpnnerftag und Freitag 


nun, offerıren wir Cuch folgende höchit gebräuchliche Gegenitände, Waaren, die man 
felbit i in diejen harten Zeiten nöthiq hat, zu jo niedrigen Preifen, wie Jbr lie 


Damen: 


Extra aroße Leinen 
Flanell-Unter⸗ 


Fintihed 


werth 1214c. 


Kinder Glace 
—— 2 
Anterhemden, C warın gefüttext, 
mwerth 4öc fonjt Tac....,.. 
s 28 
andſchuhe 
Einſchlag, aus Huſchleder, 
beſte Qualität, dop⸗ * warm gefüttert, 
pelbreit, ſon ſt 20e Yd werih $1,007 ... 
Damen ' 
Wollene, dop: 


— 
werth 50c.. . 


Unterfleider, 
(Rod und Waitt), 
m. Kınder, werth 
$12% 


Kühnadeln, 


Gorjets, 

aus dem beften 

Material gear - c 
tet, werth 7öc . 

— 
Sateen 

in Reſtern echte Far⸗ 


ben, werth 25c per VYd. 6 
580 


J 2i⸗ Yard große 
doppelte weiße 
2 £ 
Jilankefs, 


ZOERIE DIL. ..05 


Bett: 
Federn, 


3 Gute Sorte, da8 
Pfund 


Gut gemiſchter 


Candy, 


Schuhe 
Schr ⸗ lons, für Kinder, 
werth 350 


80c 


ge, werth $1.50 


Taſchentücher, 


—— —A 


beſte Qualität, immer 5c, 


werth 12: Pid., dad Pfb. 


Bergoldete Ket: 
ten mit Medail: 


trog aller Ausperfänfe und Fener-Anzeigen noch niemals zu faufen im 
Stande waret. 


ze. 
&ı 
5 ei? gut ſit EL. 
Mäntel, 'werth 35c.. 


Gute 
Toilet- Seife... 


19c| 
Ie 


1000 Bf. feine. große 
Rojinen, 


ABC Bun pe Zuge das Ac 
“nee 10:) 
— —— —— — — — 


Geſtrickte wollene 


Vimsſtein⸗ 
Seife, 
immer be, dieſe zwei 


30 


LINSEN 


dad Pfund 


Enthülite 
Bohnen 
das Pfund 


Guter alter 


Bourbon Whiskey 
per Flaſche C 


(werth $1.00) 


Te 
10c 


Portwein, Blackberry- 
Brandy, Weisser 

Rhein-Wine, 

Roth- —— — 

Flaſche .... 


Vergeßt niht, dieſe Preiſe ſind nur für Donnerſtag und Freitag gut. 


Samftag: Großer Mäntel Verkauf. 


*Da die „Abendpoſt“ ihren eige⸗ 
Sie 


ſechs-, acht- und 


Deshalb kann ſie alle 


Verlangt: 
ter Lohn bezahlt für ein tüchtiges Maͤdchen. 608 W. 
Vnn Buren Str. 


_ Verlangt: _ 
der Küche. 


Vverlangt; Ein deutſches Mädchen | für allgemeine 
Hausarbeit, 
Hochbahn, 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
anderen brauchen fi zu melden. 
Abland BI. 


Verlangt: 
beit. 


_ Berlangt: 
Ganal Str. dm 


Berlangt: Fraues und Mädchen. 


(Unzeigen unter diejer Rubrik, 


1 Gent das Wort ı 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu= 


mdo 
Gin gutes Mädchen zum Wrbeiten in 
379 5. Ne. 


gute Köchin, 4202 Galumet Ave., nehmt 


Gongreß Str. 


Ein gutes Mädchen Air allgemeine 
muß Prima-feferenzen haben. Reine 
Nahzufragen 472 


Ein Mäpgep, für "allgemeine Hausar- 


42 Fowler Etr. 
Ein gutes deutſches Mädchen. 3 €. 





SEIT TTIITeE INS 


— nur 


Dr. HATHAWAY & CO,., 


Berliert nicht den Muth, wenn Zhr anderöwo vers 
EH°Beriudt ung. Mir 


Tpecialiizten: 
Geheime tranfhete 
ten, Nervöſe 
Schwäche. Hydro⸗ 
cele, Zuiammeitzies 
bung, Gzecma, Ges 
burtszeichen, Pim⸗ 
ples Ine Hauts 
auswüchſe, Ca⸗ 
tarrh und alle 
Frauen⸗KKrant 

heiten. 

Spredt vor oder 
adr. Dr. Hathaway 
& i0.,70Ddearvorn 
©tr., Ede: Run 
dolpb, Ehicags, 


1 für Männer, Ro. 2: für 
zauense, No. 3 für Hautkrankheiten. Zu —— Die 
wird Deutid geiproden. Ailmmfld 





(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
erlangt: Guter Xunge in der Büderei zu bel: 
fen. 110 Lincoln Une. 
Verlangt: 
de. 


} Verlangt: 
fiebt. 178 


faufen, 
zu zablen, 
vorzujprechen. 9. Wagner und Go., 1031 Dlilwaus 
tee Ave. 


4l, Abendpoft. 
Sedgwid Str. 


fted Str. 
_ erlangt: I 


Arzitel werden auf foeHommer n. it 
bis 5 Nuchmiriags, bei der Gulid Mittens Go., 1210 | 
Aſhla nd Blod. 


1220 Van Buren Sir. 


Brod gearbeitet hat. 350.€. North Ave. 


größte 
Ink Eraſing Pencil; 
mit Magie. 
Wenen Weiterer Ginzelbeiten 
Erajer Miy. Co. 


Schilder anzunageln 
Galboun. County Advertifing Eo., Battle Greef, Mic. 


Berlandt: 
Gebäude in 
und Schwellenlegen im Süden. 


——— 


SHebäude- in New” Orleans, 
und 
Memphis, 
ten über Directe GEiienbabnlinien, in Rob Labor; gency, 
%ı & Mürket Str., 


— Ein guter Legbügler an feinen Shop: 
hoſen. 


fe Ugenten.  BetreGelegemneiten für Die richtigen Wüns 
‚ner. 4 LaSalle Str., 


Bote“ Kalenders für 1894. 9. Krauje, 203 
" fihmell verfäufliche patentirte Neubeit, 


um Ginzelbeiten. - The. Obio Novelty Co., ® Du 
Cincinnati, D. nlj 


—— 
Mikionb Blod, Chicago. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangi: ; Männer und Knaben. 





F Verlangt: 
Wabaſh Ave. 


Verlangt: 
aufzupafien. 


Verlangt: 
beit. 

Rerionat: 
muß etiwas 
Store. 

Berlangt: 
Süddeutjches vorgezogen. JEW. Indiana Str., im 
Saloon. 


_ PBerlangt: 
Abe. ‚ Bäderei. 


Verlangt: 
Bügeln. 


Berlangt: 
beit. 645 N. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
Kochen. 27 MEottage Grove Ave. 


erlangt: 
freundlihd zu Kindern fein. 
dentliches Mädchen. 316 35. Str. 


Verlangt: 
ren Str. 


Verlangt: 
beit. GO N. 


Perlangt: 
Guter ‚zobn für ein tüchtiges Mädchen. 105 Eigel | 
Str. + u 2.Stod. 


Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 





Mädchen für Hausarbeit. Näheres 3415 
Gin gutes Mädchen, um junges Baby 
756 Jackſon Bl. 
Ein Mädchen für allgemeine Hauar⸗ 
Dreyer Str. mdo 
€in Mädchen fi für allgemeine Hausarbeit, 
endliſch ſprechen. 820 S Halſted Str., 
dmi 
Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 


4600 


Madchen fürQausarbeit. 495 Clybourn 


Mäpdden ; zum  Roden, : Waſchen und 


175 Clybourn Ave. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarz 
Wood Str., unten, nahe D MilwauteeAiv 


Ein gutes Mädchen. für gewöhnlich: 
muß mwajchen und bügeln fönnen, fein 


Ein Mädchen für _ Hausarbeit, muß 
Gute Heimath für or: 
Eine tüchtige Ködin. 2 €. Ban Bus 
Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
Seapitt Str. 


Mädchen für allgemeine Hans Sarhrit, 


mDo 


Gin. gut teconımandirte® Mädchen jur 
50 Gentre Str., im Store. 
de 





Ein Junge in der Väderei. 490 Lincoln 


Ein Buicher, der aut Spoptenden ver: 
28. Blace. 


Wir juchen gute Leute, um Nahma ſchinen zu ver⸗ 
ſind im Stande, Caſh oder hohe Commiſſion 
alte Agenten werden qut thun, bei uns 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — — ————— — * 





en. Offerten unter Q 
mdofr 


Ver langt: Anzeigen: Agenten, 


Veddler für Prime: Sommerwurft. 319 
mdofr 


Berlangt: 


Berlangt: Gine drittegand an 1 Brod. | 980 N. Sal: 


—— — Chicago Une. 
n ganz neuen, jedr quten 
Morzuipreihen von 3 


Verlangt: Agent en für ei 


Verlangt: Schneider an Euitomeöden I bei der Woche 


Archer — 
welcher ſchon an 


Verlanat: Ein Junge an Brod. 


erlangt: Ein ftarker Junge, 


Berlangt: Agenten, Gehalt oder Sommiffion. Die 
Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
leicht vertäuftich; arbeitet wie 
Agenten nahen $25 bis $i25 per Woche. 
ihreibt an die Monioe 

x. 1, La €: oſſe, Wis. mimnſ, bw 


Verlangt: Ein junger Mann in jedem n Countb, um 
und Circulare zu vertbeilen. 


13nolın 


100. Arbeiter für das neue Unive rfitätse 
auh für uni: Arbei ten 
Billige Tidets nah 
New Orleans und allen jüdlichen Punk: 
er Diteete Eijenbahnlinien, in Roß Laborigency, 
Marker Etr., oben. l3änolm 


— 100 Arbeiter für das neue Univerſtäts— 
auch für Quai-Arbeiten 
Schwellenlegen ĩm Süden. Billize Tickets nach 
New Orleans und allen jüdlichen Punk— 


New Orleans, 


oben. Tnolm 


No. 4 Aulian Str., Nordieftieite, dmido 


Verlandt Eriter Elafje nitdhterne, intelli ae ente deuts 


Baabw 


Luſtiger 
in Ude. 
Sipbio 


Zimmer 41. 4. Flut. 


— Berlangt: Leute für den Verlauf — 





Verlangt: 0 bis 159 


rocent Berdienit.. Gute Agenten föünnen $100 bis 
den Monat maden. FreiesTerritorium. Schreibt 


k ‚ Verfangt: Energifche Agenten von gutem Rufe, un 


Aetizn. eines_Bau= und Leih-Vereins erfter Clafle zu 
Der Bauverein fann irgend eine Brüfuna | __ 


fteben. _Spret vor oder abdreifirt: m... 909 


"Berlangt: Frauen und Mädden. 


jUuzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Ban da ce un 1 re aan ee 


Käden und Fabrifen. 
Et. Maiginenmädhen an Röden. 1037 8 


Mediziniſche und Chirmgifäe |, für Rihermaäe. 16 


LINIE, 


mw Theater: Gebäude, 


.Milwaufee 
J nt: Bei Mädchen zuin Näben, 5 


allgemeine Sausarbeit. 807 

' -gausarbeit. — 

erlangt: Aeltere noch rufige Frau. fir — 
‚um dem Danspalt zu 


307 Sudfon Us 


Terlangt: 
für Donneritag. 696 Wells Str. 


Verlangt: 
31 ©. 


Verlangt: 
le Tefion, 


_ Berlangt: 
mil ie. 


Berlangt: 
meine Hausarbeit, 
nen. M 


ein gutes Deim. 329 
Verlangt: 
meine 


Verlangt: $ 
A. Hallgre N 28 


muß togden n. 
Donneritag, 

Verlangt: 
arbeit, welches außer dem Hauie jläft. 
310 Sevgwid Str, 

Verlenat: Ein gutes deutiches Mädchen, das Ko- 
en verfteht, 
Randolph Str. 
Verlangt: Ein de 
Hausarbeit. 3214 S 

Verlangt: 
waſchen 
der. 


Verlan — 
milie. 


muß engliic ſprechen können. 


Perla 
57 * rüchen bei einer vinzelnen Dame, 


— angt: 
— bei kleinen Kindern. 


R% 
arbeit, 
zwiſchen Robe y Str. und Bohne Abe. 


Verlangt: 
Beichiitst 
gutes 
Lokal⸗ und ‚General: Agenten für eine Rorii 
— 


— für Stadt undLand. Herrſchaften be— 
en vorzuſprechen. Duste, 448MRilwautee Ave. bnIm 


Verlangt: 
ben vorzuſprechen? 


Berlangt: € 


arbeit und aweite Arbeı 
t, Kindermädchen umd einge 
a a —— Vlae in den feine n 
üdſeite, 
Serfon, 252 er j ei hohem 


—— 9 3. Etr., m SEEN: 
einen 1 finden gute Stellen bet bobem Cohn, Bis, 
untergebracht? 


— 


Eine ftarfe Arbe its frau Hausteinigen 


Ein Mädchen für Hausarbeit. A. Aſcher, 


Clark Str. 


Gutes, zuverläſſiges Mädchen. Dr. Det⸗ 


Ede Kine coln n und Belmont Abe. 


Ein gutes ‚ Mädchen in einer Meinen da: 
au 3. 6. Wolf, 1153 Belmont Une. 


Ein gutes Mädchen oder Frau für allge: 
muß gut wa;hen und bügeln Zöns 
Windt, 39 & Jefferſon Str. 


Ein  tüchtiges,  Mädche n für allgemeine 
ein friich eingemwundertes vorgezogen, 
3. Sir. 7 Süpjeite, 


Ein farkes deut ſches Mädchen für allge⸗ 
Haus sarbeit, 101 €. 2%. Str. 


Moͤdchen bei Hausarbeit au belfen. J 
Werder Str. 


Eine deſunde Amme, muß gut empfobs 
Zu er tragen 3642 ‚Mi bigan Abe. 


Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit, 
Auch, ein Kindermädcen, Nayzufragen 
Suntinghoufe,; 1315 Wrigbtivood pe. 


Fin junges Mädchen für Leichte Haus: 
Roſenkranz, 


zerlang 


guter Lohn wird bezahlt. 174 W. 


dmi 


deutiches = Mädehen f für at allgemeine 
‚ Park Ave. dmi 


J tüdhtiges - Mädchen, wel welches lochen, 
und bügeln kann, kleine Familie ohne Kin— 
Br Laſalle Abe. dmi 


Ein Modchen für Hausarbeit, Zleine Fa- 
342 Ku wald Ave. dmi 


t: Ein gutes Madchen für QauSarbeit. 586 
> Str, dmdo 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


2437 Wentworth Une. 
dıni 


: Gine geſetzte _Saushälterin mit bei beide: 
orzu⸗ 
en don 94 und 6—8 Uhr, 353 Weus Str., 
ppe rechts. Duni 


Aeltere Frau zur Stüße der Hausfrau 
106 Diverjey Place, Xafe 
mdimi 


er! langt: 1t: Gin dutes Madchen für a allgemeine Haus: 
guter Lohn. Zu erfragen 34 Gwing Biace, 
mdın 


Mädchen für gute Privatjamilien und 
häuſer. Heetſchaften bekommen unentgeltlich 
iuſperſonãl. 587 Sarrabee Str., Tertpbon 

Sipdın 


Gute Mi Mädchen in Privatfamilien und 





Gute tücdtige Mädchen für alke Arten 

usarbeit für Stadt und Sand, sSerrichaften belier 

187 ©. Salfted. ar. EScholls. 
Zioclm 


Sofort, Köhiunen, Mädeen { für Haus: 


nen 


Lohn. rau 
nabe Indiana Ave. — bw 


— —— Friſch eingewanderte st 


Stellungen fuchen: 5 


a Cent das Ber. 
_Nelgen unter "diefer "Mubrit, 1 Cent ’ 
ö————— —— 


Geſucht: 
fast irgend 


ai, Loc engliſch i 


Mann 
häftigung im” oder 
endpoft. 


Kühe, Offerten: M, Bi 


ute Qeimath. grluce: ner Bade —8 


bingten Str. 


| augenblidlich in, ' 5 d 
Menſchen um Hilfe aus ihrer bedrängten Lage, die- 
Rayarbeit überneh⸗ 


Haushälterin Stelle. 


ottolene : 


REISE EEE EST 
Das neue vegetabilijche Badfett 
erhielt die 


Höchſte 
X 


auf der 


Welt— 


Ausſtellung. 


Verſucht es in Eurem eigenen 
Heim. Hütet Euch vor Nach— 
ahmungen. Das Echte wird 
in 3- und 5⸗-b-Büchſen von 
allen Grocers verkauft. 


Fabricirt von 


RN TER N.K.FAIRBANK 


COHPAN, 
CHICAGO. 


4n, jdıni,28t 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Gejucht: Junger Deutjcher fucht Beichäftigung kann 
mit Pferden umgehen und fahren. Adr.: N.io, Aody. 


Gejudt: Gin folider Mann, 
dert ft, möchte gerne Beihäftigung haben, 
2 bis $ die Woche arbeiten. Offerten ©. 4, 
poit. 


Geſucht: Ein junger träftiger Mann sucht irgend 
eine Beihäftigung, war in Deutihland jchon Kell: 
ner, G. 30, Abendpoft. 


Geſucht: Ein junger ſolider Mann, 20 Jahre alt, 
ſcheut keine Arbeit, kann mit Pferden umgehen, ſucht 
irgend eine Beſchäftigung, will für 8 die Woche ar⸗ 
beiten. Offerten C. 5 Abendpoft. 


Geſucht; Ein junger Mann, der mit Grocerp und 
Butchergefchäft vertraut ift, jucht Stellung. Offerten 
ersten C. 8, Abendpoft. 

Sejuht: Ein Mann, der fe fein im Geichäft gründlich 
beritehbt und die beiten Referenzen geben — ſucht 


Stelle als Barkeeper. G. De Berg, 1180 N. Halſted 
Str. 


will jur 
Abend: 





wünſcht 
—— 17, 


Jahre, 


Ein junger Butcher, 18 
Offerten 


thut irgend eine Arbeit. 


Geſucht: 
Stellung, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger Rorzellanmaler fuch "Stelle, 
kann —— vorzeigen. Adreſſe C. 4, Abendpoſt. und 


SGeſucht: Zwei Maſchiniſten fuchen Stellung als 
Heizer oder irgendwelche Arbeit. Worefle Fiicher, 269 
Larrabee Str., 1. Flur. 


Geſucht: Stellung für einen deutihen Roh mit bes 
ften. Empfehlungen. Offerten 8 96, Abenppoit. 


Gejuht: Ein junger Mann, welder jdhon län= 
gere Zeit- in einer Päderei gearbeitet bat, mwiünidt 
Stellung. al& zweite oder dritte Saud. Gutes Hcim 
mehr gewünfcht, als hoher Kohn. 419 Eleveland Ave. 

mid 








Geſucht: 
mit Pferden umgehen. 644 Blue Island Ave. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Wagenmacher 
bittet um Arbeit. Zu erfragen 185 Haſtings Str., 
hinten, oben. Kluth. 


Geſucht verberintheter, Mann jucht Stelle 
als Teamiter. Biffel Str. 


Gejudt: on, Opftercoun 
oder dergleichen. 





Junger, 
Nordſeite. 127 


Weber243 Jllinois Str., Top lat. 
dm 





Geiuht: ( 
fer jucht Stellung in irgend einem Gejchäft. 
jelben ift e8 hauptjählih darum zu tbun, 


Dem: 


enaliihen Sprade zu bemäcdhtigen und eine Beihäiz | 


tigung 'zu haben; er fieht deshalb weniger auf Xobn. 


Auch versteht derjelbe wohl mit Pferden umzugeben. | 
Dntdo | 


Adreſſe E 20, Abendpoit. 


Geſucht: 
Ornamentet 


(Deuticher) _ Eonditor, gut an Weib: 
nachtsarbeit, na Stelle. Wdrefie ©. Etall, 717 
66. Sir, ? N.O.-Ecke Cottage Grove Ave. Wno lw 


Geſucht m Fräftiger, junger Mann, 2 
Sande, der englijhen Sprade mächtig, Fucht unter 
beijheidenen Anfprücen irgend melde Beihäftiauig 
Adrefie U. 22, Abendpoft. 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Ent das Wort.) 


Rinbern, 





Frau mit zivei 
bedrängter Yage, 


junge 
ſeht 


Geſucht: Eine 


felbe würde gerne alle mögliche b 
men, aud Dfferten unter €. 10, 
Abendpoſt. 


— BSefuht: : Eine Frau oinicht. Wa ſche in’s Haus. 
104 Belmont Ave., 


Geſucht: Suche für Montag und Dienſtag einen 
Waſchplatz. Frau Wolf, 124 Orchard Str. dmi 


Geſucht: 
nehmen. 110 W. 13. Str., hinten, 


Geſucht: Eine Haus zhälterin ſucht Stelle in anſtän— 
diger fleiner Bemilie, fieht mehr auf gute Seimath, 
als guten Gebalt. 202 24. Place. momi 


3 Deutjches Mädchen ſucht 
in Wittwersfyamilie. 


Kleidermachen. 


unten. modimi 


Gefudht: Ein anftändiges 
Stelle als Haushälterin 
Champl ain ve. 





Geſucht Eine Win we in mittleren 
anjaindigen Plak als Haushälterin. 486 25. 
eine Treppe. 


Gen ut: Eine Yıau wünjht ein Kind zu währen. 
8 W. Erie ei. 


BG fucht; Ei n 
beit, zweite Arbeit vorgezogen. 
Sate View. 


Eir., 
mdo 





Stelle für 
102 Fleicher Str., 


Mädchen jucht 


Geſucht: Ein jundes deutiches Mädchen, juhtS:ele | 
in Brivatfamilie, zur 


Stüse der Hausfrau. Adr. 
47 Chicago Abve., 2 Treppen. 


Geſucht: 
Stelle bei Kindern oder zweite Hauüsarbeit. 
Stagedorn, 418 Jackſon Bloyd. 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht einen ſtetigen Platz 
für Haus arbeit. 218 Webſter Ave. Dora Nieljen. 


Geſucht; Ein junges deutſches Mädchen 


wünſcht 
> Plag für allgemeine Hausarbeit. 29 Zaylor 
tr. 


Geſucht: 


Aug. 


Gine' Wiener Köchin jucht als jolde oder 
4201 Ellis Ave., 1. Flat 4. 


Gefuht: Wäihe in’s Haus. 373 Cheftnut Ste. 


Ein junger Mann ſucht Arbeit, tann | 


Beigäit igung im Saloon, Ovftercounter | 


Ein junger taufmanniſch gebildeter Deutz | 
ſich ter | 


I 


|- 


welcher erft eingewan= | 





| Mädchen, billig, Norpjeite. 





Ein erſter Klaffe Gafebäder und feiner | 


Jahre im | 


momi | 
| er die Woche. 331 N. 


bittet edie | 


dıni | 


Fine Frau wünjht Wäſche in's Haus zu | 


| Ave, 


4336 | 


Jay ren fucht | 


Hausare | 


Ein junges deutihe? Mädchen wünjcht eine 
Hauſe, 


| wir erden Die richtig itte für thun. 


mdofrſa 
| ihr ate in — ei. 


Geſucht: Fin Madchen fucht ‚Stelle für Hausar: 
beit in einer Heinen Familie. 


Potomac Xpe. 


Gejuht: Eine junge Frau juht Pläbe für Teichte 
Hausarbeit, fann au gut nähen. 110 Johnſon Str., 
Weſtſeite. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 644 Blue Island Ave. 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht Waſchplätze: auch 
NReinmachen. Frau Mack, 481 N. Part Abe., hinten, 


Seſucht: Frau fügt Stelle für dewohnliche H aus⸗ 
arbeit bei einer Frau mit Kind. 1909 N. Aſhland 
Une. 





Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort. 


Medizinifhesinfitut fürgrauen, 
Unter Leitung von lang, etablirten_erfahr:nen Wer: 
ten und Werztinnen. Specialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unregelmäßigkeiten, behandelt mit ficyerem 
Erjolg ohne Operation. 142 Milwaukee Ave, 21nolm 


neuen ne ni; es —— 
ährige Erfahrung t. Röij cd, Zimmer 

—8* EStr., Ede von Glart, Spreditunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 t bis 2 2. Minbio 


Geſchlechts Haut⸗ Blut⸗ Nieren⸗ und unterleibs⸗ 
Krankheiten ficher, ihnel und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str.. uabe bie. Aiabw 


80 Belohnung für jeden Fall von Hautfrants 
Re. aranulirten Sur —— Ausihlag und Hämors 
thoiden, den ivers ermit⸗Salve 
nicht beilt. > die Schadtel. “ss & Sons, 19 
Randolph Str. bie 


Unterridt. 
tAhyeigen unter diefer Anbrit, 2 Cents das Wort.) 


En Ien, füreiben und fpreien in: dreißig 
—— und 


Stun 
———— zu ee Dn 


Damen der erfahrene 


Zu erfragen 168 | 


die Woche. Gutes Heim, 


ı alle Falk von 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Amzeiaen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: : Roblengeidäft mit einem oder zwei 
Vferden, billig,“ babe_ zwei andere Gejhäfte. 10023 
Nodwell Str., nahe Cortland Str. mido 


Großartige Gelegenheit! Wußte an Zahlun 105 Sftatt 
ıen 31000 





annehmen und mußDienftag losihlagen, eir 
Grocerg Store. für nur $635, tbeilmeise an mo at- 
lie Abzahlung, großer, neuer Maarenvorrath ſchö⸗ 
ne elegante- und vo.iftändige Einrichtung, ebenſo 

tes Pferd, Wagen und Gefcitr. Riethe mit 

iung 20 begahlt bis zum i. Decenber. Schr au ıte 
und Dichtbevöllerte Nahbarichaft. — raſch um 
Euch ſelbſt von Allem zu überzeugen. 1534 Milwau— 
Tee Une. 


Grocer3 aufgepabt! Sucht Ahr eine gute Geihäfts: 
lage? Sudt Jhr_ billige Miethe? Suht Ihr guten 
Waarenvorrath? So ſeht Euch den prachtvollen Ed: 
Groceryſtore an, Miethe mit bübjchen Zimmern un) 
große m Bajement 2 tur $30, verlange nur 86 eils 
weile an Zeit. Diejer Plaß iit eriter ala 
Beziehung, überzeugt Euch ihn tell, 

enbeit für Deutigen. Kde Fullerto 
Aves. nahe Eiybo urn Ave. 
mittag. 


fer 
Ofien 


Umit ands halt 


Zu verkaufen: Ein € ialoon, 
billig. .950-N. XeadittStr, 


Su verkaufen: 
MWaihburn Ave, 


Wegen Kr 
Zu erjrage n 


Ein 5 Kann 


Zu verkaufen: 
möblirten Zimmern. 


Zu verfaufen: Eine Kohln-Office mi it Grpr teßge⸗ 
ſchaͤft, muß deriaufen, wegen anderer Geſchäjte Billig 
wenn jofort genommen, mit Seaje.. 14) vu Zallı & 


u verkaufen: 
129 Ruble Str. —— 

50 kauf Vadim! th- Shop R Werkʒeuge und Stock, 
wegen Tode 8. 637 HSalited Eir. 
lch⸗Route, Conft 
Rubel Str. 
wegen Krantheit 

mmiſa 


Eine Zeitungsroute. Nachzufragen 


stionerp-Gejhäft, 


Zu verkaufe 
1Sn,jmisıo 


billig franthe alber. 14 
guter Saloon, 
Str. 

Gin guter Meat Market, 
. Canal Str. 


‚Su verkaufen: Fin 
billig. 133 ©. 51. 


gu verfaufen: 
ohne Pierd und Wagen. 3333 & 


Zu verfaufen: Gin guter Nlag 
für einen Dentjchen, 


will. Adreſſe A. 


3u verkar fe 
eit djeite, ne 

lung, feihte 
bourn Abe. 


Saloon, billie. 
welcher au 
Kaiier, 510 Aibland 


Block. 


210 Eip— 
dındo 


du verkaufen: E r vor Adreiie 
6. 26, Adendpoit mdmi 


Zu.verlaunfen: G a eben neu einge: 
richtetes Cafe, Billard— de dom iſt wegen 
Abreiie jehr billig. BIN . Harrifon Str., 
2. Stod. modimi 


Guter & 8300: diefe Woche; 
Nachzuf ı bei W. Lambrecht, 
WVnlw 


Bu verfaufen: 
auch zu Renten. 
4729 Koomis Str, 


Zu verkaufen: Wegen Familier if 
faloon mit .10 _möblirten ern en. zuit 
Reftaurant, 2 Barrel Bier t h. 
Edliew, 84 Clybourn Ave., oder 868 Ewing — 
mdimi 


Zu verfaufen: Dort ft, e ber, qut ges 
hend er Saloon, Neita ur bn. Gebe in 
anderes GBejchäft, Offerte idpoſt Unlw 
Zu verlkaufen: Unte 

rere gute Eck-Sale 

Lotten oder andere 

erfragen bei el D 
Co. 40. und Wallace Etr. 


Su verkaufen: Im Geſchäftsvier einer 
der beſten Saloons mit Ebhajte ein Bu br, tau chen 
deunfelben event. gegen 1. Klafie Grun i DO’ Dons 
nel & Duer Baparian Breiving &o., — 40. und 
Wallace Str. 12ipbio 


Zu vermicthen und Board. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents da3 Wort.) 
mmer an einen oder 
öl5 Xoomi3 Str., oben, 


Zu vermietben: Frront-Schlafri 
ziwei Herren. $1 Die Woche. 


Schöne, möblirte Fro itzimmer für 
133 Wells Str. ar Flat. 
Wn lw 


Zu vermiethen: 
einen oder zwei Herren. 


Möblirte, heizbare Zimmer. 135 


Zu vermiethen: 
ulm 


Milmwaufee Ave. 
75c mwöchent- 
22ı wlm 


‚gu vermietben: Warme Echlafitellen. 
lid. 8 W. Kinzie Str. 


Zu vermietben: Gin 
ohne B Board an jungen Mann. 


—— mit oder 
198 Burling Str. 


freundliches Privatzimmer 


Zu vermiethen: in 
24 Sheffield Ave., 2. 


an ein reſpektables Mädchen. 
Floor. 


Hübjhes, 
und Bades 
Place. 

Board in — 

12 Germania 


Zu vermieten: An zwei Herten, — 
möblirtes Fro or ntzir nmer, Furnace, Gas 
zimmer. Privatfamilie. 12 German ia 


Südijche junge Leute können gutes 
vatfamilie erhalten. $3.50 per Woche. 
Place. 


Zu vermietben: Ein ſchones warmes mboblirtes 
Frontzimmer bei einer älteren W Yittive für ein 
50 Hobbie Str. 


18 ®. 


wei Herren erhalten Koft und Logis, 
mdo 


13. Str. 


Verlanot; Zwei FJerre rren, 1, tel ſche Ro ft und — jus 
hert. $ die Woche. 112 W. Indiana Str. n 
Treppe body. 


“Gin 4-Zimmer Wohnung für 88. 
Humboldt Bart. 


Zu vermietben: 
129 Dickey Ave., 


Ceſucht: Kinder in Board zu nehmen, gute Be⸗ 
handlung und Pflege. Nahzufragen No. 6 FryStr., 
eriter Yloor. 
gu dermiethben: Schöne Zimmer mit Board, $4.5) 
3209 La Salle Str. momi 
gute Koft für 
nahe Frout 

momiir 


Zimmer, 
May EStr., 


Zu vermietben: Warnte 


Zu vermiethen: Zwei: Front - - Zi nmer. 523 W. 12. 
Str. dmi 
_ Verla ngt: 193 13. Eir. dmido 


Zu vermiethen: 6 Zimmer, vorne, unt en. Mo— 
hbawt Str. dm 


Roomers. 


tzimmer 


Zu vermiethen: Ein Front 
Mer gm: 


an zwei oder drei Herren, jowie ei 


| mer. 146 YaSalle Une. dur 
Hinterhaus. dmi | 


Frontzimmer, 
wei Herren, auch 
l5no bio 


Zu vermietben: Schönes 
mit allen Bequemlic 
für Ehepaar. 33 We 
er, 75 5 Gents wö⸗ 
64 Blue Island 
— 


Zu vermiethen: Fin Schlafzim 
Hentlih; Board $. Gutes Heim. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort) | 
Mann 

be iner Dame oder 
‚2 I Ubendpoft. 


Zu miethen gejuht: ger ge bildeter 

mwünjcht helles ivarmes 

Gamilie. Offerten mit $ 
Berjönlides. 

Unzeigen ı unter diejer Rubrit !, 2 Gents das Wort.) 


Uleganders Gebeimpoliyeisägen 
tur, BI W. Madijon Str, Gde Halited Str., 
Simmter 21, bring mu: in Er 
privatem Wege, Gwundeng, Vatten, 

n oder e, unglüdl ichen Ehe: 
und Beweiſe deſammelt. Auch 
Diebitabl, ‚Räu ıb erei und Sciwindeler 
unterfuhr und die Eculdigen zur NRechenjchaft gezes 
gen. Wollen Sie irgendie ( 
tend machen, jo werden wir 39 n zu Jhrem { 
verhelfen. Itgend ein Famili en ıttgkied, wenn ausge 
wird überwacht und über ‚deffe n — 
und Thun und Tre iben = aue 2 In 
irgendweichen Berlegenhet e zu uns, uns 
Fre ter 
Mir jind Die eins 
in Ihie ago. Auch Sonn⸗ 
9agıt 


Ratb in Recdtsjache 
ige deutiche Voltzei- Agentur 
tag3 ojien | bis 12 Ubr Mittags. 


Shule für a kleine | 


maden von rau Di Goldzier, 
N a 


Ehemalige Leiterin 


Ei igen fh ihre. Sto ie_ Shule und ferti 
gen fih dort ihre oil an. Frauen, „welche fich 
ibre Kleider im Saufe beritellen wollen erhalten die: 
felben zugeichnitten und au tt, tag ei 


Erſparniß iſt. Schuleri unen fönnen täglih ei int 





3 befannte Deutiche 


John M. Bredt * Co 
5 baude, 103 State 


ze. SGeſchäft, im C 
tr., 6. Fiur, bezahlt 8 ur ane⸗ 
Diamanten; , verkauft Ubren und Jumelen 
auf Abſchl agsyablung umd madt alle Res 
— zu Fabrit preiſen. 19jp6ın 
BE ne Ye = 

Große Maflenverfammlun 
Bafters, Bügler. S 
Milwaulee Ave., Mittw 
November. 6 otbing Mafers 


Trimmer, 
t glfe nah 708 
8 Uhr, den 22. 
Brand No. 1. 


ſämmtlicher 
® 


Jedermann, ‚meiner Frau, a: 
roline Meujel, vormals — ne, Süd, auf m inen 
Namen etivas zu_borgen, em’ih Feine Schulden 
für fie bezahle. 6 Sermann Meuſel. 


Ich warne hiermit 


„The United States Sp. Sonftabte and Detective 
Ageney“ empfiehlt ee dem Jublicum in jeder Biyie- 
hung- . Bermten-Löhne werden frei collectirt. O fe 
fice? Rordive r-Idte 30. und Etate Str., Zimmer 7. 
Eharles B. Bader, Chef. —ja 


göhne, Noten, Rentbill3 und jchledhte Schufden aller 
Art collectirt. Keine Zah lung ohne Erfolg. 8. Brady, 
Gouuty= Gonftıbler, 76 5. Woe., Zimmer 8. Offen 


bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 10 libr. 
Janolm 





Bei anftändigen Leuten findet ein Kind fiebevolle 
Aufnahme, dajelbft fanın auch eine Dame ihre Nirder- 


funft erwarten. Dfierten erbeten M.' 19, an) 


3 "Sehnen wc welde Wöchnerinnen. aufwarten 


len. 512 Noble Str. 
"and Heba men werden wolle —— 


⸗ 13 erde — — gefüttert 
an —— 22 ©. Halfted Ste: 19febe 


R.C , Dauens 
—— Daararbeiten —* 33 


Be aleetirt. “u — — 


md 5 
en-Mil hoeſchaft. 84 


fabrung auf | 
J 


afts-Auſprüche gelz 
Rechte 


mit oder 
dmdo | 


Voarders halten | 


u »Sommercial van & 


Grundeigenthbum und Häuſern. 


Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cats das Wort.) 


| ne en, 


„Ihe Columbia 
Ares beiten Kandes’ in 
an der Kreuzuug der Chi 
bahn und des Fall Ri 
angelegt. Um Diej 
durh den Wertb d 
böben, werden wir 


— Zoltän 
| von de — — jo 
Es während der eriten 
fäufer bat die Gelegenheit 
zu er halt en. 


t jofo tt bor und mwäbl 


ıf leichte Ab; ablung. 


Abend bis 9 Uhr und 
on 9 bis 5 Uhr. 


Iumbia Improvement Co., 


Rendot vh Str. 


— — 


N) E. North 


re 2, Hauptflur 2 163 €. 
Zu verkaufen: Wei 
Ape.: 
Xarrabee Zſtöckiges Backſteinhaus, Miethe 
s1200 ee 
Dftöd iges H tiber : 200 
Cottage, Spe nd Keller - 2 22 2. 81500 
5. 83500 
+ 82000 
. 8620 
an der 


S. N ayer. Ro. 


| bolot- Bart ı ur } 

I 850 baa Reit $10- 
tere Auskunft. 

| — — 

Zu kaufen geſucht: Ein in gutem Zu 

liche dohnhaus auf der N 


n adreifire 
| über Größe, Tage, Preis, Anzahlung an 


Abendpoſt. 


Villig, ſchone 4 3in tuner 5 
ing und leichte Bedingı 
13 mit Ba jement. > 
Emerald ve. 


: Sehr billig, 20 Ader ı wit Hau 
alles urbar, für 8700, od Meile 
Peterfon, Grovertois 1, Start 
Mi ð; ve cfauft iverden: 7 Sin nner-Saus und X I 

© Gelegenbeit für einen Ur, 


diges Haus und 2ot $2000, au 
n tt und Wihland Wpe., billig. Lot 
Lincoln $900, wegen Abreife für $775. Chas. 
Bu Ede Ajbland und Noble Abe. 


en: Grundeigenthum ge: x Waaren. — 
t mdo 


Geld 
(Anzeigen unter biefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von x bis $100 unjere Specialität. 
Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe wachen, — laſſen die ſelben in Ihren 


eſitz 
Wir haben das 


aröbte deutſſcche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſchen lommt zu uns, — 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet - 24 Eurem 
Vortheil — bei mir vorzuſprechen, br —* 
wärts hingeht. Die ſicherſte und — 
—X augejichert. 
Freach, 
18 La ei 4 — 1. 
Ben Sbr Geld zu lei 
ef Möbel, Bianos, Pie 
utfben uj.w., jprtedht vo 
ce ber Fidelity Mortga 


ben 
de ” — J 
rin S% 
o e 32 

Geld geliehen in Beträgen "von $25 bis 810,000. 3u 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne Cefs 
fentlichfeit und mit dem Morrecht, dab Guer Eigene 
thum in Gurem Bejig verbleibt. 


Gidelity MortgageLoan Co, 
Iucorporirt, 


HWafbington Str, erfter Slums, 
iwiihen Elart und Dearborn, 


851 8. Str., 


Ihr 8100 bi3 $500 zu borgen? — Die 
Truit Co.“, incorporirt, vom 

| Bhilavelphia, hat ein Eyftem zum Zwede bon Darles 
| ben an veran ıtwortlihe Perjonen eingeführt, genen 
ı innerhalb des Bereiches eines Xeden befindlichen wö- 
| dentl. Abz . Viele der in den Baud:reinen 
beſtehen den naen find in unier Spitem aufges 
nommen. Um fi ein Darlehen von $100 bis $500 

| zu verjchaffen, bat der Porger einfad $2 bis $10 per 
| Woche zu zableı Das: Eyitem wird Euch erflärt, 
| au » jeine M eife werden jchnell erfannt Werden, 
| wenn Nbr voripreht Binmer 612—13—14, Nr. 85 
| Dearborn Str. 27Toclt 


ı 


oder: 





Englewood. Aapif 


| Wünſcht 


Weſt Chicago Loan Chmpany.— 
Warm nah der Südjeite gehen, wenn Sie Selb 
| in gimme Haymarker Theater: Gebäude, 161 Meft 
Madiion Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen ech ı können? Die Weit Chicago Yoar 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
| wünjchen, qaroß oder Mein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
P os, Pferde, Wagen, Carriages, Lage chausicheine, 
en, oder irgend eime andere Sicherheit. Weit 
90 Loan Company, -Hapmarfet Theater Gebäude, 


| Sinner 5, W. Madifon Str., nahe Halited. 24jp—24d 


| 


| Hleines 


| 


ı Vögel im vorzügl 
| ben, 


| Nogel: Medizin 


| Pierde, Wagen, Hunde, Vögel 1c. 


Anzeigen unter Ddiefer Rubrii, 2 Cents das Wort.) 
Ein leichtes 
Arbeit. 511 R. 


Zu verlaufen: Sofort, 
Paar junge Pferde, Geſchirr au. 
3. Iultowsti, 610 Noble Str. 


Zu verkaufen: Gutes ſchweres 
Tugad, billig. IM N. Bart Une, 


Zu verfufen: Junges jo res 
Pferd zu vertaufhen. 5215 Sallin Str. 


Bu verfaufen: Starkes geiundes Pferd $5, oder 
fünfjährige ſchwarze Buggchmähre $35. 216 Woondale 
Love. 


Pierd im Taufch für Ofen oder Sinn 
California Ave, ad 


* 


ein gut erhaltenes Carrie f 
j. w., halber Brers, 
I7nol 


Bierd, Geſchirr und 
—ia 


„Dierb oder gegen 


Billig, Pferd und Wagen für 
2300 Wentworth Ave. 


ruter Hafenhund, rettchen 
Milwaukee Ave. mdıni 


Zu taufen geſucht: 
Yutcher. John Stroh, 


Zu verfaufen: Gin ge 
und Gewehr. Webe 146 


sine neue Lot Harzer Ganariens 
Gefange ferner: Zuchtwe ib⸗ 
Bappageien, Alien, fyers 
Goldfiſche Aquarien und große 
ı Käfige, importirten Saamen, 
e3 zu billigften Preijen. 104 Biue 
Sonntags offen. lino,jamomilmt 


Soeben erhalten: 


Stigligen, 
rit3, feine Taub 
Ausw ah alfer 


Island Ave. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
(Unzeigen unter diei er | Rubrik, 2 Gents dus Wort.) 
Zu verfaufen: Eine ——— Schloſſereinrichtung. 
Adrefie RS 18, Abendpoſt. 


Bar gain. er 8, Show Cafe $4.50, Walls 
Sei, or voßer sen, feiner Geldicrant. Muß ver: 
faırie 108 W. Adams Str. mdo 
_ Zu faufen geiuht: Eine große Lot für Baar iu 
MWaldheim= Friedhof; 3 31, Abendpoft. dmibs 


Zu kaufen geſucht: gun tgeihäft, oder zu miethen 
geſucht. 29 Cornelia Str. Humboldt Bart. di 


Etore- und Office: Eins 
gen, Wall:Caje!, Schautäften, Sadentiſche, 
ng und Groce vb: Binz, Eisihränte. 289 GE. 
Ave. Union Store dirture Co. 2aglf 


Alte und ueue Saloonz, 


$20 faufen. ı gute, neue „Digb: Arme: -Nähmaichine mit 
fünf Schubl en; „une Jahre Garantie. Domeftic 825, 

Neo Home ger $IO, Wheeler K Wilſon 510 
| GEipridge $15, Fe ite $15. Domeſtic Office, 216 — 
Halſte d Str. 2b nds offen. um 





3 Gold und | 


Alle Eorten Räbmaishi inen, zn für 5 Jahre, 
Brei⸗ von *10 bis 35. 246 S. Halſted Str. Eds 
Conoresß. V. Goutevenier. —QRR 


Möbel, Hausgerãthe ꝛec. Pan 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2, Cent3 das Bort.) 





ine faft neue 6 Zimmer:GCinricht 
inzeln. Sehr billig. 10 Beet —* 
ade Sedowick Str., 2. Flat. 


Zu verkaufen wegen To odesfall, ein gar Haus 
| Rand, inclufive gut erhaltenes Piano. S 


99 Sigel Str 

Dilig, ihönes Chamberjet, 3 Stüde, $12, Eichen⸗ 
Fol Lding: Bett $4, Jewel Heizofen Brüſſelet — 

106 W. Adams Str. 

We an Ihr — ein Heim zu 
id) Euch Drei, vier oder jechs 
des Preiſes möbliren, als 
berechnet würde, oder wenn 
ausitatten wollt, werde ich Eu 1 
Eud leid thun wird, nicht früber jchon zu mt 
# men zu jein. Sch habe Uprigbt-Bi a 
| ich a: wer — — Ne — 

Schr dies ? 
an S Rihardion, 134 €. Madıjon Etr., a —* 
3 und 4. iD, bio 


rg mufitalifdhe Aufteumente, 
ejer Rubrik, 2 Gen ıt3 daS Wort.) 


$ * ne 
Euch 


ira end "ohne 
Ihr ein 3 


23 Reed & Sons Uprigbt 
—ia 


neigen ımter re am 

$ ı elegan & 

; — —— Rs Sir. 
Piano, bei Aug. Groß 8 Bells S 

* n: Gin fehr Uprigbt: Piano, fche 


3 verkau fen: E N 1 b 
sig. 494 YaSalle Ave., nah 6 Ubr Abends. udie 


Gefhäftstheithaber. 
Anzeigen unter die ſer Rubcit. 2 Gent! d das Bort.r 


junger ur theter Mann mit 

0-00 Dollars als Par n einem jebr ges 
twin en Geſchäft. Adr. PS, Ab: adpoft mdo 
Se sitene Gelegenbeit bietet ih einem Manne mit 
500 8600, der willens it, ih an einem befannter 
beitcpenden Geſchãfte. daß. ehr als 5% Brocent Reinz 
ficert, zu betheiligen. Nübere Auskunft ins 

628 Yarrabee Er. nabe Gent Sir. mde 


Ein. Rart ner für voltändia eingerichter 
tes Gejäit, muß. au der Weitieiie defaumt  jeim. 
Unzujragen Ritter, 615 Milwaulee Ave. 


Möchte ald „Xpeitbaber in eine Kardivare-} 


eiitreten. erthvodlz > 


Berlangt: 





* 


k 


“ 


‘ 


llann von Kedentung 


Bon Anthony Hope, 
(Fortſetzung.) 


14 

Die 
and vergangen. Der ältejte Hauptmann 
hatte die Gejundheit des Präfidenten 
kusgebradit. Sie war mit verdroffenem 
Schweigen aufgenommen worden, und 
Ih mar der einzige unter den Anmwe- 
jenden gemwejen, der fie durch Erheben 
bon feinem Sibe geehrt hatte, 

Der Major hatte die Armee Teben 
Iafjen, und fie hatte einen tiefen Trunf 
auf ihr eigenes edles Xch gethan. Ein 
junger Menfch mit fchwachen Ausdrud 
und etwas mwadelig auf den Beinen 


elite Stunde war gefommen | 


EN 


PS E 


Ih war gerettet. Um zu erklären, 
mie das gefommen var, muß-ich erzäh- 
len, mas fich im Gofdenen Haus bei 
dem nächtlichen „ Heberfall zuaetragen 


hatte, 
10. &apitel. 
E3 ift eine traurige Nothivendigfeit, 


’ 


| 


die und zwingt, die Schwächen unferer | 


Nebenmenfchen ausfindig zu machen 
und daraus Nuten zu ziehen. ch bin 


| 


Eine türfiihe Landesausftellung. 


Man fchreibt aus Conftantinopel: 
Wie erinnerlich, taucht das Projekt. auf, 
in der türkifchen Hauptitadt eine Welt- 
ausſtellung zu veranſtalten. Von dieſer 
ſchönen Abſicht mußte man, hauptfüg- 
lich aus finanziellenGründen, abgehen, 
und man begnügte ſich mit dem beſchei— 
denen Plane einer Landesausſtellung, 


der ja auch genug Schwierigkeiten zu 


nicht Philoſoph genug, um ſagen zu 
erwarten, daß dieſe Schwierigkeiten die 
Ausführung nicht behindern werden. 


können, ob dieſe Lebensregel ihre Be— 
rechtigung aus ihrer allgemeinen Ver— 


breitung herleitet, aber wenn es auf 


ihre Anwendung ankam, habe ich nie— 


mals gezögert, mich mit den Menſchen, 
mit denen ich zu thun hatte, auf die— 


ſelbe Höhe ſittlicher Anſchauung zu 


ſtellen. Es mag wohl gelegentlich auch 


hatte ein Hoch „auf den Handel von 


Aureataland, womit der Name Mr. 
Jack Martins unauflöslich verknüpft 
iſt,“ in ſehr überſchwänglichen, aber 


etwas zuſammenhangloſen Redensar— 


ten ausgebracht, und dann erhob ich 
mich, um zu antworten. O, dieſe Rede! 
In Bezug auf Weitſchweifigkeit, Wie— 


derholunden und reinen Blödſinn hat 


ſie wohl nie ihresgleichen gefunden. Un- m 
| Banzer des großen Mannes, gegen die | 


verbrofjen redete ich d’rauf los, nur 
unterbroen von Rufen nach mehr 
Mein. Je länger ich redete, un ſo ge— 
zinger twurbe die Aufmerffamteit mei- 
ner Zuhörer. Mitternacht mar porüber. 
Der Strom meiner Beredfamfeit ries 


einmal vorgefommen jein, daß ich e8 
der anderen Seite überließ, Diefe An- 
paffung vorzunehmen, und e& ijt mir 
fein Fall erinnerlich, wo Dieg nicht ge- 


ſchwachen Punkt in der Rüſtung un⸗ 
ſeres furchtbaren Gegners, Seiner Ex— 


land, auszunützen. Das Auge des Le— 


überwinden haben wird. Doch es iſt zu 


Die Vorabeiten leitet der Chef des in 
dieſem Jahre neu geſchaffenen Acker— 
bau= und Bergmwerfsminifteriuma, Se- 
lim Ejfendi Melhane. Für die Ausars 


| beitung de3 Planes wurde der italie- 


| mehrerer 


niſche Architekt d'Arongo, Univerſitäts— 
profeſſor in Meſſina und der Schöpfer 
italieniſcher National-Aus— 
ſtellungen, berufen. Derſelbe hat auch 


e bereits ſeinen Plan vorgelegt, der vom 
ſchehen wäre. Ich fühlte demnach ſehr 
geringe Bedenken den einen entdeckbaren 


Sultan genehmigt wurde. Als Aus— 
ſtellungsplatz ward ein 142,000 Qua— 


dratmeter großes Terrain in der Vor- 
ſtadt Schiſchli gewählt. Die Ausſtel— 
cellenz des Präſidenten von Aureata- 


ſers hat öhne Zweifel die Spalte im 


| wir unfere Pjeile richteten, ſchon her-⸗ 
ı auggefunden. Als Liebhaber war mir | 
die Nermendung der Signorina zu die= | 
| fem Zmed fehr unerwünjcht, als Poli- 


jelte dünner und dünner, und noch mar | 
Yen nichts zu hören. Um zmölf | 


uhr fünfzehn Minuten 
den Schluß meiner Nede einzuleiten. 


fing ih an, | 


Kaum batte ich damit begonnen, als | 
| waren. | 
Was immer auch dad Urtheil der 


einer der jüngeren Herren in leifem 


Ion einen Gafienhauer anftimmte. Eis | 


ner nach dem andern fiel ein, bis die 


tifer war ich ftolz auf die Lift, als 


lIungsgebäude, auf einem Raum von 
44,000 Quadratmetern, follen theils 
im modernen Auzftelungsftgl, theils 
im türfifchen nationalen Sty! ausge- 
führt werden. Die Koften werben auf 
ungefähr 7 Millionen Franc beziffert. 
Gleichzeitig mit dem Plane wurde von 


der Ausſtellungscommiſſion ein Erpofe 
; ausgearbeitet und dem Staatsrathe 


Menich jah ich ein, was wir alle nur | 
‚ daß außer Rohprobuften und Fabrifa- 


zu bereitwillig einfehen, daß es nicht 
meine Sade war, mich zu. meigern, 
mit den Werkzeugen zu arbeiten, 
anfcheinend in meine Hand gegeben 


ı Moraliiten über unjern Blan fein mag, 
der Erfolg beivies, Daß er weile war. | 


Tchwellende Yluth der Stimmen meine 
herrlichen Perioden übertönte. Wohl | 


oder übel hielt ich inne, 


Sie ftanben | 


jett alle auf ihren Füßen. Wollten Sie | 
aufbrechen? In Verzweiflung über den | 


Gedanten erhob ich meine Stimme laut 
und flar (die einzige flare Stimme im 


Simmer) und jtimmte bei der ſchamlo⸗ 
ſeſten Strophe dieſes ſchamloſen Liedes 


in den Geſang mit ein. Die Hände 
meiner Nachbarn ergreifend, 


an langſam um den Tiſch herumzuge— 


fing ich 


die ı 


borgelegt. Demjelben ift zu entnehmen, 


ten des Inlandes auch landwirthſchaft— 
liche und induſtrielle Maſchinen aus— 


ı länbifcherBrovenienz, die in den beiden 


Der Präfivent hatte feine Urfache, eine | 


Falle zu argmwöhnen, al3 verjiändiger 


Mann entichloß er fich aljo, den Abend | 


lieber mit der Signorina, al3 mit Jei- 


nen tapferen Officiern zu verleben. 
ı Mit’ebenfo autem Gejchmad richtete er 


e3 jo ein, dat er ihn im tete-a=tete mit 


ı fcehriften und 


ihr verbrachte, als fie ihm die Gelegen= | 
ı heit dazu bot. In unferen jpäteren Un= | 


terhaltungen über dieje Ereignifje war 


‚ die Signorina nicht fehr mittheilfam | 


hen. Das war ein glüdlicher Gedante! | 


Alle folaten der Bewegung und Die 


ı Abends hingegangen waren. 


aanze Gejelfehaft, die Stühle mit den 


Füßen umftoßend, tanzte mit jchwer- 
fälligen Schritten um die „debris“ von 
leeren FFlafchen und Gigarrenafche. 
Da3 Zimmer war von didem Rauch 
und Weindünften erfüllt. Mecaniich 


| Da ich für diefen Abfchnitt meiner Er= | 


tie die erften Stunden des 
Si: 309 


darüber, 


| beitimmt porausfehen. 


‚ eö vor, ihre Erzählung mit dem Zeitz | 
| punft zu beginnen, mo ihr träuliches | 


Beifanmenfein geftört morben mar. 


' zählung auf die Mittheilungen der 


ftimmte ich den Chor an, während ich | 
| demjelben Zeitpunfte zu beginnen. Da= 
ı nach jceint e8, daß einige Minuten 
| nach elf, al3 der Präfivent friedlich eine 


mit äußerfter Nervenfpannung auf ein 
von außen fommendes Geräufch laufch- 
te. Die Bewegung machte mich fchwinb- 
ig, und erfchöpft von der Ueberan- 
ftrengung meiner Nerven, 


fühlte ich, | 


Daß ich in wenigen Minuten an der | 
' Zungen über ihre Nachvenklichkeit und 


Grenze meiner Kraft angelangt fein 
würde, al3 ich endlich ein lautes Ge- 
brüll und das Durcheinanderfchreien 
vieler Stimmen hörte. 


| Schweigfamfeit zu einer 


Gignorina und des Oberjten angemwie- 
fen bin, fehe ich mich gezwungen, von 


Gigarre rauchte und der Unterhaltung 
feiner Schönen Befucherin laufchte, die 
er Durch einige beunruhigende Bemer- 


erfünftelten 
Lebhaftigkeit aufgeftachelt Hatte, ein 


| lautes Klopfen an derYausthür an feln 


„Was ift das?“ rief der Major in | 


heiferem Ton, und blieb jteden. 

Sch ließ feine Hand fallen und er- 
griff meinen Revolver. 

„Ein Streit von Betrunfenen in ber 
Kaferne, Major,“ fjagte ih. „KRüm- 
mern Sie fi) nicht darum!“ 

„Sch muß gehen,“ entgegnete er. 
„Sharafter — Aur:ataland — Arme 
-—— auf dem Spiel.” 

„Ein Efel nennt den andern Lang 
ohr, was, Major?” rief ich. 


| Hleinen Zimmer an der Rüdjeite 


Dbr THlug. Das Mahl war in einem 
des 


| Haufes hergerichtet, und der Präftdent 
| konnte den Klopfenden nicht jehen, ohne 


| auf die Veranda, 


die ringd um das 
Haus lief, zu treten und nach der Vor: 


| derfeite zu gehen. Als das Klopfen ge- 


| hört wurde, fuhr die Signorina 


in 


ı die Höhe. 


„Bitte, beunruhigen Sie fich nicht,“ 


| fagte der Vräfivent höflich. „Ich habe 


„Herrrr! Was meinen Sie?” ftam= | 
Oreite er. „Laflen Sie mich gehen.“ 


„Richt von ver Stelle, oder ich fchie- 


Be, Major!” fchrie ich, meineWaffe her- | 


porziehend. Nie im Leben habe ich grö- 


| "mal berumgehen und jehen, 


Sere Ueberrafehung auf einem menfch- | 
Lichen Antlig gejehen. Er fluchte laut | 
und dann rief er: „Hier, haltet ihn — | 
| hörbar. 


er ift toll — er will jchießen.“ 
Die Umftehenden jtießen ein brülfen- 


bes Gelächter aus, denn das, mas fie | 


für einen Scherz von mir hielten, 
machte ihnen ungeheuren Spaß. 
„Recht ſo, Martin,” rief 
„Bringen Sie ihn zur Ruhe, wir ge- 
hen noch lange nicht nad) Haus.“ 
Der Major wandte fi nad) dem 
Senfter. ES mar Mondichein, und als 


itrengjten Befehl gegeben, daß ich heute 
Abend für Niemand fichtbar bin, aber 
ich dachte, es fünnte vieleihht Johnny 
Garr fein. Ich möchte ihn gern einen 
Augenblick ſprechen und will eben 
ob er's 
iſt.“ 

Während er ſprach, wurde ein be— 
ſcheidenes Klopfen an der Zimmerthür 


„Was gibl's?“ fragte der Präſident. 
„Mr. Carr iſt an der Hausthür und 


wünſcht Ew. Excellenz dringend zu 
ſprechen. Eine eilige Sache, ſagte er.“ 


einer. 


ich mit ihm hinausblickte, ſah ich, daß 
der ganze Hof voll Soldaten war. Wer | 


hefehligte fie? Die Antwort auf biefe 
Frage war für mich von der größten 
Wichtigkeit. 

Der Anblid ernüchterte den Major 
eima2. 

„Meuterei!” rief er. „Die Soldaten 
haben fich erhoben!“ 

„Sehen Sie zu Bett!“ entgegntete der 
jüngfte Yahnrid. 

„Seht doch aus dem FFenfter!” fehrie 
der Major. 

Sie ftolperten alle nach den Fenitern. 
AL3 die Soldaten fie erblidten, erhoben 
fie ein lautes Gefchrei. Ob e3 zine Be- 
grüßung oder eine Drohung mar, 
tonnte ich nicht unterfcheiben. Sie nah- 
men e3 für's lehtere und eilten ber 
Thür zu. 

Halt!“ ſchrie ich. „Den erſten, ber 
die Thür öffnet, ſchießen ich über den 
Haufen.“ 

Ueberraſcht wandien ſie ſich gegen 
mich; ich ſtand ihnen gegenüber, denRe⸗ 
volber in der Hand. Nur einen Augen⸗ 
blick zögerten ſie, dann ſtürzten ſie auf 
mich los. Ich feuerte, fehlte aber. Dann 
hatte ich ein unbeſtimtes Bild, als ob 
eine Flaſche hoch geſchwungen würde, 
eine Sekunde ſpäter traf mich das Ge— 
ſchoß vor die Bruſt, und ich taumelte 
gegen die Wand. Als ich ſank, entfiel 
die Waffe meiner Hand, und ſie ſtürz— 
ten über mich her. Schon glaubte ich, 
alles ſei vorüber, aber als ſie in der 
Tollheit des Rauſches und der Wuth 
hin und her wogten, ſah ich, zwiſchen 
ihnen hindurchblickend, wie ſich die 
Thür öffnete und ein Haufen Menſchen 
hereindrang. Wer ſtand an ihrer 
Spite? Gott fer Danf, e8 war ber 
Dberft und feine Stimme erhob fich 
über den Zumult: „Rube! meine Her: 
ren, Rubel Seber nimmt feinen Mann 
auf’3 Korn unb,ziwei von euch bringen 
Mr. Martin hierher,“ Bir er, zu jeis 
sen Seulen gewandt, fing," 


— — 


„Sagen Sie ihm, ich würde gleich 
nach porn fommen und auf ber®eranda 
mit ihm jprechen,“ erwiderte der Prä- 
ſident. 

Er ging nach dem Fenſter und öff— 
nete es, um herauszutrelen. 

Was nun weiter folgte, will ich in 
den Worten der Signorina erzählen: 
„Gerade in dieſem Augenblicke hörten 
wir den Hufſchlag vieler heranſpren— 
gender Reiter. Der Präſident blieb 
ſtehen. 

„Holla! Was iſt das?“ ſagie er. 

„Dann erſcholl ein Geſchrei, eine 
Salbe krachte, und ich hörte die Stim— 
me des Oberſten: „Nieder mit euren 
Waffen“, ſchrie er, „nieder, ſag' ich, 
oder ihr ſeid des Todes!“ 

„Der Präſident eilte durch's Zimmer 
nach ſeinem Schreibtiſch, nahm ſeinen 
Revolver, ging nach dem Fenſter zurück, 
trat hinaus und verſchwand, ohne ein 
Wort zu reden. Ich konnte nicht einmal 
den Schall feiner Schritte auf ber 
Veranda hören, 

„Nun vernehme ich nod) einenSchuß 


| „SBamburger Pilafter‘‘ dieje Schup: | 
' Springfield & St. Louis I 
| Bpringfield & St. Louis Night Express... 
Joliet & Dwight Accommodation —— 
Bisconſin Central⸗Linien. 
St Paul. 
Expreß 


— dann das Trampeln vieler Men-⸗ 


ſchen vor der Thür, der Oberſt ſtürzt 
herein, mit gezogenem Säbel, den Re— 
volber in der andern Hand, gefolgt von 
zehn oder zwölf Männern. 
„Erſchreckt lief ich auf ihn zu. 

„ft jemand verwundet?“ rief ich. 
„Er hörte nicht auf mid). 

„Wo ftecit er?“ fragte er baftig. 


üchzte: „Dort ift er hinaus.“ "Dann 
wandte ich mich an einen der Männer. 


noch einmal. 

„Rur Mr. Carr,“ erimderte er. „Die 
andern waren ein qut Theil zu vor⸗ 
fichtig.“ 

st er tobt?“ 

„Zodt ift er, glaube ich, nicht,“ ent- 
gegnete er. „Er hat aber tüchtig etwas 
abgekriegt.“ 

„Als ich mich wieder umwandie, 
ſah ich den Präſidenten dolllommen 
ruhig im Fenſter ſtehen. Kaum erblickte 
ihn der Oberſt, als er ſeinen Revolber 


emeluna biaih 
* ER 


— 


„Ich zeigte nach der Veranda und —— 


„Iſt jemand verwundet?“ fragte ich 


obengenannten Zweigen 
werden können, zugelaſſen und in einer 


verwendet 


jeparaten Section untergebracht mwer= | 


ben jollen. Das vgrgelegte Erpofe ent: 


Dienſte wveleiſtet. 


hält auch die Orgäniſation derAusſtel- 


lungsdirection und der Preisjury, die 
Eintheilung der Ausſtellung in Sectio— 
nen, die Feſtſtellung der zu verleihen— 


Details. 


| und feitdem bim ich bejjer und bejjer geworden. 


„Ubendpoit“, Chicago, Mittwoch, den 22, Robember 1893. 


von, 


SO0080 


Sehrandt an jedem Wochentag, Gringt Nufe am Sonniag, 
Jeder braudjt's zu was Anderem, 


Benn die Verwendung eines Stint3 Sapolio jedesmal eine Stunde Beit 
fpart, werm durch Erleichterung der Arbeit das Geſicht einer Frau von 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, den 
Verjuch zu machen, und der Mann, welder über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die es fojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. ® 


Der 
OWEN 
‚Elektrische Gürtel 
ei ebit Zubehör 


kurirt achte, chronilche and Herven- 
Zrankbheiten, 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Ser wiffenihaftlih, am vollfommeniten conftruirte 
und praftiidite Eleftrifche Gürtel der Welt. 


Von Aheumatismus und afgemeiner Nervenfchwäche geheilt, 


Kor Eleftrifcher Gürtel, den ich Texten Sonmer von Ihnen bezog, hat mir ausgezeichnete 
Sch litt an allgemeiner Nervenihwäche und Rheumatismuß im höchhten 
Grade; meine Hände waren jo geihwollen, dar ich diejelben Faum mehr bewegen fonnte. 
Schon nad; einmonatlihen Tragen des Gürtelß konnte ich diejelben wieder jrei bewegen 
1 N fanır mein Leiden gar nicht bejchreibeit, 
ich babe lange Jahre gelitten; ich war jo jhwach, daß ich mich nur mit Mühe büden fonnte. 


} | Nun rühle ich wie neugeboren, und wir ftaunen noch immer, wie der Gürtel diejes Wunder 
den Auszeichnungen und fonftige Bor=- | 


Nah Sıhiuf | 


der Ausftellung follen die für diefelbe 


errichteten Gebäude für eine perma= 
nente Landesaugftelung verwendet 
werben. Ob das Ausitellungsprojeft 
wirklich durchgeführt werden mird, 
läßt ſich trotz aller gutenVorſätze nicht 


— Richter: „Warum haben Sie den 
Neger auf den Kopf geſchlagen? — 
Angeklagter: „Ich wollte ihm nicht 
weh thun! 


Gegen Dyspepſfie, Uebelkeit, 
Saueres Aufftoßen, u. ſ. w. 


Diefe fo gewöhnlichen Krankheiten ba- 
Ben ihren Urfprung im Magen. Der 
Magenfaft bat nicht die zur gefunden 
Verdauung ber Speifen notbwendigen Ei- 
genfchaften und eine allgemeine Schwäche 
des Magens trittein. Dr. Auguſt Kö— 
nig's Hamburger Tropfen reinigen die 
Säfte und fiellen die erfehlaffte Lebens- 
fraft wieder ber. 


Genen Leberleiden. 


Piliöfe VBefchwerden befunden ein 
ZTrägbeit de3 Ausfüeidungs-Organs der 
Leber und Unregelmäßigfeit in den Funk 
tionen der verfehiedenen zur Bearbeitung 
der auggefonderten Flüfftgleit beftimmten 
Organe. Wenn ein Ueberfluß von Galle 
im Blute zurücbleibt, treten biltöfe Be- 
ſchwerden auf, welche fi) durch gelbliches 
Ausfeben der Haut, u. f. w., anzeigen. 

"Als ein Mittel aenen diefe Reiden find 
Dr. Auaufi König’s Hamburger Tropfen 


auf’s Märmfte zu empfeblen. 
ee 
Berrenfungen, 


gegen 
Duetfchungen, 
Verletzungen, 

Rückenſchmerzen. 


W 
Warnung. 

Da ſich viele Nachahmungen des ächten 
J. C. Frese & Co.“s „Hambur⸗ 





ger Thee‘ und „„Bamburger Pla: | 


| We ducchfahrenden Züge verlaffen den Eentral-Bahır- 


| Ehicago & Diemphis 


' New Orleans Poftzug N 
EB none in aaa 
‚ Chraao & NewDrleand Erpreß... 1 7. 
ı Kantafee & Yocal potnid . 4 
! Kantafee. Champaign, & 
| Rocford, Dubuque, Sioug City & 
| Rocdiord, Dubugue & Siour Eity..all.35N 
| Rıdıord Bafjagterzug 


' Qubugue & 


| Galesburg und Gtreator........-- 


| XocalsPuntte, nord u. Jowa.... 





ı Streator und Mendota 


ſter““ im Markte befinden, fühlt jich der 


Unterzeichnete veranlatt, das 
ausdrüdlich darauf auimerfjam zu madheır, 


Rublifum | 


daß jedes Bader des ädten J. C. Frese 


& Co.’s „Samburger Thee‘‘ und 


Marke, 


ESchutz ⸗ Marke.) 


und die Unterſchrift von 


Augustus Barth, Importeur und 


General⸗Agent von J. C. Frese & 


Co.“s „Hamburger Thee““ und 
„Hamburger Pflaſter““, 164 Bowery, 


| New Hort, N. 9., tragen muß. 


Man achte genau hierauf und nehme 
N 13m33mmmf 


Schußverein der Kausbefiber 


gegen fchlecht zahlende Miether, 


871 Larrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 Wentworth Ip, 
h erwilliger 794 Milwantee Ave, 
2 J Beiß, 614 Racine Ave. 
u. 5. Stolte. 3254 3. Daliter Sir. 


Werkehrt in muerrfäffgen Gefdäftent. 
Frank’s Collateral Loan ‚Bank, 


. $163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe, 
Oiioes: 3354 State Sir. zwisch Jackson Vanburen 


Das guveriäffigite und ne Dune in 


m: um 6 zu (ein, 
a Tan 


ae ee Bing I N 





fertig bringen konnte. Sie können verfichert jein, daB ich den Gürtel überall, wo ich xei- 
dende trejfe, empfehlen werde, 
Srau Caroline Hopp, 
10 Rice Str., Chicago, SU. 


Unfer großer ifnitrirter Katalog 


enthält bejcgiworene Zeugniffe und Bilder von Leuten, melde kurirt worden find, 
jowie eine Lifte von Krankheiten, für welche diefe Gürtel bejonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. Diejer Katalog ift in 
der deutjchen und englifhen Sprade gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarten 
an irgend eine Adrefje verjandt. 

Eine Bhotographie Der vier Generationen der Deutihhen 
Kaiferfamilie wird frei verfandt mit jedem Deutihen Katalog. 

Wir haben einen deutihen Gorrefpondenten in der Saupt-@ffice zu Ehicago, ZT. 


DIE OWEN ELECTRIG BELT&APPLIANGE CO,, 


Haupt:Dffice und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, FH. 
Das gröäfte elektrifche Gürtel-Gtabliffement Der Welt, 
Griwähns diefe Zeitung, wenn Ihr an und fAhreibt. 


Der Katalog ift frei zu erdaften in unferer Office. 
OfficesZtunden: Täglih 3 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Gonutagd von 10 bis 12. 


mi 


Gifendahn- Fahrpläne. | 


SHuinois Ecntral:Eifenbahn. 


Vrivate, Chroniſche 
Nervöſe Leiden 


hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad 
dem Süden fünnen ebenralls an der 22. Str.=, 39. 
Etr.:, Hyde Park und Woclds ;tair- tr. Str.) 
Etation beitiegen werden. &tadt-Tufet Office: 194 
Glarf Str. Züge Adfagıt Ankunft 
Ehicago, Wacd & Terad 
Chicago E New Orleans Limited.. 


aut:, Blut: und Weidiedhtsfrant: 
u die ſchmmen Folgen Jugeudlicher Aus⸗ 
QAusihweifungen, Stervenihwäde, berlorene 
Mannesfrait’u,Tf.w. werden erfolgreid dort den 
lang etablirten deufichen Aerzten des Illinois Medical 


| 

| 

| fowie ale 

| 

| Dispensarr behandelt und unter Garantie für ims 
! 

| 


het en un 


-ı 
t0 
* 


Son 
EUER 


13.08 3 
T20ON I 
K20OR 
Eh. & Et. Yonid Diamond Special. | ION | 
Springfie® x Leatun, en VOM 8 


25 9 s 

wer - Aurirt, Frauenfranfheiten, allgemerne 
Ehwähe Gebärmutterleiden und alle linregelmäßig« 
Seiten. werden prompt und ohne Operation mit beitem 
Erfotge behandelt. 


Arme Rente 


— 
so 


@ 


Satz 
x 


Cairo & St 
werden frei behandelt und haben 


ce 
Blooming: 
ton Paflagier na I 
n: Bon 9 Uhr Dtorgens bi, 7 Uhr Abends: Sonus 

tays von 10 bı# 12. Abreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
Tall 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


Sivur Falls Schnellzug 1 5.00 


ces a 88: 


I 3.IOR 
N 
3 


x 
* 


Rockford Freeport Kubuque ....* 
Roctford & Freeport Erpre 
odford Erpre . 
aSamttayg Nadıt nur bis Dubugue. IXäglı. 
Ih, ausgenommen Sonntag8. 


Burlington:2inte. 

Chicago», Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Xirket- 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Paflagıer-Bahn- 
bof, Canal und Adams Etr. 

ü Ankunft 


üge 

+6.25N 
t 735 * 
*2408 


Abfahrt 
* 8.30 V 
8.30 V 
*11.20 B 
12.45 


‚Di Wegzte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Epe- 
aliften und betrachten es ald ihre Ehre, ihre lerdenden 
itmenihen fo jchneil ald möglich von ihren —— 
au heilen. Sie heilen grundlich unter Garantie, 


Rodtord nnd Torrefton - 


* 


eM00SSmmSZm 


Denver und San TFrancisco * 
Rocelle und Rodiord.... „zur .....t 
Rod Falls und Sterling .. 

Dmaba, Gouncı Bluffs, Denver... 
Teadwood und die Blad Hills... - 
Kanias Cıty, St. Soferh u.Atdinfon 
Hannibal, Balveiton & Terad... - 
&t. Paul und Minneapolis 


+ 
Panuam 
a 


Een 
Sumo 


Operation, alte offene Geihwüre und Wunden, 

— 10., Rüdgrat:Berfrümmungen, 

@öder, Brühe und verwadhiene Glieder. 
Behandlung, incl. Diedizinen, nur 


5 drei Dollars 


ben Monat. — Edhneidet Diejed aus, -— Stun 
ben: me 8 Uber Abends; Gonntag 
BB 12 Uhr. bw 


SESEE 
BSEISESEES 


Liden und — Selangüre und ohne 


-._ 


Et. Paul und Wtinneapolı3 

Kanſas City. St. Joſephen. Atchinſon*? 10 30 N 

Omaha, Lincoln und Denver. ......1.WN 
“ZFäglig. +ZTäglıd, ausgenommen Eonntag 


KRHERKEEH + 
GUSSSHTSEHHE 
BuaBanuuWeu 


o 


Chicago & Eaſtern Illinois⸗Siſenbahn. 

Ticket-Offices: 20 Clart Str., Auditorium Hotel 
und am Paſſagier-⸗Depot, Dearborn und Volk Str 

Toglich. Zusgen. Son ntag. Abfahrt Ankunft, 
Sontbern Poft und Paftanier.... * RB *gQ 
zerre Haute und Evansville .. 8 — 
Terre Saute und Danvie Paſſ.5 
Neibville & Atlantic Kimited.... x 
Terre Haute & Evansville .....- 


CHICAGO & ALTIN- Uni > AT 
Canal Street, between Maaison an 
Ticket Office, 195 South Clark Stree:. 
* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibnled Express. ...-.--. untl 2.00 
KansasCity & Denver Vestibuied Limited‘ 
K.nsas City, Colorado &Utah Express. .*] 1 
St. Louis Limited 
St. Louis Palace Expre: 


BEI ET TSTTT 


> 


* 


00 
5258 
283 
.nnm 
mr 
eBzESg 


won 


N lisster,‘’ ein be 
Bübern —8 liarſte Weiſe. 
der 


— 32288 


Zange te, deuen bur) bie frauris 


euunmeS: 
EEIEES 
EERESEE: 


Abfahrt An 
N 
N 


7 


n 


Bud wien Far 25 GIS. Bofkmazten, 
r Io 
et verfandt. Apdreffire: 
HEIL-INSTITUT 
30, 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


* 5.00 
*10.45 


* 
— 
2887 
222 
mm 


72338 


Alhlanıd, Iron Tomwnd und 
N — 
Ship. Falls und Eau Elatre Er 8 
Wauleiha Erpreß.........- TION 
Zäglih, Sonmt ausg. KGamit. ausg, 


- 
Ren 


E 
© 
8 


u 14+ 


ausg. (Ausg. Sonnt. u. Dion 


Der "Rettungs-Anker” ift aud zu haben in Chicago, 
SU, ber Herin. Schuupity. 232 North Ave, 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutimer 
Augen. und Ohren: Arzt, 
beult Acher alle Augen: und Ohrens 
peu mac meuer jcamerzlojer Diethode. — Künftl 
ya 


Baltimore & Ohie, 

Bahnhöfe: Grand Central Paflagter-Station; Gtadt- 
uunaneläh: 8 ice; 193 Glarf Str. 

Keine ertva Zahrp eife verlangt auf 
den B. & & Lrmited Zügen. 

New York und MWarhngton Be 
buled Limited 

Vitsburg L:mited 

Walterton Aecomodatıott.... »---- 

Solumbus um) Wteriing Erdreß... 

New York, Watttugton. Fırtöburg 
und Gieveland Beitibuled Limited. * 7.30 N 
* Zäglig, + Ausgenommen Gom 


Einkunft 
TEN 


*10. 


7. 
% 
7 


Abfahrt 
16.053 


*10.15 3 


"EOR und Släjer verpaßt. 


; den: 1108 Mafonic Temp 

von 109163 kr. Shsönung 642 Karen 82* 
A 7 Ubr be Ai 
kaltatıon fre 


Borsch.e * 
103% 
Optiflus, E.ADAMS ST. 
a 
Evrer Uugen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
acaenuber BoR:Dffice. 


"1, 


Tevst: Dearborn-Statio 

#i Ticet-Dffices: 232 Clart rt 
F und Auditorium Sntel, 
Ab ahrt Anztunft 
BE TEN 
sEER 7508 

. 6 
&: 5. 
8. 10. 


Indianapolis md Sintiunfti.... 
Indianapolis nad Eincinmall.... 
Nafayette und Louisdige 

Lafayerte mmd Youißdile „..- > 
Lafayette Accomodationt..... +. 


GHixage & Erie-Gitendapn, Dr. A MEER BERG 
242 ©. .Slarf Str. und Dearborn- U. 
, Station, Bolt Etr., Gite Furth Moe, 


“alt. Ankunft, 


— OR an 
4:55 
OR Mr 


183 S. Clark Str., Chicago, Ill. | 


MEDICAL 


alle geheimen Krankheiten der Männer, grauen: | 


ustwärtige werden brieflih bebande.t. — Gpredhitune | 


Frunen - Iinftitut, 


| 


1 
I 


| fer Office beidhäit at. 
Bedentt, wir grarantiren alle unfere Wrbeit. | 


l 


dann nur een mäßigen Preis | — 
B: Urzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. | 
de 


Brüge 


FOWLER’S ichmerztofe, 


zahnärztliche Parlors, 


78 STATE STR, 
Heber Kran; Candy Store, zweiter StoM. 


Gröfzie, Feinjte und befteingerichtete jahne 
ärztlihe Office in der Belt. 


Bähne ofne Platte eine 
Spezialität. 


Mir werden als die beiten Erumm: und Bridge-Arbeis 
ter (auch) fürgähne oguesPlatten) ir derZtadt angsfchen. 
Kommt nach „Fowlers“ altetablirten zahn— 
ärztlichen Parlors und verſucht unſere neue 
Methode, Zähne ohne Schmerz und Gefahr 
auszuzieher. Sie ift allen anderen weit 


überlegen. 
WVeited Gebik auf gold: 
eingeiahter Blatte....”T 58.09 
Mir nehmen da3 beite Material zu unferen 83.00 Ges 
bilfen; vollfonmenes Prien garantirt; auch da, wo ans 
dere Werzte feier Erfolg battın,; wir verfertigen au 
aanze Gebiije für 8,00; ebenio Niniminttm=Blatteıt, 
welme dünn, leicht und dauerhaft fird. Ani 
lien Zähne fehen genau wie natüriihe in Eurem 
Munde aus. Wi gen die Derbeiferten künſtlichen 
Zähne eu, welge Kunzeln entiernen und KCuch 
gendliches, rundes und friſches Ausſehen geben. 
Warum hat Dr. Fowler eine größere 
Praxis, als irgend ein Zahnarzt oder zahn— 
ärztliche Firma in Chicago? 
Weil er genau ſo handelt wie er anzeigt, 
ſeine Arbeit in Stand hält und ſeinen Pa— 
tienten vollen Werth für ihr Geld gibt. 


Es werden mehr Zähne in dieſer Office ausgezogen 
als in alleu anderen zahnärztlichen Ofncen in Chicago 
zuſanmengenommen. 


Miu unſerer neuen Methode Zähue auszuziehen, iſt 
wir ſind Ex-⸗ 
Leute. 


weder Schmerz noch Gefahr verounden; 
perte im ſchnierzlo en Zahnausziehen; nervöſe 
kommt und laßt Eure Zähne ſchmerzlos ven; 
So!dfüllungen dor $1.00) aufiwärts; \ 
506; Eromns $1.wW,. Was auch andere Ya 
gen mögen, Tprecht bei us dor ud \ibr 
überzeugen, daB wir die befte zahmärztiiche 
gen; als Referenz Faum ich ben, mut Erlandniß, Die 
Namen und Adreifen Tauſeuder 
geben, für welche toır 'hmerzlos Zähne gefüllt und 
ausgezogen baben, nur geichiefte Arbeiter werden im dies 


Bwanzigjäßrige Praxis in Chicago. 
Often Sonntags von 9 bis 4. Abends bis 8. 


MEDICAL 


Er 


” * —— » 
— CHICAGO. 
nervöſen 
und delikaten Krankheiten beider Ge— 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
uuter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Mediein) zu nied— 
rigſten Raten. Macht uns einen Beſuch, 
(Conjultation frei). 


Ale geheimen, chronifcheır, 


Spredftunden von 9 Uhr Morgen? bi8 9 Uhr 
Abends. 
Arzt ftet3 anmejend. 


371 MILWAUKEE AVE., 
grgenüber Aurora Turu:Salle. 
- Teutihe Specialiiten für jehnelle und 
grüitdliche Heilung aller geheimen, chro 
niihen, nerpöjen, Haut- und Blutfranf 
beiten der Männer und Krane. 9nli 
ur #52 pro Hlonat, 
Medicin und Clektricität eingerechnet. 
Spredjitunden: Von 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachnıittags. 


 Medizinifches 


MEDICAL 


(Unter Lertung von geießlichen, alten erfahrenen 
Aerzten und A:rztınnen.) 
353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Spredftunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr VBorm., 
Abends 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur-Heilverfahren! 


' Heine Operationen — keine fhädlihnen Mes 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 


| Magenleiden, Yettfucht, Gebärmutterleiden, Tumor, 
' Echmüde, Unfruchtbarfeit, Weikfluß, Unregelmäßtge 
; feiten, Blafenleiden 2c., durch un'ere neue Heilmethode 
| unter Garantie gebeilt. 


a Dizinen. 
Rheumatismus, HämorrhoidalsLeiden, beraltetellebel, 


Hoifnungsloie Fülle weiſen 
wır zurüd umd nehmen feine Bezahlung. Laffen Sie 
fein Mefier anfchen bevor Eie uns coniul: 
irt. 13j11j 


dauernd 


Geheilt, um 


Kein Geld bis curirt. 
Wir verweiien Sie cuf 
. 5000 %Batienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaft 
& h ımancielle Reierenz: 
TI a GLOBE NATIONAL BANK. 
SHriftlide Garantie Brüche alier Art bei beiden 
re vodftändig zu heilen, obue Anwendung 
ded Mefier3 ganz gleich, wie alt der Bruch iſt Unter⸗ 
ſuchung frei. Seudet um Circulare. 
THE O. . * 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3malj 
Shenfalld anf der Weltauäfteilung im Homöodathie 


! Qauptqurrtier gerade weitlid dom Frauen⸗RNude. 


3 Brüche geheilt! 


bewegung zurückhält und jeden Bruch heilt. 





Das verbeſſerle elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
twelhes Ing und Na t mit Begnemlichfert getragen 
mırd, indem e8 den Brucy auch ber der ftärkiten Körpers 
Gatalog 
auf beriangen frei zugefandt. s5jill} 


Improved Electric Truss Co., 


22 Broadway, Cor, 12, Sir, New York. | 


Dr. SCHROEDER. 


a Anerfannt der beite, zuverläifigite 
Sahnarzt. 824 Milwaukee Ave., 


nabe Divifion Str. — Tee Zähne S 
nnd aufivärts. Zähne jchmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Blatten. Gold» wuıd Silberiuliung ‚um halben Preis. 
Alte Arbeiten garautir. — Sonntags offen. 1501j 


—r — — —— —— — ——— — 


Wenn ihre Zähne nahgeiehen wen 

den möällen. ipredden fie jzuerſt bei 
Dr. COODMAN, 

Se dt nen — Ze et zus ee zu⸗ 
t — e un i ne in ca 

Echmerzlojes en und Au N. zu baibem Treie 


Dr. GOODMAN, 
Offiie: 52 Maenner 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ®. Glart Sir. ...... bhtcage 


‚Bidtig für Mäuner! 
's Geheim- Mittel 


alle uniere 
E. A. SCHMITZ, 
= 200 St Sir.. Ecke 26, Sie, 


ere fünfts | 


ein ju· 


werdet Euch 
Arbert billie | 
ger als irgend e.n anderer Zahnarzt tt Chrcaao beiore | 


meiner Patienten | 


eno,mmeflm | 


INSTITUTE, 


7 MILWAUKEE AV,, | 


Sonutag3 von 10 bi 4 Uhr; deuticher 
m | 


DISPENSARY, | 


D « 
ben großen Gelehrten n.bewandertenSpezialiften, 
SKatarrh Kehle. Tunge, Leber, Dyspedfia, Underdatte 
Lichfeit und alle Krankheiten, welche die Eıngeweide, dem 
! Magen u. f. w. beeinfluffen: PDiarrhoe, Dprentern ıc. — 
Blut: und Sant = Krankheiten, Geihwüre, leder, 
Pınvdles, Scrophein, Blutvergiitung Cchwären, Tlede 
| tem, Ausihlag und alle Leiden, die durd) eine unreine 
Blutmiigung entitehen, werden aus dem Spitem volle 
ftändıg ausgeichreden. — Nicren: und Urin-Organe, 
| Schwacher Rüden, Seitenftehen, Bauhweh und Blajene 
| beihwerden, Say im Urn, Schmerzen und zu hänfige® 
Mailerlaifen, Bright’ihe Kranfyeıt und alle Blajen- 
beſchwerden beider Geihledter. — Geheime Krantheie 
! ten, GStrifturen, Tripper, Gamenfluß, _Syphiliß, 
Opdrocele, Varicocele, _Gereiztheit, Geſchwulſt. 
Schwäche der Organe und Hämorrhoiden, Fiſteln und 
Brud) ichnell geheilt ohne Schmerzen. Verlorene Mans 
nesfraft undalle damit verbundenen Beiden für junge 
fowohl, wie für Perjonen imporgefldrite 
tenen Alter, eine Spezialität. Die jchredlichiten 
| SFolaen von frühzeitigen Ausichreitungen beruriachen 
| Schiwäde, nervdies Unvermögen, nädtlide Er» 
ı gießungen, erihöpfende Abfuhr, Ausichlag Zurüde 
| gezogenheit, VBerluft der Eneraie, Schwäche des Körpers 
| und bes Gehirns, die jeden Mienichen unfäbig für Stu» 
dumm, Geihäit und Heirath machen, werden in jeder 
Beiie mit ıie verfehlendem Erfolg behandelt. Damen, 
die von ihren, dem Geichleht anhängenden vielen Leider 
*; beläftigt werden, wird fichere Hülfe — Schreibt über 
| Eure Leiden, wenn hr nicht in der Stadt wohnt. Taue 
ende find im ihrer Wohnung duch Briefwecghlel gebeilt 
| worden, und Arzieien werden auf Unterfudungen hin 
| geiandt. Heilung wird garantırt. 
| Em werthooller ‚„‚„Gefundheitdsgührer‘‘ wirb 
| frei an Perfonen gefandt, die und ihre Beihwerben mit» 
theilen. 
Geiäftsftunden don 9 big 1? Nhr Vormittags, 2 bis 5 
Uhr Nachmittags und 7 bis 8 Uhr Mbends. 
Anmerkung: Man adreiiire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY 
823 State Str., (Ele Congrek ©tr.), Ghleage, IM 


Finanzielles. 


TheOldest 53124867 
Savings Bank 


BANKING A 
Mi 8 SSOGIATION 
Betreiben 
ein allgemeines ( 
| 
nommen und 
Binfen darauf bezahlt. 
| wetiung ausbezahlt mwırd. 
Ausländische — rag auf die Bank dom 


® BANK-GESCHAEFT. 
Depotitaren können e8 fo arrangirem, da 
it @eld ee 
Irland und ıhren Fıllalen von £1 und aufwärts. 


in Chicago, 
wm 
N.O⸗Ecke 
Depofitenn. 
8] aufwärts 
| uilien währer» ihrer |biweienbei nen. 
| Berheirathete Frauen künnen auf ihren eigenen 
Gcihästsitunden: 10 Ubr Borm. biß8 Nahm. 
Samſtags: 10 Uhr Bora. Di8 2 Uhr —— Bon 


Randolph 
werden anges 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene An» 
6 bis 8 Uhr Abends. 


Bank ol Commerce, 


154 La Salle Str. 
(THE TEMPLE) 


Enpilal, ..... . $500,000 


Unter divelter Aufficht der Gtantäbehörben. 


Depofiten:Contos, 


Die Bank gewährt Fiberale Accommodatıonen und if 
| zur Aufnaßıme neuer Kundicaft ftetö bereit. 


Sparbanf-Departement. 


I 
|  Binien auf alle Einlagen von einem Monate und dam 
| über werden am 1. Januar und am 1. Juli berechnet 


 Werhjel, Eredit-Briefe, 
BSoſt Zahlungen. 
Auleihen auf Grundeigenthum. 


ermann Felienthal, Präfibent 
acob Groß, Bice-Präfident. 
ved. Miller, Gaifirer. Nfpimmbrn 





WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JISOLASALLE STR, 


| 
Verleihen geld 


Verkauſen erſte Morlgages ernennt 
| J 


E. C. Pauling, 


145 $a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Syppothefen 

zu verkaufen. — 
gu verleiden in beliebigen Summen von 3500 auftnärt® 


|  auferfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Capital» Anlage immer verräthig 


E. S. DREYER & CO, wu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washingten Sie. 


_ ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


‚Ge auf Grundeigenthum. 


| Sicherheiten zu vertaufen. inslj 
| 
1 
| 
| 


6. FRISCHE & CO, 


101 WASHINGTON STR., = =» CHICAGO, ILL, 


. Passagescheine im Zwischendeck nu» 
| l {g Cajuete nad und von Hamburg, 
| — 


Stettin, Antwerpen, Rott 

und allen Plägen Europas. 
' _ Vollmachten mit coniwlariichen Beglaubt — 
| Erbschaits - Einziehungen, Post — —— 
Sonutags offen bis 12 Uhr. ma. ami.am 


 Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lale Biem, 


Held auf Niöbel. = 


Keine Wegnahme, feine Deffeutlichteit oder Werzöges 
rung. Da wir unter allen Gejenihaften in den Ber. 
Etauten das grökte Rapital befigen, jo fönuen wir 
Euch niedrigere Raten umd läugere Zeit gewähren, ald 
irgend jemand» in der Stadr, Uuiere jelichaft 
organifirt und macht Gefchälte nad dem Bauge 
iheit#-Plane. Darieven gegen leichte m 
oder nionatlide Rüdzablung nad Beque 

nieihe made 


Eprebt uud, benor Ibr eine a 
Eure Möbel-Receipts mit Eud. 


37 €5 wird deutfd gefpraden. . 
Household Loan. Association, 


85 Dearborn &tr., Zimmer 304, 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Sale Biem, 
Gearündet 1854. dm 


Geld zu verleifen : Zu&Brzrg aut oeteteten 
Darieben zum Bauen N.O.STONEACH, 
ion 0 Miele Bir 





EEE UT TER EEE NER 
ES EIER Y »- x EEE RE 
r 


n&Dendpont, Shicage, mittwoh, den =. November 1895 


Solide reinwollene naturfardige 


eı coB: m va x * — ER: ä * | 1. 
— Kate" 2 I en — Ben et Tpnänner- Nebersiehe N) re Senmden und 


 Sptben-Aurdinen. | dl. | PR) Handichude I". N N FE  Tterife 


A: für Männer, Männer A N A INS A Unfere reguläre 81.25 
BED BR i ; . 3 a EEE FR Baare, in diejem Ver: 
—— Guipure 500 Paar Satin Kalbleber- Schuhe für Män- be Aehertzieher a —* BLUT NN ; * * Salsbinden, Spi— 
—— Spitzen- ner, ein guter tragbarer —— —7 BE * RR. 4 * genenden, das Stüd 
Schub; unfere IH i er MHZ. Wi); ——— ut 
* eauläre $3.00-Sorte a Be 3 —Geiden: * —24 * < 15 n-Tafhentüder m 
Gar reg Wert h 81.00. ESammet⸗ R A ’ 9 * x 6. Initialen 
dinen, Franzöſiſche Kalbleder-, waſſerdichte echte Aragen, & + 9 N Dit hohlgeſäumte Targentü- 1c 
Korkfohlen- -Schube für Männer, in Schnür: Reinwoll negularer Preis i f Er SE Hills feinfte ganz Wor⸗ er für Damen, das Stüd.. 
—60 Zoll € acon, an⸗ x ein 0 ene > * Art ad, N \ RN — — 
und Congreß⸗FJ Bi \ NN Red, Derby gerippie — 1c 
= ‚ 2 — L Y} ERTL IE 0 ji N \ | ’ e Q 9) - 
en nt A ? | Caſhmere— x15. 00. Se 1 Ph N { Hemden und Unter: vr Yard 


—Preisge J Unjer Preis 4 ‚gien (die let; ;; | Cambrie louncing, 27 bis 45 
4 Stulpen: bojen (die legteren mit ZoU breit, Ausı Dahl si bie Yard . IC > 


Pofitiv 2 AS | e * Re 199353 ; ER 4 SS 3 doppeltem Sig) Werth 
Were * Handſchuhe für — Verkaufspreis 143 IE. SF — 83.50. In diejem Ver: Cream Face Ffouncing, 4 Yard 10€ 


7 a | ) 
nur 4 Damen, = “ 3 24 N | EM ws fauf, per Stüd BGN 
F Sa \, . = Schwarze Perfen- Gürtel, 
30 { d ! ki z 33 Werth $1, das Stüd 
I G 4 exe ® Ber 9 2 27 62 00 Tiniel und Silf Dreß Gimps, 
ch BEN ev u I“ 5 ’ . ® wert) 2öc, die Yard 


Bunben-Bleider. 


Sehr haltbare 


Cheviot · Rh Eht aoIdene Beiter goldplate Echt goldene 
\ Kinderringe tirter Ring mit Geburtstags» 


Au ii e * 1 mit Türtiien Einfaſſung für und Freund— 

g —R Damen, iafte- Ringe 

| int.. IX werth werth 

— a — * w. 7, 2DC H08en, 1060 HL, DOC 
werth 82, 


Dal 


Hübſche 


Ulſters 


für Anaben, 
werth 82.00, für 


23 Darb lang, 
werth $1 


Seder-Collarettes, 
das Stikf 


Seidene Damen- 


— 
* u: 


— ** 


— ar 
HE er 


Fanch ⸗Vorſteck⸗ Nidelplattirte 


JJ Die Frage ift lets und taunfendmal an jedem Tage: ET Br SE 10 


Bleider fie | 4 Weshalb ift der 
junge Männer. 


a, — Be geg menz 100 fi 
atra lange Frieje 3 Dr est i 
: e - x —— * —* —— —* 
% ER ’ TERN N alle Farben, regulärer Preis 7 
Aſſers | e * — 25c & Nard — Ch 
mit breitem Kragen, | Ä ıXKv Ev Reinſeid. Pen Porlieces 
für Sünglinge, » / — w 3 FI = =} M Alle Sarben, 5 


ſehr modiſch, Be .S EEE EEE? RN? —. 
erögen on  [ 166, 168, 170 STATE STR., Ss. — a | 


19; werth 88.50, N # . Sranfen 
HR Se oben und 


Bedrängt voll von eifrigen Käufern, während andere Geichäfte beinahe verlafien daitehen? | MEZ Seice, | 
LZefet unfere Anzeigen forgfältig und das ſcheinbare Geheimniß wird gelöft fein. | 9 IN] 


| Mäntel, |, eberfofe. TMILLINERY Murdun 


für Männer. — Einfad ? ni Schwarz .» +» Farbig ... blaue und 
und boppelbrüftig— Ein ſehr ſchönes Worumbo Chinchilla Schwarze Kleiderſtoffe, Flanell⸗ Kleiderſtoffe, 40°, 1 2! c 7 ſchwarze 
2 —* Ar) 


werth 81.50; it € i inge⸗ do a ‚werth 25c | alle Farben, % 
‚ $ Shen; Vol Gheuron Tricot-Suiting, 14 Yard 1 Oc Sa 9 Chebioß 


Suitings 40% breit breit, alle zarbeır, 


z werth 3öc die Yard werth 50c die Harb — BER R er * 
Lange Cabe Newmarlets für Damen, Schwarzes rein wollenes Rein woll. Novelty Suit: Ca: NV 7 TE “ An I p 
: |  Shre Auswahl von 200 Kleidung ( 3 7 Henrietta⸗ Tuch, Hopſack⸗ ings, Hopfacing ec. werth 6 — er — 
* 8 


1 rn 


ftüden, mittlere Schattirungen, werth ing Gorbs 3c,, werth 50c bis zu 7öc d.Yrd, Auswahl für Männer, — 
10 Duß. gatize bis zu 816.50 25 Stud Cafhmere, Imp Novelty rein wollene — t 
wollene 2; . BEREIT EIED POREEIRNT ale Besen, doppelfaltig, Suitings, 4 Yd breit, = Be © x regulärer Preis 
Cardigan- : die 2 bis zu 81 d. Yard, Auswa N — Ay 
ae r Auswahl von allen Odd3 und Ends in Be . 9 3 R 813.50, 


BR 15: Dänner. Kadets, die neweflen Moden, voller . IE : E 
Hi groB, wert Rüden etc., alle. Farben, alle Größen, Seid en io e Taufe nur 
Berta werth bis zu 820.00 ............ — * ® II | N 

—J 51.95 Zange Biber Capes für Damen, in Schwarz — | Farbig =. F Kr | * pe A 78 P 


2 Schwarz, mit Columbian Kragen, ganz — J —— 
Feine Opera Tor eingefaßt mit Electric Seal, werth is mei * eide, Bean Eee, 1 0c BED mn — — 
— J ... die Yar 22 Zou breit, bie Yarb.. —— ER © 2 atturfarbige, woll- | 

Su in Slippers, Gircular Skirt Jadet, mit Columbian —— Ert. Qual bunte India- 250 — * EB IR Ritz rn gemijchte 


Pengalien- Seide, 
Rt Damen — Aberall » kauft für 84; i ; x Sura Heid fl ⸗ 2 
ls a Kragen, reich bejeßt und mit Pelz gar- ea Auswahl, "ie Yard * Auions Aunzüge 
nirt, aus feinſtem eo PIE Schwarze Gros Eid fait ———— 
Tuch, werth 816. 50.. RN + Grain Seide, nn gr —— Bengalien- s — 
2 —— —5333 — a: Dun, 100 Dutend Straufenfeder: Tips, drei 5 Ze: feiniter Qualität für | 
un Gircular Skirt Yadet, in — und Schwarze Faillen Schwarze u. ünnte Sei- 39. bc im Bündeldhen GC FR Damen, preiswürdig 


i i i irt Aleider· Seide den - Sammefr,, wert 
Warmgefütterte h —— aus feinſtem importirten 89 98 — 35* ⸗ IB zu 81 die Nah u 


ausihuße für Damen, f ; 
a. En Ku 3 Blanfets, Leinen und Waſch-Waaren. Buntfarbige Federn, 


—— — 82 ++ + Wei [ Silßaline, 3 c 1 C werth 35c 


Echte Dongola Damen⸗ Regenröcke für D namen. das i —— die Yard.. 
Stiefeletten, —Bä———————— | Banane — | en se ae.. 1% 5 5 Importirte Filshüte, 50 Facons, neuefte 5 
tn 45 un dſnopf⸗ "Zacon F ne E Leinen: Servietten, gefranzt, Moden I 
EEEERNETE| Das, wma um ran med (OL METER ge Techn urer Tie — * —— 
of 4 
en, welted. zu werden. .................e — Cheviot · S hirting, Wir garn ren FJ lzhüte Werth für $1. 50, bei dielem Der: 


| "rn ee Mau und De | die Dada RZOSTENFREI. fauf.nur für, das Kleidungsftüd, 
t 
| er #2. 29, Shawls. un RR, 39€ guci aprelicis —— 3e 15 C 200 moderne große und Kleine garnirte € 5 c 


; ; üte, fein abgelegter Schund, jondern das 
MWollene Biber-Shawls, in grau und Hü ' 
ſchwarz, umwendbare Waare, werth NK ers Kurzwaaren. — zen und bom beiten Material, werth 75c 


| Danen- Jarels BER ii deinen r VE EIER ” £ Re —9 Rein Eicten Eirumpldand-@lafic, 2 Onai, Be g1 7 300 der ſchönſten garnirten Pla— Kinder⸗Mänlel. 


— Jzu 81.25, bei diefem 
bc —— ſechs in Bündelchen, Delaufs win 


Damen-Unterbemden und 


a — * teau⸗Facons, (das Ereigniß der 
82. 98 Tea Gowns. Re En and Se Saiſon) werth von 83. 00 bis 51 15 


Wollene Ylanel Tea Gomns, in + (volle Größen) das hinauf zu $8.00 
Wollene Biber] Thwarz, marineblau, braun. und pure Ha We Rei malen Bien heran das Gtikt.. „81.95 3 8 2,000 Mujterhüte, importirt und 
Cilumbian- purroth, 2. mit Sammet — —* Bänder. § Copien aus unſeren eigenen Ate⸗ 83 87 | u 
werih 6.00. a = 10,000 Dard No. 9 wendbare Mtlabbänder, liers, Werthe 88.00 bis 812. 00.. U AR‘ 8 
Kragen: i Gretchen⸗ 
cquui. 
— Mäntel 
für Damen, — en ern für Kinder, 
ER u mittlere 
eingefaßt im | — Farben, 
PIE | ' — | 7 alle Größen, 
marineblaun F . rt nn 4-14 Jahre, 
und ' R 
Havanna, 


Ihöne bantafi»Shattiruugen, die Yard 


Ede Monroe 





